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Die „Abendpoft 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,500. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß”) 


Illinoiſer Legisſatur. 
Springfield, 7. Mai. Das Abgeord⸗ 
netenhaus erhielt eine ganze Reihe Pe— 
titionen zugunſten der Annahme der 
Merriam'ſchen Vorlage, welche gewiſſe 


| 


Srefham wieder woßler. 
Mafhington, D. E.,7. Mai. Das 
Befinden des Staatsſekretärs Gre— 
ſham hat ſich bedeutend gebeſſert, und es 
iſt gute Ausſicht auf völlige Geneſung 
vorhanden. 
FAerztekongreß. 


Baltimore, 7. Mai. Unter großem 


Privilegien des katholiſchen Biſchofs | Budrang wurde heute in der Mufif- 


bon Chicago, 
fteuerfreien Eigentums als 


betreff3 Ermwerbung | halle dahier. die 46. Jahresverſamm— 
jurifti= | lung des Amerikaniſchen Aerztever— 


Tche Perfönlichkeit, aufheben will. — | bandes eröffnet, welche vier Tage lang 


Eine Reihe Vorlagen rüdte zur zimei- 
ten Zefung vor, fonjt gefhah aber 
nichts von befonderer Bedeutung. 

Im Senat reichte Harding, auf 
Wunſch von D.A. Campbell, eine Vor— 
lage ein, welche dasGeſetz betreffs brü— 
derlicher Unterſtützungsgeſellſchaften 
in liberalem Sinne abändert. Es iſt 
dies die Vorlage, welche in einer in 
Chicago von Vertretern der brüderli— 
chen Geſellſchaften des Staates abge— 
haltenen Verſammlung entworfen 
wurde und von 45 Geſellſchaften (mit 
zuſammen mehr als 300,000 Mitglie— 
dern) gutgeheißen wird. — Senator 
Littler brachte ſeine Vorlage auf's Ta— 
pet, welche das „Truſt“-Geſetz wider— 
ruft; die Vorlage wurde für den Don— 
nerſtag als Spezial-Tagesornung be— 


ftimmt. — VerſchiedeneVorlagen rück— 
ten zur dritten Leſung vor, Darunter | 


auch die zwei Berry’fehen Vorlagen, 
melche die Zurisdiftion von Nachlaß- 
gerichten erweitern und eine Abände- 
rung des Gefeßes bezüglich der Nach⸗ 
laßgerichte in Counties von mehr, als 
70000 Einwohnern verfügen. 

Springfield, Ill. 7. Mai. Entge— 
gen der erſt beſtimmt gehegten Erwar— 
lung, hat der Staatsſenat nach zwei— 
ſtündigem Wortgefecht doch beſchloſſen 
— mit 20 gegen 19 Stimmen, alſo 
nur mit einer Stimme Mehrheit — 
daß Frank H. Cooper dem Ausſchuß, 
welcher die Allerwelts-Handelspaläſte 
zu unterſuchen hat, Auskunft über den 
Betrag des Geſchäftes der Firma Sie— 
gel & Cooper während des lebten Jah 
reg geben müfjfe. Dagegen wurde mit 
29 gegen 12 Stimmen befchloffen, daß 
Hr. Cooper über Anzeigefoften, Nein- 
profit und Gehälter feine Auskunft zu 
geben brauche. 

Arbeit und Kapital. 

Sharon, Ba., 7. Mai. Die Stilföfen- 
Arbeiter Der Douglaß’fchen und Der 
Marble-Eiſenfabrik ſind an den Streit 
gegangen, um eine Zohnerhöhung, reip. 
eine Rücfehr zu den alten Löhnen zu 
erziwingen. Man erwartet, daß der 
Auzitand Jih auf alle ähnlichen Ge- 
ihäafte im ganze Mahoning-Ihal er= 
itreden wird. 

Pittsburg, 7. Mai. Die Beamten 
des Amalgamirten Eijen- und Stahl- 
arbeiter-Berbanides find hocherfreut da= 
rüber, daß die Geihäftsführung der 
„Sligo Jron Works" die LohnTtala der 
Arbeiter unterzeichnet hat. EC wurde 
Iofort die Arbeit dajelbjt wieder aufge- 
rommen, und man glaubt jekt, daß ji 
ver Streit nicht weiter ausbehneit wer= 
de. Der vorliegende Gieg ilt der dritie 
Kiefer Art für den genannten Verband 
in den lebten 24 Stunden. 


- Bird nit nad Ealifornien geliefert. 


New Xorf, 7. Mai. Richter Bromn 
hat heute im Bundesdiftrittsgericht 
den Antrag, den der Uebertretung des 
zwifchenftaatlichen Verkehrsgeſetzes 
angeklagten Eiſenbahn-Magnaten C. 
P.Huntington (Präſidenten derSouth— 
ern Pacificbahn) nach Californien zur 
Prozeſſirung bringen zu laſſen, abge— 
wieſen. 

Rahnwagen ausgeraubt. 

La Porte, Ind. 7. Mai. Eine De— 
peſche aus Niles meldet, daß während 
der Nacht unbekannte Individuen zwi— 
ſchen Niles und JackſonGüterwagen der 
Michigan-Zentralbahn erbrachen und 
ihres Inhalts beraubten. Man glaubt, 
daß die Räuber eine ſehr bedeutende 
Beute gemacht haben, obwohl ſich deren 
Werth noch nicht beſtimmt angeben läßt. 


—A 


St. Johns, N. F., 7. Mai. Ein lee— 
res, vermuthlich von Anti-Konfödera— 
tioniſten ausgeſprengtes Gerücht, daß 


| 





ft 


| 


die Bank von Montreal ihre Zahluns | 
gen eingeftellt habe, verurfachte heute | 
einen ziemlich allgemeinenAnfturm auf | 


bie Banken. 


Do fonnten diefe alle | 


Sahlungen leiften, und die Sache bat | 
blos zur Folge gehabt, daß eine große | 


Anzahl armer Leute um ihre Zinfen 
gelommen find. 
ScelöAmord vor der Hochzeit. 


San Francisco, 7. Mai. George E. 
Matjon, ein Eifenarbeiter, beging ge- 


ftern Gelbftmord dur Erfcießen. | 
Eeit einiger Zeit war Watfon bejchäf- | 
tigungslos gewefen; aber er follte im | 


einem oder zwei Tagen nad) feiner 
Heimath in Vermont zurüctehren und 
Yıl. Amy Minor heirathen, mit der 
er jih vor Kurzem verlobte, und die 


in Situng bleibt. Außer der allgemeiz | 
eine | 


nen Verfammlung findet noch) 


Maffe befonderer Sigungen der 12 


verfchiedenen Sektionen ftatt, in welche | 


der Verband getheilt it. Im Zhyklora= 
ma-&ebäude, gegenüber derMufifhalle, 
findet eine Ausftellung ärztlicher und 
wundärztlicher Artikel u.f.m. statt. Dr. 
Lee Howard, ein Schüler von PBrofef- 
for Charcot, hielt einen interejjanten 
Vortrag über Hypnotigmuß. 
Fener- Auheif. 

Dil City, Pa., 7. Mai. Ein Kleines 
Facıverf-Gebäube am Ende de Tun= 
nel3 ver Lake Shore-Bahn, unmeit des 


; Zentrumd ber Stabt, geriet} heute in | 


Brand, und Die Bulwer- und Dynamit- 
porrätge, melche jich im dein 
befanden, erplodirten mit Tchredlicher 


Gewalt und riffen den Bau in Feben. ed heid— 
Kommiſſion-ſowie auch Mitglied des 
Staatsrathes.) 


Die umherfliegenden brennenden Trüm— 
mevſtücke verbreiteten das Feuer auch 
auf die Waldungen am Hügelabhang, 
gerade über dem Oil-Creek; da dieſe 
Waldungen zur Zeit ſehr trocken ſind, 
und ſich viele Oelbrunnen auf 


hafteſten Befürchtungen. Nach den leßz— 
ten Berichten griff das Feuer noch im— 
mer weiter um ſich. 


&x-HGonvernenr geforbei. 


Glizabeth, N. 3, 7. Mai. Robert | 


Stodton Green, der frühere Staat3- 
gouverneur von New SJerjey, ijt heute 
früh bier geſtorben. 
Am Galgen. 
Lebanon, Pa.,7. Mai. Charles Gar— 


rett, der wegen Ermordung ſeiner Gat- 


tin zum Tode verurtheilt worden war, 
wurde heute im Gefängnißhof dahier 
gehängt. 


Ausland. 


Deuffcher Reichslag. 
Die brennende Tagesſfrage. 


Berlin, 7. Mat. Die vielen Attrak— 
Honen im reiten, melchevfich dem ‘Bus 
blifum bei dem fchönen Wetter boten, 
fonnten nicht verhindern, daß eine ge= 
waltige Menfchenmenge heute Diegrem= 
dengallerie des Reichdtages füllte. 

Nach) Eröffnung der Gißung wurden 
zunächjt einige geringfügigere Angele— 
genheiten verhandelt, und viele der 
Herren Abgeordneten blieben im Re— 
ftaurationszimmer, bi3 da3 Läuten der 
eleitrifchen Klingel fie nach dem Gi- 


Bunosjaal rief, damit eine beichlußfä= | 


hige Mitgliederzahl für die Erwägung 
ber zweiten Leſung der Umſturz-Vor— 
lage vorhanden ſei. 

Die Gallerie und die Vorzimmer 
waren der Schauplatz ziemlich erregter 
Auftritte; das Haus aber blieb ruhig. 
Man hatte übrigens nicht erwartet, daß 
ſich ein ungewöhnliches öffentliches In— 
tereſſe an der Vorlage in ihrer Phaſe 
der zweiten Leſung zeigen werde, da 
die betreffenden Verhandlungen nur 
aus dem Einbringen einer langen Rei— 
he Zuſätze zu den vorhandenen Para— 
graphen der Vorlage beſtehkn. 

Eine Generaldebatte hierüber iſt 
nicht geſtattet, und erſt bei der dritten 
Leſung werden dieſe Zuſätze debattirt 
werden. Das Intereſſe an dieſer Ent— 
mwidlungsftufe befchräntte fih auf das 
Abjtimmen und allerlei Zwifchenfälte, 
die in Verbindung mit den einzelnen 
Paragraphen borfommen, aber das 
Ihließlihe Schidjal der Vorlage nicht 
beeinflufjen können, obgleich fie zeit- 
mweilig zur Bildung mancher feltfamen 
Kombinationen hinfichtlich des Wort» 
lautes der Zufähe führen mögen. 

Das öffentliche Intereffe an der 
Borlage wird erft wirklich beginnen, 
nachdem das Haus befchloffen haben 
wird, melde Paragraphen beiteher 
bleiben jollen. Dann werden fich die 
verjchiedenen Parteien zum Kampf 
gruppiren. 

Die Eröffnung der heutigen Sitzung 
bot feinen dramatifchen Zmwifchenfall. 
Der Reihstagspräfident forderte ein- 
fach den Konfervativen, Dr.o Buchla, 
auf, einen langen gedrudten Ausfchuß- 
bericht über die Vorlage zu verlefen. 

Die Sozialiften verhielten fich un= 
gewöhnlich ruhig und fchweigfam, ent» 
Tprechend ibrer Erwartung, daß jchon 
die liberalen Parteien die Arbeit für 
fie verrichten würden. 

MWahricheinlich wird diefe Phafe der 
zweiten Leſung der Vorlage fich über 
14 Tage hinziehen. 

Berlin, 7. Mai. Da die Erörterung 


jüngft $30,000 geerbt hatte. Die Leis) der geringfügigeren Geigäfte und bie 
che wird nad) Vermont zur Beerdigung | Verlefung des Ausfchußberichtes über 


gebracht werben. 


Dampfernadriästen. 
Angefommen: 


Nem York: Lepanto von Antmwers | 


pen; Zaandam von Amfterdam. 


Liverpool: Sahem vonBofton; Nu= | 


midian von Portland. 
Glasgow: Hibernian von Boſton. 
Bremen: Fulda von INew VYork. 


WUbgegangen: 


New Hork: Lahn und Havel nad 
Bremen, 

Am Lizarb vorbei: Wittelind, von 
Bremen nah New York, 


| 
| 
| 
| 


die Umfturz-Vorlage fo lange Zeit in 

Anfprud; nahmen, fo fam man nicht 

über den leßteren WVerles hinaus, und 

ber Reichstag vertagte fich unmittelbar, 

als Dr. dv. Buchfa zu Ende mar. 
Konſis zirl! 

Breslau, 7. Mair Die Stubenien 
der Breslauer Univerfität hatten aud) 
die Abfendung einer Petition gegen die 
Umfturz-Borlage beſchloſſen. Dieſes 
„ungehoͤrige“ Beginnen kam jedoch zur 
Kenntniß des Kultusminiſters, und 
Dr. Boffe verfügte kurzer Hand, daß 
die Petition konf Zairt werde. 


Gebäude 





dem | 
Hügel befinden, fo hegt man die Ieb- | 





wat 


Ghicagp, Dienitag, den 7. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


General v. Pape geNorden. 


Berlin, 7. Mai. Der Feldmarfhall 
General v. Pape, früherer Militärgou- 
berneur bon Berlin, ijt heute Vormit- 
tag geitorben. (Er wurde am 2. %e- 
bruar 1813 in Berlin geboren, machte 
ziemlich rafch Karriere und fommans 
dirte 1866 ala Dberft das 2. Gardere— 
ciment zu Fuß; für feine herporragen= 
de Theilnahme an der&chladht von Kö— 
niggräß erhielt er ven Orden „pour le 
merite”, und im Dftober d. X. wurde 
er Generalmajor. $m 70er Kriege bes 
fehligte er die Erfte Garde-nfanterie= 
didifion, welche zu den Siegen bon 
St. Privat, Beaumont und Sedan 9 
mwejentlich beitrug. Bei der Kaiferfrö- 
nung zu Verfailles zum Generalleuts 
nant befördert, blieb er nach der Ka= 


| pitulation von Paris bi3 zum 4. Jus 


ni 1871 in ©t. Denis zur Sperrung 
der Nordfronte der zur Zeit in Revo- 


Iution befindlichen Hauptitadt. 1880 | 


erhielt er vasfKommando des 5. Armee 
forp3 in Bojen mit dem Rang eines 
General3 der Infanterie, 1881 das 


| des 3. Armeeforps in Berlin, 1884 da3 
| des Gardeforp3. Er galt für einen der 


befähigtjten und tüchtigften Offiziere, 
und fein militärifches Urtheil murbe 
namentlih von SKaifer Wilhelm I. 


hohageichäßt. v. Pape mar ftändiges | 


Mitglied der Landesvertheidigung3- 


Die japanish-Hinchifhe Frage. 


Berlin, 7.Mai. Rußlan hatDeutfch- 
land und Frankreich eingeladen, Jich 


mit ihm zur arantirung der regel: | 


rechten Bezahlung der hinefifchen 


Kriegsſchuld zu vereinigen. 


London, 7. Mai. Es heißt, Japan 
verlange für ſeinen Verzicht auf Liao 
Tung eine zuſätzliche Kriegsentſchädi— 
gung von 50 Millionen Dollars. 

Paris, 7. Mai. Das Blatt „La 


| Zanterne” jagt in einem Artikel über 


das Ergebnif des Vrotejtes der Mäch- 
te gegen die Befitergreifung von chine= 
fifhem Feltland-Gebiet Durch Die Ya= 
paner: „Frankreich hat fih von Ruß= 
land blos zum Narren halten laffen, 
e3 fei denn, daß Lebteres den Dienit, 
welchen wir ihm in Petſchili erwieſen 
haben, in Egypten vergilt.“ 

Das Blatt „Le Matin“ beglück— 
wünſcht Frankreich zu dem Erfolg der 
Proteſte, ſpricht ſich aber ſcharf gegen 
die Haltung der amerikaniſchen und 
der engliſchen Preſſe in dieſer Kriſe 
aus. 

„Le Figaro“ ſagt: „Durch den fried— 
lichen Erfolg der Proteſtmächte iſt auch 
Frankreichs Stellung bezüglich der be— 
vorſtehenden Feſtlichkeiten zur Eröff— 
nung des deutſchen Nord-Oſtſeekanals 
in Kiel eine viel leichtere in politiſcher 
und moraliſcher Hinſicht geworden.“ 

Oeſterreichs Miniſterkriſeln. 

Wien, 7. Mai. Der Kaiſer Franz 
Joſef weigerte ſich thatſächlich, die 
Abdankung des Grafen Kalnoky als 
öſterreichiſchen Miniſters des Auswär— 
tigen anzunehmen, und hat in einem 
huldvollen Handſchreiben dem Grafen 
hiervon Mittheilung gemacht. 

Budapeſt, 7. Mai. Die geſtrige Si— 
tzung des Abgeordnetenhauſes des un— 
gariſchen Reichsrathes fand unter un— 
gewöhnlich ſtarkem Zudrang ſtatt. Ba— 
ron Banffy, der Miniſterpräſident, 
wurde von den ultramontanen Abge— 
ordneten mit höhniſchen Zurufen em— 
pfangen. Er verlas den Schriftenwech— 
ſel zwiſchen ihm und dem Grafen Kal— 
noky, woraus“ſich ergab, daß völlige 


Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden 


Miniſtern betreffs der bekannten Aeu— 
Berungen des päpſtlichen Nuntius und 
der hiermit in Verbindung ſtehenden 


Fragen herrſcht. Die Verleſung dieſer 


Briefe machie offenbar einen tiefen 
Eindruck auf das Haus. Banffy er⸗ 
klärte ſchließlich, daß die ungariſche 
Regierung dem Papſt keine Einmi— 
ſchung in die inneten Angelegenheiten 
Ungarns geſtatten würde. 


Pahnunſall. 

König Humbert und Gemahlin in Geſahr. 

Rom, 7. Mai. Während König Hum— 
bert und Königin Margherita während 
der vergangenen Nacht mit der Bahn 
von Florenz hierher fuhren, entgleiſte 
der Schlafwagen, in welchem ſie ſich 
zur Zeit befanden, vermuthlich infolge 
irgend eines Defektes im Bewegungs⸗ 
apparat. Der König und die Königin 
wurden tüchtig aufgerüttelt, aber nicht 
verlegt. Mehrere vom Dienftperional 
trugen leichte Verlegungen Davon. Der 
Unfall paffirte in der Nähe des Inciſa— 
See. . 

(Nah anderer Daritellung ijt ber 
Berdacht nicht ausgeichloflen, daß Ue— 
belthäter irgend ein Hindernif auf das 
Geleife brachten. Doch Tiegt noch fein be= 
jtimmter Anhaltspunft hierfür vor.) 

25ilde unter Bürafchaft frei. 


London, 7. Mai. Oscar Wilde murbe 
heute im Freiheit gejeßt, nachdem er 
eine perjdnliche Bürgichaft von $12,500 
und zwei Gicerheiten im Betrag bon 
je $6250 geleiftet hatte, wie Richter 
Pollod e3 verlangte. 


(dem ältejten überlebenden Sohn des 
Marquis von Queensberry) und dem 
Rev. Stewart Headlam geftellt, Letzte⸗ 
rer Außerte jich jpäter auf Befragen 
hierüber: „Sch Din aus Gründen df- 
fentlichen Intereffes Vürge für Oscar 
Wilde geivorden. Sch fühle, daß die df- 
fentlice Meinung gegen ihn eingenom- 
men war, jihon che die Ve 

begann, und e3 ift mir jehr barım zu 
thun, igm jeden möglichen Beiftund zu 
leiten, daß er in der Lage tft, feinen 


. Die Sicherheis 
ten wurden von Lord Alfred Douglas 


zweiten Prozeß in guter förperlicher und 
Gemüth3-Berfaffung zu bejtehen.“ 


Dev. Dell ausaefloßen, 


Dudley, England, 7. Mai. Die hier 
tagende Methopdiltenfonferenz hat be= 
Thlofjen, Rev. Jonathan Bell, welcher 
durch jein ftrafliches Verhältniß zu 
Frl. Emily Hal (die in Detroit, in 

| den Ber. Staaten, nebit ihrem neuge= 

| borenem Kind das Opfer einer bver= 

| brecherifchen Operation wurde) in der 

| Ießten Zeit fo viel von fich reden mad 
te, ala Geiltlichen und Kirchenmitglied 
auszufchließen, jtatt einfach feine Re= 
fignation anzunehmen. 

Der jebige Aufenthaltsort Bells ijt 
der Bolizei noch) immer unbefannt. 

Milaus Penfion, 


Belgrad, 7. Mai. Der Terbifche 
| Zandtag hat geitern Abend einjtimmig 
| befchlofjen, dem früheren König Milan 
eine Jahresrente von 14,000 Pfund 
zu bemilligen. 

Der Papft proteflirt im Vorans. 


Zondon, 7. Mai. Dem „Standard” 
wird aus Rom gemeldet: Die päpftliche 
Nuntios haben Befehl erhalten, die 
Nationen, bei denen fie affreditirt find, 
ichon jegt in Kenntniß zu feben, daß 
alle Sratulationsbotichaften zu den im 
September d. 5. in Jtalien ftattfinden= 
den Feitlichkeiten zu Ehren des 25jäh- 
rigen Jubiläums des Cinzuges der 
Staltener in Rom, oder gar irgend mel- 
che Betheiligung an diejen Teitlichker- 
ten, vom päpitlichen Stuhl ala eine 
Schädigung und Beleidigung angefe: 
bein würde, wonach fich alfo die betref- 
fendön Regierungen und Völker ziehten 
ſollten * 





Die Choſera! 


Odeſſa, Südrußland, 7. Mai. Nach— 
richten aus den choleraverſeuchten Ge— 
genden beſagen, daß die Epidemien 
wieder bedenklich um ſich greift und, 
wenn nicht geeignete Gegenmaßnahmen 
getroffen werden, ſich wahrſcheinlich 
auch nach dem übrigen Europa verbrei— 


ten wird. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lotalbericht. 
Aus dem Bundesgericht. 


Ein angebliches Guthaben 
„Whisky⸗-CTruſt“. 

J. B. Greenhut, P. J. Henneſſey 
und Samuel Woolner erſchienen heute 
perſönlich im Bundeskreisgericht, um 
ſich auf die Anklage des Maſſenverwal— 
ters des „Whisky Truſt“, MeNulta, 
und des Komites der Aktionäre, die 
Summe von 8300,000 zu ihren eige— 
nen Zwecken verwandt zu haben, zu 
vertheidigen. Das beſagte Geld ſollen 
die drei Angeklagten beim Ankauf meh— 
rever Schnapsbrennereien, welchen ſie 
im Auftrage des Truſt vornahmen, 
eingeſteckt haben. Die Angeklagten un— 
terbreiteten dem Gerichtshofe eine Ein— 
wandjchtift, in melcher fie die Geſetz— 
lichteit der Anilage auf perjchiedene 
tehnifche Gründe hin anfochten. Rich- 
ter Showalter wird die beiderjeitigen 
Argumente bezüglich der Einwand 
Ichrift an einem jpäter feitzufegenden 
Tage anhören. 

Richter Bunn ſtellte heute das Ver— 
fahren in der Klage gegen Clarrence 
C. Cheney und die anderen Beamten 
der „Weſtern Bank Note Co.“ ein. Die 
beſagten Beamten waren im verfloſſe— 
nen Herbſt wegen des Druckens der 
Miſſiſſippi Staats-Bonds, die vom 
Bundesſchatzamt als Geld erklärt wur— 
den, in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den. Die Bundesbeamten verboten die 
Zirkulation der Bonds und da jetzt die 
Platten zerſtört worden ſind, ſo em— 
pfahl der General-Bundesanwalt die 
Entlaſſung der angeklagten Beamten 
der beſagten Geſellſchaft. 

Am nächſten Montag wird beim 
Richter Showalter ein Geſuch um die 


des 





Abſetzung von George P. Jones als 
Maſſenverwalter der Columbia Straw 


Board Co. eingereicht werden, weil der- 


ſelbe angeblich nichts von dem betref— 
fenden Geſchäft verſtehe. 


Neuer Mordprozeß. 


Vor Richter Neelh hat heute der 
Mordprozeß gegen Harry Lyon und 
Cornelius O'Brien ſeinen Anfang ge— 

| nommen. Das Belaftungsmaterial, 

| welche die Staatsanmaltjchaft 

| Laufe der Verhandlungen vorzulegen 
gebenft, wird angeblich die Schuld der 

| Angeflagten über allen Zmweifel feit- 
ftelen, und eg beißt, daß Hilfs- 
Staatsanwalt Pearjon, der die An 
flage vertritt, die Iodesitrafe bean- 
tragen wird. 

Lyon und O’Brien überfielen in der 
Nacht vom 9. Februar d. %. an Weit 
Ban Buren, nahe Clinton Str., einen 
gewiffen Albert B. Mafon, fchlugen 
ihn mit muchtigen Yaufthieben zu Bo— 
den und bearbeiteten dann den uns 
glüdlichen Mann folange mit einem 
fogenannten Todtjchläger, bis er be- 
mußtlos liegen lieb. Nunmehr plün= 

derten die Kerle ihr Opfer gründlich 
aus und ergriffen dann die Flucht. 
Vier Tage Später erlag Mafon den 
bei dem Ueberfall erlittenen Berlegun> 
gen. Die Thäter liefen furz nachher der 
PVolizei ind Garn und werben jet ih- 
rer wohlverdienten Strafe hoffentlich 


nicht entgehen. 


* CE, Däcamp, ein Elefirifer, mel- 
cher in Ravenämood wohnt, wurde heu= 
te unter der Anklage verhaftet, den 
ann S. €. Hopfins um 
$ taubt zu haben, _ 





iM | fich, den Feuerfchaden, welchen Scharf 


Zu Saft. 


Der farbige Revolverheld William 
Bunn überliefert fich felbit der 
Polizei. 

Mährend der vergangenen Nacht 
fanı der Farbige Wm. Bunn, der, wie 
in der geitrigen Hüuptausgabe 
„Abendpoft“ eingehend berichtet wurde, 
feinen vom Eiferfuchsteufel geplagten 
Rafjegenofien Wm. None durch Re— 
bolverichüffe tödtlich verlebte, nach der 


Harrifon Str.-Station und lieferte fich | 


jeibjt den Behörden au2. Der Arre- 
Härt aber, daß e8 nur ein At der 
Nothivehr gemefen fei, da James zu— 
erit auf ihn gefeuert und jein Leben 
bedroht habe. 

Bunn hat vorläufig hinter jchmedi- 
fhen Garbinen den meiteren Verlauf 
— Verletzung ſeines Opfers abzuwar— 
en. 

Die Schieß-Affäre ſelbſt trug ſich 
an Dearborn, nahe 22. Straße zu, 
und es ijt nur geringe Hoffnung bor= 
handen, daß James, der mit durch- 
ſchoſſenem Rückgrat im County-Hoſpi— 
tal darniederliegt, geneſen wird. 


Fiel in's Erdgeſchoß. 


Henry Bogart, ein Nr. 753 21fte 
Str. mohnhafter Deutfcher, wurde heu— 
te zu früher Morgenjtunde in dem Erd— 
geſchoß des Hauſes an der Südoſt-Ecke 
bon Clybourn und North Ave. liegend 
aufgefunden. Er ſagte. daß er von un— 
bekannten Strolchen angegriffen und 
dann über das Geländer hinweg in 
das Erdgeſchoß geworfen worden ſei. 
Man ſchaffte den Verletzten nach dem 
Alexianer-Hoſpital, wo die Aerzte nach 
näherer Unterſuchung erklärten, daß 
Bogart innerliche Verletzungen erlit— 
ten und eine leichte Wunde am Hinter— 
kopf habe. Die Polizei glaubt jedoch, 
daß Bogart ſich auf das Geländer ſetz— 
te, dort einſchlief und dann rückwärts 
in das Erdgeſchoß fiel. 

nee 


Der Unterihlagung befchuldigt. 


Die Verhandlung gegen John Tra—⸗ 
vis, melcher bisher ai3 Kolleftor in 
Dieniten von Dr. 2. B. Hayıman ge- 
ftanden hatte und als folcher eine 
Summe von $400 unterfchlagen haben 
joll, it heute von Richter Fofter auf 
ben 14. Mai verfchoben worden. Bis da= 
Hin jteht der Angeklagte unter einer 
Bürgihaft von $1000. Dr. Heymanz 
Dffice befindet fih in dem Haufe Nr. 
70 State Str. 


Kurz und Ne. 


* Dber-Baultommilfär Kent ernann= 
te geitern D. &. Waid al3 Superinten= 
dent der Bauarbeiten am neuen Blat- 
tern=Hojpital. 

* Der in Dienften des Countys fte- 
bende Leichenbeftatter Sanders, mel- 
cher die LXeichen der im County Hofpi- 
tal jterbenden Armen zu begraben hat, 
wurde heute, wegen Gelderpreflung von 
einer Frau Rothichild, entlafien. 

* Son der heutigen Situng des coun- 


| tyräthlicden Komites für öffentlichen 


Dienit wurde beichloffen, dem County 
rcth die Abiwerfung der vom Kreisge— 
riht3-Clerf Gaulter verlängten Be: 
willigung von $212 für ErtrasArbeiten 
feiner Elerf3 zu empfehlen. 

* Sim DetentionHofpital verjtarb 
geitern Abend der 46 Kahre alte Ri- 
hard Taylor, von Nr. 745 DiejonSt. 
Er litt an religiöfen Wahnvoritellun- 
gen und wurde plößlich tobjüchtig, jo= 
daß ihm die Zimangsjade angelegt wer- 
ten mußte. Bein Verjuch, fich aus die- 
jer zu befreien, plaßte ein Blutgefäß, 
was ven Tod Taylors herbeiführte. 

* Schließer Whitmman trifft zur Zeit 
bie nöthigen Vorbereitungen, um »ie 
dreißig weiblichen Injaffen de3 Coun= 


| tygefängniffes in der Wbtheilung für 
! maben unterbringen zu fünnen. Das 


ſogenannte Frauen-Departement wir 
nämlich in den nächſten Tagen abgetra— 
gen werden, um Platz für den neu zu 
errichtenden Anbau zu machen. 

* William Scharf, der bekanntlich 
ſeiner Zeit zuſammen mit Herlitz und 
Nelſon in dem großen Brandſtiftungs— 
prozeß figurirte, hat jetzt im Kreisge— 
richt eine Klage gegen die „Grand Ra— 
pids Fire Inſurance Co.“ eingereicht 
und verlangt Bezahlung der Verſiche— 
rungsſumme. Die Geſellſchaft weigert 


in ſeinem Hauſe an der Weſtſeite erlitt, 
zu erſetzen, indem ſie geltend macht, 
deß der Brand angeftiftet worden jei. 

* Zu Ehren de3 verftonbenen Frie⸗ 
densrichters Daniel L. Wheeler fand 
heute Vormittag im Irauerhaufe, Nr. 
60 Wisconiin Str., eine erhebende 
Leichenfeter ftatt, zu welcher fih die 
Yreunde und Zogenbrüder des Verftor- 
benen zahireich eingefunden hatten; da= 
runter die Richter von der Norbjeite, 
George Kerften, Charles 9. Hoglund, 
Walter E. Gibbons und E. E. Ham- 
burgber. Die Leiche wird nah Milwau- 
fee übergeführt umd auf dem dortigen 
Begräbnißplag der Familie beigejegt 
iperden. » 


Vom Werterbuream auf dem Wuditorimmibeen 
wird für die nächiten 13 Stuiden folgendes Weıter 
für Illinois und die angsenzenden Staaten in Ausßs 
fit geitellt:_ 

Ilsuois, Judiung, Wisconfin, Ranfas, 
Mifiouri, Nebrasfa und Koloradoe: Schön heute 
Abend und morgen, Eüdkicher Wiup. 

Unter-Midhigan: Leichte Regenichauer Heute; meks 
gen jhön und wärmer, während für Die Seeregion 
im ——— etwas tãltertes Wetter angelundigt 
wird, 

Mimwejode, Ober-Mihigan, Montana, Nord» und 
Eid: Tufora: Son boute Abend uud utorgen, bei 
lebhaften jübfihen Winde, 

Ja Chicago ftelt, Ah der Temperaturftand feit 
uujerem lekten Weit wie folgt: Geftern Mb 
6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 67 Grad, e Mors 
gu 2 Up 65 Grad, und Heute Mittag’ 65 Grad 

z - 


Joa, 


der | 
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Anzeigen 


—in er — 


„Abendpost“|l 


— haben eine — 


| Ausgezeihnele Wirkung. 


7. Zahrgang. — Nr. 108 _ 


Neueites aus Dem Rathhaufe. 


Geldverfhwendung des früheren 
Einkaufs-Agenten. 


William G. Beale, der neue Kor— 
porationsanwalt, wird ſeine Amts⸗ 
pflichten morgen übernehmen. 

Supt. Rhode vom Straßenteini- 
qungs-Bureau übermittelte heute den 


| jammtlichen Kontraftoren, welche die 


Ausleerung der Abfallkäſten zu bejor- 
gen haben, ein Schreiben, in welchem 
denſelben mitgetheilt wird, daß wenn 


ſtant leugnet die That keineswegs, er= | ſie nicht bis ſpäteſtens morgen die noth⸗ 


wendige Anzahl Fuhrwerke in den ver— 
ſchiodenen Wards in den Dienſt ſtellen, 
die Stadtbehörde dies auf Koſten der 
Kontraktoren thun werde. Man glaubt, 
daß dies Ultimatum die gewünſchte 
Wirkung nicht verfehlen wird. 

Es wurde heute die Entdeckung ge— 
macht, daß in dem Departement des 
ſtädtiſchen Einkaufs-Agenten während 


der letzten Adminiſtvation die gröbſte 


Verſchwendung herrſchte. Es ſollen 
während des letzten Jahres nicht we— 
niger als 8350,000 in dieſem Departe— 
ment verbraucht worden ſein. Herr 
Jenney, der neue Einkaufs-Agent, hielt 
heute mit dem Oberbau-Kommiſſär 
Kent eine längere Konferenz, in mwel- 
cher man fih auf die baldige Ein- 
führung aänzlich neuer Gefchäftsmethos 
ben einigte. In Zufunft wind ed den 
Ingenieuren und Vorleuten unterfagt 
jein, Beltellungen nad) Belieben zu ma= 
chen. 

Die Stellung eines Marktmeiſters 
Toll fiherem Vernehnen nach Sohn 2. 
sohnjon von der 27. Ward übertragen 
werden. 

Polizeichef Badenoch ſcheint die Fer— 
tigſtellung des ſchon ſo häufig angekün— 
digten Generalbefehls über die Perſo— 
nal-Verändevung in der Polizei viel 
Kopfzerbrechen zu bereiten. Nachdem 
der Befehl beveits unzählige Male an— 
gekündigt wurde, ſoll er heute Abend 
ſicher bekannt gegeben werden. Es iſt 
aber nicht rathfam, darauf zu wetten. 

— —— — — 


Eine 5100, 000-Schadenerſatzklage. 


Gegen William S. Eden, einen der 
Eigenthümer des „Great Northern 
Hotels“, ſowie Erneſt V. Johnſon, den 
Geſchäftsführer des Hartford-Office— 





Gehen an den Streit. 


Hwölfhundert Augeitellte der „ui 
-nois Steel Co.” legen die 7 
Arbeit nieder. x 


Hwei Hohöfen infolgedefien aufs 
Betrieb. 3 
Zmölfhundert Arbeiter in bei 
Stahlmwerfen der „Jllinois Steel Eo2 
in Süd-Chicago find heute früh an 
den Streff gegangen und, wie ed heißt 
werben fich die anderen Arbeiter Dei 
Streifern jehr bald anjhließen. FM 
Hohöten mußten bereit außer Betritk 
geftellt werden und bei den anderen # 
würde das Gleiche eintreten, jollte & 
den Streifern gelingen, ihre Genoffen 
zur Iheilnahme an dem Auzftand FM 
veranlaffen, wa® möglichermweife nd 
im Laufe des Nachmittags der Falfe 
fönnte. NRuhejtörungen find bi8 eg 
wieder borgefommen, noch iderben fol 
che erwartet. Die Leute, die eine burdis 
au? friedliche und ruhige Haltung E 
wahren, haben in fleinen Trupps DE 
Fabrik während der Morgenitunde Dei 
laffen und verlegen Tich vorläufig auf 
Abwarten. Sie hoffen, daß die ars 
deren Arbeiter ihnen zu Hilfe tom 
merden, um die Gefellichaft zum Nas 
geben und zur Anerkennung ihrer Fon 
derungen zu zmingen. 3 
Was die Streifer verlangen, fimk 
höhere Löhne und kürzere Arbeitägek 
Sie behaupten, daß die Geſellſche 
nicht genug Leute in den Hochöfen am 
ftellt, daß fie infolgedeffen zu lange ats 
beiten müflen und daß die Löhne fi 
die jchwere Arbeit zu niedrig find. 
Bor etwa drei Wochen murbe B 
Lohnftala von $2.10 per Tag auf HI. 
beruntergejeßt und die Folge mar, Da 
tie alten Zeute, die mit diefer Lognoeks 
fürzung nicht einverjtanden waren, in 
Pläße aufgaben, die dann mit. polnk 
hen und ungerijchen Arbeitern befeß) 
wurden. Seht find auch die Lepteren 
zu der Erfenntniß gefommen, daß be 
Lohn für die lange Arbeitäzeit zu gi 
ring tft, und haben ven Ausjtand es 
klärt. $ 
Während der Mittagsjtunde mare 
die Streifer bemüht, ihre noch arbeit 
den Kollegen zu überreden, daß Te fir 
dem Streif anjchließen follten. Gem 
Robert E. Walter, einer der Betricbiz 
leiter der „IUinois Steel Company 


gebäudes, hat heute der in St. Paul | gab heute Mittag die folgende Erfläs 


wohnhafte Leroy ©. Buffington im 


Kreisgericht eine auf $100,000 lau⸗ 


tende Schadenerſatzklage anhängig ge— 
macht. Am 14. April 1894 trafen die 
Verklagten angeblich ein kontraktliches 
Uebereinkommen mit Buffington, wo— 
nach ſie deſſen Patentanrecht an dem 
ſog. „Ball“ = Diebesalarmapparat 
fäuflich erwarben. Gie verpflichteten 
fic) gleichzeitig, bi3 Tpäteftens zum 1. 
uni mit der Fabrikation der Appara= 
te zu beginnen und in Jahresfrijt iwe= 
nigiten3 100,000 Stüd hiervon herzu> 
jtellen. Buffington follte überdies für 
jeden fertiggeftellten Apparat eine Ab 
gabe von 10 Gent3 erhalten. Eben 
und Johnſon ſollen kontraktbrüchig 
geworden ſein, und der Kläger verſucht 
nun auf gerichtlichem Wege, zu ſeinem 
Recht zu gelangen. 


In Sachen des Whisky⸗-Truſts. 


Die Bücherrebiſoren Harriſon, Bug—⸗ 
bee und D’Brien, welche jeit längerer 
Zeit mit der Prüfung der Bücher des 
Whisky-Truſts beichäftigt waren, has 
ben nunmehr ihre Arbeiten beendet. 
Gen. MRulta, der Maflenverwalter 
des Irufts, erhielt heute von ihnen den 
Schlußbericht zugeſtellt und wird den— 
ſelben im Lauf des Nachmittags im 
Bundeskreisgericht einreichen. Der 
Bericht umfaßt die Zeit vom Ende des 
Jahres 1894 bis Mai 1895. Die Ver— 
offentlichung desBerichts wird erſt nach 
Einreichung im Gericht erfolgen, doch 
verjichern die Rewiforen, daß Teinerlei 
fenfationelle Enthüllungen zu erwarten 
ftehen, da die Bücher ſoweit dieje Pe- 
riode in Betracht fommt, frei bon 
Unregelmäßigfeiten und überjichtlich 
geführt find. 


Der Ziegelbrennerftreit, 


Eine aroße Anzahl der ftreifenden 
Ziegelbrenner ftattete heute Vormittag 
den Ziegeleien in der Umgebung ber 
Deering’ihen Erntemaſchinen-Fabrik 
einen VBefuch ab und fuchte die in ben 
„Brid Yards“ angeſtellten Fuhrleute 
zur Einſtellung der Arbeit zu bewegen. 
Die Fuhrleute wollten jedoch hiervon 
nichts wiſſen und es entſtand in Folge 
deſſen ein lebhaftes Wortgefecht, das 
aber ohne irgend welche ernſten Folgen 
verlief. AS die Polizei eintraf zer- 
ftreuten fich die Gtreifer. 


Bermeilert. 


Der in dem Haufe Nr. 3132 Wabafh 
Moe. wohnende Daniel Zamanzty ge- 
rieth Heute zu friiher Morgenftunde mes 
gen des Fuhrpeijes in Kratehl mit dem 
Drofchtentutfcher George,E. Lewis un) 
wurde von diejem hierbei nicht uner⸗ 
beblich durch einen Dieflerjtich am Hals 
verlegt. Der Thäter befindet Jich im, 
Haft. 


3 

*. Richter Brabmwell belegte heute 
Hattie Klein und Ellen Thompfon, 
zivei gejtern in Marjhall Fields Ge- 
Ihäft beim Stehlen ertappte Frauen 
zimmer mit je $25 Gelvitrafe. Ein 
in Dienjten der Firma ftehender Pri⸗ 
batdeteftiv Hatte bemerft, wie die bei- 
den Frauenzimmer wertvolle Ber- 
foufsartifel unter ihren Kleiderh ver- 
Thwinden ließen. ae 


rung ab: „Für den Fall, daß auch F 
anderen Arbeiter in den Heizöfen-Des 
partement3 an den Streit gehen TOR 
ten, wird der Betrieb ig dem Werke 
thatjächlich eingeftellt twerben mel 
Er wird jedoch nur Turze Zeil Dauerig 
die freigewordenen Plätze mi 
beitern zu beſetzen.“ wi 

Auf Heute Nachmittag it eine Ber 
jammfung einberufen worden, in wei 
cher die Streifer ein Komite ermennet 
werden; dasjelbe joll der Gejeliihafl 
ihrefgorderumngen unterbreiten. Nach Dei 
obigen Erklärung des Herr Walter 
aber faum zu erwarten, daß ein Cirinens 
ſtäwdniß erzielt werden wird, — 


— 


— 


Wahl⸗Nachklaͤuge. 


Vor Richter Clifford werden augen 
blicklich John J. Flynn, John Do— 
ney, Wm. Leonard, Martin Berge— 
John Berger, alias „Yellow Jact WE 
Finley, John Kennedy, Frank Bergen 
alia$ „Ieras” und Hugh Heenan um 
ter der Anklage prozejlitt, am Tage 
der iehten Novemberwahl eine Anzahl 
ftimmberechtigte Bürger de 25.8 
zintts der 29. Ward durch ungefegliche 
Mittel an der Abgabe ihres Votum 
verhindert zu Haben. 

Sohn Y. Flynn war damals be 
tratiicher Wahlrichter des Prezinkki 
und er joll als jolcher fein Möglich 
verjicht haben, politifche Gegner ® 


Si 
ar 


der Wahlurne fernzuhalten. = 

Kohn M. Dowers, an Zuftine SH 
wohnhaft, wurde Beute ald erjter See 
bernommen. Er erzählte in ausführke 
cher Weile, wie er am Morgen dei 
November 1894 nach dem MWahlpki 
gefommen, um feiner Bürgerpflicht 
nüge zu leiften. Man babe ihına 
faum Zeit gelaffen, feinen Stimmze 
tel vorfchriftsmäßig zu falten, und al 
er im Begriff war, an dieWahlurne 


entriffen. Sm nächften Moment je 
habe man ihn, Dowers, ziemlich um 
ſonft aus dem ——— gedräng 
Der Thierarzt %. 2. Clark, weile 
heute den Zeugenitand betrat, jagte au 
daß er bereit3 vor Eröffnung De 
Wahltofuls eine Menge Stimmzeiit 
in der Wahlurne bemerft hate. = 
Grapirende Ausfagen machte am 
ein gewiffer Cha3. Bergley. Derjelbe 
zählte, daß „fein Stimmgetiel x 
Flynm geöffnet und er, Zeuge, bai 
von Yad Berger gewaltjam zu Bob 
geichlagen worden fei und zwar eim: 
micht | 


x 
“ze 
.: 


und allgein veöhalb, weil er 
moktratiſch ſtimmen wollte. 
Aehnliche Angaben machte auch be 
Nr. 4627 Laflin Str. mohnende Lo 
Mundt. — 
Joſeph Kelupka, ein weileret J 
will ſogar mit Knüppelhieben R 
worden ſein. —— 
Die Berhanblumgen werben Mor 
fortgejeßt werben. — 


treten, jet Flynn auf ihn zugefprunge 
und habe ihm den Zettel gewaltfan 


RER N 
‘2 


* Bor denv Haufe Nr. 1169 9 
twaufee Ave. wurde geitern Nachami 
der bereit3 75 Jahre alte. Carl Gi 
von einem Kubelbahnzug überfagt 
und erlitt außer jchiveren DO setjchu 
gen, einen Bruch des rechten Schul 
blatts. Er wurde nad) feiner Wohı 
NT. ATZEN. Lincoln Stz,, gebral, 


En 





| 


— XX Nolizen. 


Der Schahamisſekretär Carlisle 
de Plane für das proviſoriſche 
goer Poſtgebäude gutgeheißen. 

An den Spinner⸗ und anderen 
anden in Olneypille, R. J., ſind 
ft im Ganzen 8000 Mann betheiligt. 
Die jetzige Einwohnerzahl von 
Hals, N, 9., beträgt der neueften 
Mia ilichenVollszählung zufolge 385,⸗ 


— Geftern Abend ging toller ein 
BaltigerHagel- und Regenfturm über 
mittleren Theil von Omaha, Nebr., 
hin. Diele Tyenitericheiben und Ober: 
ter wurden zertrümmert. 


Aus Bay City, Mich., trifft die 


bricht ein, daß der Ort Greenwoop, 


; Eounty Dgemam, dur) Waldbrän- 
F Höllig zerſtört ſei. Es fehlte an 
aller zur Bekämpfung der Flammen. 


—- Der Berfaffungsfondeyt _von 
kah hat geftern die Verfaffung alg 
InzeB üngenommen und wird wahr: 
kinlich am Mittwoch gefchloffen mer: 


Mor dem Bundesobergeriht hat 
thanblung der Eintommenfteuer- 
Me auf’3 Neue begonnen, diesmal 
Eegenwart der ſämmtlichen 9 Rich— 


4 In Battle Greek ift der Millio- 
GE U. C. Urnold, der wegen Erdroj- 
Hung feines Sohnes verhaftet murbe, 
ker der Anklage de3 Mordes in ers 
m Grade au das Kreisgericht über: 
Melon teorden. 
I An Prescott, Ja., beging Frau 
Ann, eine MWittme, Selbftmord Durch 
Mrbängen. Niedergefchlagenheit wird 
ja: die einzige Urfache des verzmeifels 
HM Schritte bezeichnet. Frau Mann 
hterlaßt mehrere Kinder. 
+ Ein Theil des Wafhington Ave.» 
Annels in Milwaukee — des großen 
Aitral⸗Abzugskanals des weſtlichen 
ndtiheiles — wurde durch die jüng- 
Fe Gemwitterregen zerftört, und viele 
eller und Läden dortherum ftehen 
anter Waffer: . 
E-- An einem bebentlicen Waffer- 
Bangel leidet das County Brown in 
Mbiana. Schon feit porigem Jahre 
& dort fein Regen mehr von irgend» 
Welcher‘ Bedeutung gefallen, und bie 
eiienden fönnen nit einmal ihre 
ferde tränten. 
F— Durch) das Ableben von William 
bbett3 in Monterey, Cal., hört ein 
ht jeltener Krankheitsfall auf, von 
f reden zu machen. Qibbett3 litt an 
fallerfucht, aber eine bejondere Ne- 
Mericheinung war, daß er theilmeile 
Beriteinetung überging. 
—_ Die Stadt Dayton, Ienn., murs 
Beten bon einem gewaltigen Wol- 
Einbruch heimgejucht, welcher auch in 
%. Umgegend die Saaten und das 
ſchwer jchädigte. Mehrere Klei- 
ze Gebäude wurden von der plößli- 
4 Sluth zeritört, Someit befannt, 
Miemand umgelommen. 
Zu Peru, SU, murbe nächtlicher« 
le ein Verſuch gemacht, die Wirth- 
n ft von Georg Schloffer in die Luft 
# jprengen. Indeh entdedte man den 
te nnenden Zündfaden noch ehe der- 
SHibe das Pulver ganz erreicht Hatte. 
fan glaubt, daß das Wttentat das 
Bachipiel einer Wahlfehde war. 
+ Das Dörfchen Granger, zehn 
Rejlen. jüdlich von Niles, Diich., mur- 
A mehrere Stunden bindurd) bon 


Bfkomern im Befit gehalten, welche die 


Werohner in ihre Häufer trieben und 

ee Wirthichaft ausplünderten, jchließ- 
bh aber durch ein Sheriff3-Aufgebot 
trieben wurden. 

Nach überreichlichem Genuß roher 

Miwiebeln, die einem Haufirer abgekauft 

Morden waren und mit etwas Salz 
geflen wurden, find in Sefferfonpille, 

Mand., drei Kinder gejtorben, und meh- 


© andere Perionen liegen .frant dar= | 


ber. Die Xerzte glauben, daß irgend 
el: Gift zmifchen die Zwiebeln ge- 
Batben Sei. 
— Aus Mendota, XU., wird gemel- 
© Georg Haafe von Hennepin, mwel- 
€ jüngft verhaftet worden war, weil 
‚air Werd mit einem Meffer derart 
jerichtet hatte, daß die Behörden das 
Penter erichießen mußten, ijt zu $125 
d den Koften verurtheilt worden. Er 
Khte ala Vertheidigungsgrund gel» 
iD, baß das Pferd ihn gereizt habe. 


DI Der Zuchthaußvermalter in Sing 
eg, N. 9., hat fich entjchlofien, das 
Fopesurtheil an Dr. Buchanan, das 
Brgen nolljtzedt werben jollte, vorläu- 
I nicht zur Ausführung zu bringen, 
Adern Die Entjcheivung des Gericht3- 
fe über bie durch zmeimaligen Auf- 
ab der Hinrichtung entitandene 
Ehtöftage abzumarten, ob da8 Tobe3- 
heil nicht nochmals außgefprochen 
ben müfle. 
> Die aus Topeka, Kas., mitge⸗ 
At wird, ift die Verhaftung bes 
gunerneurs Morrill zu erwarten, un? 
& der Anklage, Geld unter falfchen 
feipiegelungen erlangt zu haben. Es 
it u. U., der Gouperneur habe auf 
R Staat Geld gezogen, um feinen 
atjefretär für Dienfte zu bezahlen, 
iche derfelbe jchon einen Monat lang 
& ber Einführung des, Gouverneurs 
a8 Amt geleiftet hatte. 
= Ausfand. 
+ Der deutfche Reichdtag hat bie 
Anen-Schiffahrtönorlage in zmeiter 
hung angenommen. 
> Bei dem leen Gefecht in Mada- 
tar jollen die Hovas 300 Mann, 
unter mehrere angefehene Häupi- 
f. berloren haben. 
= Die geplante Berfhärfung bes 
inögefeges; welche ber preußifche 
tag vornehmen follte, it von ber 
ferung wieder fallen gelaffen wor- 
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“Umtliche portugieftiche Blätter 
fen eine Verfügung, wonad die 

pegen Untegelmäßigfeiten in 
tung aufgelöft wird. Die 


er halbbewußtlos und ſchwer verletzt lie— 
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‚Beamten der Geſellſchaft werden ge⸗ 
richtlich belangt werden. 

— Die franzöſiſchen Kreuzerboote 
„Sfax“, Cedill“, „Tage“ und „Su- 
het“ find mit Munition und Proviant 
nach /den chineſiſchen Gewäſſern abge— 
ahren. 

— John Burns, der bekannte briti— 
ſche Arbeiterführer, wurde während 
ſeiner jüngſten Rede im Hyde-Park zu 
London zum Theil mit Murren und 
mit Schimpfrufen, wie „Verräther“, 
begrüßt, beſonders weil er Keir Hardie 
als Parlamentskandidaten nicht unter— 


Lokalbericht. 


Unglückschronik. 


An der Ecke von Monroe⸗- und 
State⸗Str. kollidirte geſtern ein Ka— 
belbahnzug mit einem Abfuhrwagen, 
wohbei der letztere beinahe völlig zer— 
trümmert wurde, während der Kutſcher, 
ein gewiſſer James Duffy, auf das 
Straßenpflafter herabfiel und unter der 
Laduñg ſeines Wagens begraben mars 
de. Der unglückliche Mann erlitt ei— 
nen Rippenbruch, ſowie eine Quet-— 
ſchunmg des vechten Armes und ſchwere 
innerliche Verletzungen, die ſein Auf— 





kommen zweifelhaft erſcheinen laſſen. 
— fand Aufnahme im County-Hoſpi⸗ 
tal. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete jih an 
der Halten, nahe der Congreß Str., 
tofelbit der 23jährige Hämdler Na- 
than Goldſtein durch einen plößlichen 
Rud, den fein Gefährt auf dem unebe= 
nen Bflafter erhielt, von jeinemSiß auf 
die Straße geichleudert wurde. Er trug 
mehrere aefährlihe Kopfverlegungen 
Davon und mußte in einem Ambulanz» 
wagen mach feiner Wohnung, Nr. 567 
S. Canal Str., gebracht werden. 
Während der Anftreicher Jacob An- 
berion geitern an dem Haufe Nr. 342 
Dhio Str. auf einem Gerüfte feiner Ar— 
beit oblag, verlor er plöglich das Gleich- 
gewicht und ftürgte aus einer Hohe von 
30 Fuß auf den Bürgeriteig hinab, mo 


gen blieb. Man brachte ven Verunglüd- 
ten. nach dem Wlerianer-Hojpital. An- 
derſon iſt 24 Jahre alt und wohnt in 
dem Haufe Nr. 54-56 Chicago Une. 

Der 63 Yahre alte Zimenrmann An- 
drew Patrer wurde geitern Nachmittag 
an der Morgan, mahe Nadjon Str., 
bon einem Bäderwagen überfahren und 
erlitt Dabei fehwere Kontuftonen am 
Kopf und an den Beinen, jo daß er in 
einem AUmbulanzwagen nach feiner 
Wohnung, Nr. 174 W. Bolt Str,, be- 
fördert werden mußte. Der Zuftand des 
Verlehten ift nicht Tebensaefährlich. 

Als geitern Abend der 6öjährigeHaus 
firer Arthur Murdoh die Monroe 
Str. entlang fuhr, wurde plößlich das 
por dem Magen geipannte Pferd fcheu 
und rannte in wilden Galopp dabon. 
Un der Ede von Center Wpe. verlor | 
Murdoch Teinen Halt und fiel auf das | 
Straßenpflafter herab, wobei er einen 
Bruch des rechten Beines und zahlreiche 
aridermeitige Kontwjtonen davontrug. 
Ein Ambulangwagen brachte den Ver— 
unglücdten nach jeiner Wohnung, Nr, 
130 S. Aſhland Ave. 

Die fünfjährige Emilie Carlſon 
ileiterte gejtern Nachmittag auf das 





oft“, Ghicago, 


Stadtraranuung. 
Dir „Hang"befämpft die neue Be- 
? fhäftsordiung. °* 


‘Der neuernannte Korporationsan- 
walt William Beale beftätigt. 


Ebenfo Philip Maas als Stadtfol. 
Isftor und Edward Weitman 
als Gasinfpeftor. 


Das erfte Deto des Mluyors. 


Die Shönen Hoffnungen und Träus 
me von dem neuen Reform-Stabtrath, 
der fich jelbjt eine wenn auch nicht 
„iweale”, jo doch menigitens jtrengere 


Normen enthaltende Gefhäftsordnung | 


geben mürbe, find fchneller verflogen, 
al3 man erwartete. Nach den furzen 


geitrige Si- 
tung hat den Hlaren’Bemwets geliefert, 


daß der „Säng“ im neuen Stabtrath | 
genau jo feit organifirt it und genau | 


fo entjchloffen feine Ziele verfolgt, mie 
im alten. Um ein befanntes Biämard- 
Tches Wort zu gebrauchen, e& ijt der— 


| jelbe Faden, nur eine andere Nummer. 


Die neue Gefhäftsorbnung, welche ge- 
milfe Schubmaßregeln gegen Die 
Durhfhhmuggelung gefährlicher Bu— 
belordinangen enthält, bildete den &e- 
genjtand des heftigenftampfes, aber der 
„Säng“ mill aus leicht erflärlichen 
Gründen von folhem Schuß nicht 
mwiflen, und mit 37 gegen 26 Stimmen 
erklärte fich der neue Stadtrath gegen 
die Annahme diefer Gefchäftsordnung. 
Nur dem’ energifchen Auftreten Des 
Mayor ift eg zu danfen, daß die al- 


me gelangten und menigitens Zeit ge- 
monnen wurde. Der Vorfitende brachte 
nämlich den Antrag Uld. Manierres, 
die neuen Gefchäftsregeln an das Ge- 
ſchäftsordnungs-Komite zurüdzumei- 
fen, zuerst zur Abjtimmung und er- 


ı Härte denfelben für angenommen. Da= 


au 


mit war der Plan des „Gängs" me- 
nigftens vorläufig gefcheitert. JmXau= 


| fe der Berathung fam.es zu einem hef- 
| tigen Zufammenftoß zwifchen Mayor 


Stift und Ald. Yammers von der 15. 
MWard, der aus Leibesfräften gegen bie 
Entjcheidung des Vorfigenden prote= 
ftirte und gehört zu werden verlangte. 
Ald. Stanmwood hatte gleichzeitig um’3 
Wort gebeten. Trogdem jchrie Lam— 
mer3 immerfort dazmifchen und meis 
gerte fich, der Aufforderung ded Vor= 
figenden nachzufommen und fi hin- 
zuſetzen. 

Während der Mayor unaufhörlich 
mit dem Hammer auf ſein Pult ſchlug, 
fuhr der wüthende Schreier fort, ums 
Wort zu bitten, bis ihn ſchließlich die 
Kräfte verließen und er einſehen muß— 
te, daß ſein Widerſtand ausſichtslos 
war. 

Als die neue Geſchäftsordnung, von 
der bekanntlich in der vorigen Sitzung 
bereits 45 Paragraphen angenommen 
worden waren, zur Berathung Tome 
men ſollte, ſtellte Ald. Schoendorf 
ſofort den Antrag, die neulicheAbſtim— 
mung in Wiedererwägung zu ziehen. 
Das war der erſte Vorſtoß des 
„Gängs“, der ofenbar entſchloſſen 
ſchien, die neue Geſchäftsordnung par— 


lamentariſch „abzumurkſen“ und ſie 


vor ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 275 durch die alte zu erſetzen. Ald. Man 


Grand Avbe., befindliche Treppengelän- 
der und ſtürzte dabei aus einer Höhe 
von etwa fünf Fuß zu Boden. Als 
rıan die arme Kleine aufhob, ftellte e3 | 
fich heraus, daß fie einen fomplizirten | 
Bruch des linfen Armes dapongetragen 
‚hatte, 


—— — 


Fenerswüthen. 


In der im Erdgeſchoß des dreiſtöcki— 
oen Badjteingebaudes Nr. 298—304 | 
N. Haıljte) Str. gelegenen Kaffee-Röfie- 
rei von C. J. Goßling brach geſtern 
Abend gegen 7 Uhr ein lebhaftes Scha— 
denfeuer aus, das anfänglich ſchlim— 
me Dimenſionen anzunehmen drohte. 
Die Löſchmannſchaften trafen auch 
diesmal wiederum prompt an Ort und 
Stelle ein, und nur ihrer energiſchen 
Thätigkeit iſt es zu verdanken, daß eine 
Verbreitung der Flammen, und, da— 
mit ein größeres Brandundeil verhütet 
blieb. &n den beiven oberen Stodiwer- 
ten des Gebäudes befinden fich Die Müh- 
lenandagen und Speicherräumlichkeiten 
der Grübe-Fabrifanten Anode & 
Gerroll,ſowie der Lagerplatz der „Flo— 
rence Feather Duſter Co.“ Nur mit vie⸗ 
ler Mühe gelang es der Feuerwehr, die 
Flammen von dem hier aufgeſpeicher— 
ten, leicht entzündlichem Material fern—⸗ 
zuhalten, und erſt nachdem ungeheure 
Waſſermaſſen in das Gebäude ge— 
ſchleudert waren, konnte die Gefahr als 
bejeitigt betrachtet werden. Der ange- 
richtete Schaden, dem übrigen® volle 
Verficherung gemenüberiteht, beziffert 
fich auf etwa $8000; hiervon entfallen 
auf die Firma Anode & Groll, melcher 
das Gebäude gehört, 500; E. 3. 
Goßling ſchätzt ſeinen Verluſt auf 82,⸗ 
000, während die „Florence Feather 
Duſter Comp.“ um etwa 81000 be— 
ſchädigt wurde. Funken aus dem 
Schornſtein einer vorüberfahrenden Lo— 
fomotive ſollen das Feuer verurſacht 


Das Bildervahmengeſchäft von J. 
Robinſon, Nr. 500 W. 12. Str., wur⸗ 
de geſtern Abend durch Feuer um etwa 
$400 beichädigt. Der Brand entitand 
durch die Erplojion eines Gajolinofens, 


Beränderungen im Bauamt. 


Die Dffice des ftäbtifchen Baube- 
partement3 befindet fich jeßt in ben 
bisher vomStraßenreinigungsamt be- 
nugten Räumlichkeiten in der Giüb- 
meit-Ede des erften Stodwerfes bes 
Rathhaufes. Das Straßenreinigungs- 
amt mutbesim alten Quartier des 
Bauamtes untergebracht. Baufommil- 
fär Domney ernannte geftern Paul O. 
Young an Stelle von William Edgar 
zum Chef-Elert und R. W. Gillen 
zum euerleiter-nfpeftor. Heute 
users begann die Eramination3- 
behörbe mit ber Prüfung von Bemer- 
bern um den Poſten eines Bau⸗In⸗ 


ſpeltors. 


erhob hiergegen Einſpruch, indem er 
geltend machte, daß die Wiedererwä— 


gung erſt zuläſſig ſei, ſobald über 


ſämmtliche Paragraphen abgeſtinmt 
worden. Nach längerem Wortgefecht 


gen 26 Stimmen angenommen. Ald. 
Madden beantragte darauf, Die ganze 
Angelegenheit an das Geſchäftsord— 
nungskomite zurückzuverweiſen. 

Nur 25 Aldermen ſtimmten dafür, 
während 37 gegen den Antrag ihre 
Stimme abgaben. 

Mit Ja: Ballard, Marrenner, 

Judah, Hepburn, Madden, Doerr, 
Carter, Hambleton, Kahler, Stan— 
wood, Holman, Mugler, Haas (15.), 
Schermann, Lenke, Brennan, Manier— 
re, Chapman, Milne, Schlake, Butler, 
Noble, Mann, Kent, O'Neill -25; 
mit Nein: Coughlin, Beſt, Deiſt, 
Martin, Stuckart, Cooke, Haas (7.), 
Slepicka, Bennett, Rohde, Bidwill, 
Engel, Keats, Lammers, O'Connor, 
Revere, Mahony, Powers, Lawler, 
Ehlert, Hartwick, Brachtendorf, Hoyer, 
Schendorf, Maltby, Larſon, Weis— 
brod, Currier, Foſter, Bigane, Sayhle, 
Mulcahy, MeCarthy, Merchant, 
Utefch, Greenacre, Chadmid—37. 

Dann fam der Haupttrumpf des 
„Gangs“. Ald. McCarthy beantragte 
nämlich, den ganzen Komitebericht zu 
den Aften zu legen und da3 Somite 
felbft zu entlaffen. Dies follte den Weg 
für die alteGejchäftsorbnung frei ma» 
chen, die ohne Weitereß in Bermanenz 
erflärt worden märe, fobald der An- 
trag durdging. Hier aber griff der 
Mayor ein und fehte die Zurückwei— 
fung der neuen Gefchäftsregeln an das 
Stomite durch. F 

Mayor Smift unterbreitete dem 
Stabtrath geitern Abend die nachite- 
hende Lifte der drei neuen von ihm 
ernannten ftadtifchen Beamten, die mit 
aleichzeitiger Beltätigung ber betref⸗ 
fenden Bürgjchaften widerſpruchslos 
quigeheißen wurde: Willtem ©. Beale, 
Korporationsdanmwalt; Philip Maas, 
Stadtfolleftor; und Edward Weftman, 
Gasimjpeftor. Herr Beale war unter 
Mayor Roche Präfivent des Schulrath3 
und fpäter Unmalt der „Chicago Edi- 
fon Comp.“ Wad den neuen Stabt- 
follettor Herrn Maas beirifft, jo iſt 
derfelbe ein lanajühriger Bürger: der 
25. Wird. Er mar bon belanntenDeut- 
fchen wie Rudolph Brand, Wm. Bode, 
Kohn Buebhler u. A. auf'3 Wärmfte em- 
pfohlen worden. Herr Maas tft gegen- 
märtig Sefretär der „Waldheim Ceme- 
tery Co.” Edward MWeftman, der neue 
Gasinſpektor, tft Inhaber eined großen 
‚Möbelgeichäftes an Chicago Ave. und 
feit vielen Jahren in der 23. Ward an- 


Taf * 

erſte Vetoborſchaft, welche der 
Mayor geſtern Abend an den Stadtrath 
ſchickte, bezieht ſich auf die in der vo⸗ 
tigen Sigung angenommene Reiolu- 


Ylitterwochen der Reformbegeijterung | es —— 
iſt die rauhe Wirklichkeit wieder in ihr 


Recht getreten, und die 
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Schritte ihun fol, tm die Alfinois Cen- 


tral-Bahn zur Anlegung eimer über 
die ——— Fußgängerbrücke 
zwiſchen Van Buren und Congreß Str. 
zu veranlaffen. Der Mayor begründet 
fein Veto mit der Befürchtung, daß 
dies einen Präzebenzfall jchaffen und die 
Rechte der Vürger auf freiem Zutritt 
zum GSeeufer beeinträcd;tigen fünnte, 
Die Angelegenheit wurde an dasfomite 
für Werften und öffentliche Grunditüs 
cke zurückverwieſen. 

Ald. Merchant ſetzte die Annahme 
ſeines Antrages durch, in welchem der 
Ober⸗Baukommiſſär angewieſen wird, 
mit der Errichtung einer neuen Pump⸗ 
ſtation und dem Legen der nöthigen 
Waſſerleitungsröhren im Town of Lake 
vorzüglich vorzugehen, um den 
in dieſem 
hadtieil abzumenden. Dad marme 


ı Metter bat bereit eine bedenkliche Wb- 


nahme in der Wafferzufuhr gezeigt, jo= 
daß die dortigen Bewohner, wie der 
Alderman erklärt, fih in großer Be- 
forgniß befinden. 

Frank Larler brachte geitern Ubend 
wieder einen aubeiterfreundfichen An- 
trag ein; derjelbe bejagt, Daß alle im 
ftadtiichen Dienjt ftehenden Handmers- 
fer Samjtags einen halben Feiertag 
haben follen, natürlich ohne Gehalte- 
abaug. Das Finanzlomite wird fich zu= 
nädjiit mit diefem Vorfchlag zu befaf- 
fen Gaben. i 

Eine Didinanz, melche ber „Chica= 
go and Worth Street Railmay Com= 
pany“ eine Gerehtjame zur Anlegung 
einer Straßenbahnlinie an Kedzie Ws. 
gibt, wurde von Aid. Beit eingebrasit. 
Die Dauer der Gerehtfam: it auf 


30 Jahre feſtgeſetzt. Die Ordinanz ⸗ 
ten Geſchäftsregeln nicht zur Annah- 30 Jahre feſtgeſetzt. Die Ordinanz wurt 


de dem vereinigten Weſt- und Südſeite— 
Straßenkomite zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. 

Erwähnt zu werden verdient noch, 
daß der Stadtrath Ald. Chapmans 
Anträge annahm, welche die Ausdeh— 
nung des Waſſerleitungsſyſtems an der 
Evanſton Abe., von Grand Avbe. bis 
Greenleaf Str., und an N. Clark Str., 
von Devon Avbe. bis Indian Boundary 
Road, bezwecken. Unter dieſen Um— 
ſtänden werden ſich die Rogers Park— 


Waſſerwerke wohl nicht lange gegen— 
be⸗ 


über der ſtädtiſchen Konkurrenz 
haupten können, zumal die Stadt das 
Waſſer an die Bewohner von Rogers 


Park zu viel billigerem Preiſe liefern 


wird, als die dortige Privatgeſellſchaft. 


Mehr Polizeiſchutz nothwendig. 


Die großen Schlachthausbeſitzer Ar— 
mour & Co., NelfonMorris, Swift & 
Eo., die „International Pading Co.” 
und eine Anzahl hervorragender Bür- 
ger und Steuerzahler der 29.Ward ha= 
ben eine Petition an den Polizeichef 
gefandt, welche die Errichtung einer 


dem Namen „Bad of the Dump“ be 
fannten Stodyard3-Diftrift bezmedt. 
Da dies eine der gefährlichiten Gegen 


den Chicago? ift und ein befferer Polis | 


zeifhuß hier fchon längft dringende 
Nothmendigfeit war, jo wird der Ma- 
por fowohl ala auch der Stadtrath 
dem Wunjche der Bittjteller fo bald als 


möglich zu entfprechen fuchen. 
Noch aut abgelaufen, 


Ber dem Verfuch, an der Ede von 
Clinton und Marmwell Str. auf eine 


Dienitag, den 7. 








SHealy obenauf. 


Er bleibt unumſchräukter „Voß“. 


Der Kampf zwiſchen dem Präſiden⸗ 
ten Healy und der Fraktion der Coun⸗ 
ty⸗Konimiſſäre, welche demſelben bisher 
cpponirke, hat ein klägliches Ende ge⸗ 
nommen. In der geſtrigen Sitzung des 


Countyrathes entſchied ſich die en | 
har v m 477 dafü T 1. % j J PT Y 

heit der Kommifjäre hafür, daB DE | ren zu haben,. wenigjtens behauptet 
der mit der Unterfuchung der Angeles | 


Präſident 


Healy fortan 


ermöglicht, welche bisher der Kunſt—⸗ 
man⸗-Fraktion angehörten. 


Gleich nach Beginn der Sitzung ver— | 
las Clert MoCarthy Die dom Stomite | 
des Countyrathe3 auf Anords | 


Clerk tt) uf Anord 
rung der Majorität des Komites für 
Geſehgebung ausgearbeitete Gedenk⸗ 


dienſt-Bill. Nachdem die Verleſung be— 


len, Healys Schildknappe, und bezeich— 
nete die Gedenlſchrift als ein infames 
Schriftſtück, da dasſelbe faſt nichts wei⸗ 
ter als Beleidigungen gegen den ehren— 
werthen Präſidenten des Countyraths 
und deſſen Superintendenten „Doc“ 
Jamieſon endbhalte. 
dann Zurückweiſung der Gedenkſchrift 
an das Komite für Geſetzgebung, wel— 


als unum⸗ 
ichräntter „Boß“. der Countgverwals | 
tung gelten jollte. Dies wurde durch 
die Fahnenflucht mehrere Rommifläre | 


Allen beantragte | 


ber Antrag unter großem Tumult ans 


genommen murke, 

Hierauf ftelte Kommiflär Cunning 
ken Untrag, das bisherige Komite für 
Seldjäftsregeln zu entlaffen und die 
Regeln von 1894 enisgiltig anzuned- 
men. Diefer Antrag murde angenom- 
men. Nur die Kommiffär Strudman, 
Beer und Kunjiman jtimmten dagegen. 
Dr Gelhäftsregein waren befanntlich 
feit Monaten der Zankapfel unter deu 
beiden Fraktionen de8 Countyraths. 
Seht, da Diefe Trage erledigt tit, Iteht 
Healy mieder als der alleinige „Boß” 
da. Healys jeige Anhänger find die 
Kommiffäre Allen, - Cunning, Linn, 
MeNichols, Mack, Martin, Munn, Un— 
old, Burmeiſter und Ritter, welche wohl 
nur deshalb zu ihm übergingen, um 
ihre zahlreichen vom County mit Aem— 


tern und Aemtchen verſorgten Freunde 


vor Entlaſſung zu ſchützen, denn die 
Crawford-Bill verleiht dem Präſiden— 
ten des Countyrathes vor Einführung 
des Zivildienſtes in den Countyanſtal— 
ten die unbeſchränkte Abſetzungs- und 
Ernennungsgewalt. Er gab auch ge— 
ſtern den Herren zu verſtehen, daß die 
Crawford-Bill in denm Wortlaut, wie 


ſie der Staatsſenat paſſirte, auch vom 





ſogenannte Straßen-Kehrmaſchine zu 


| Tpringen, gerieth gejtern Aben der 10 
wurde Schoendorf3 Antrag mit 56 ges | 


Kahre alte Daniel Dorder mit feinem 
testen Fuß in das Zahnrad und fon: 


te erſt nach vieler Mühe aus ſeiner qual— 
vollen Lage befreit werden. Der Knabe, 
deſſen Verletzungen nur unbedeutender 


Natur ſind, wurde nach der Wohnung 
feiner Eltern, Nr. 165 W. 13. Str., 


geſchafft. 





Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


iſt die Würze des Cotosuet. 
Backwerk mit Cotoſuet zubereitet, 
ſchmeckt etwas anders als mit 
Schmalz hergeſtelltes Backwerk. 


Geſchmack und Geruch von Co— 
toſuet weicht von dem für Sie 
gewöhnten etwas ab. 


Aber dieſer Unterſchied iſt ein 
angenehmer Unterſchied. Er 
macht ſich zu Gunſten guter Zu— 
bereitung und guter Geſundheit 
geltend. 


Gotosue 


Swift’s volkommenes Badfett 


ift gefund und leicht verdaulid). 
Dyspeptiter können damit berei- 
tete Speijen efien. Feinjchmeder 
ziehen e3 vor. Der Geihmad 
und Gerud don Cotosuet ilt 
der Geihmad und Geruch der 
Gefundpeit. 
In allen Groceried und 
Märkten laden Diefe mit reinem 


Material gefüllten Eimer 
Sie ein einen Berjuh Damit zu madhen. 


Swift ana Company 


CHICAG®. 


fion Gepburns, wonach dir Gtobt 


Haufe angenommen werden würde,denn 
‚Sprecher Meyer jei auf feiner Geite, 
und dag genüge. 

Ferner wurde in der geitrigen Si- 
Bung der County-Architeft angewieſen, 
Pläne und Spezifilationen für neue 


| Fahritühle im County-Hofpital auszu— 
neuen PBolizeijtation in dem unter | 


arbeiten. 

Der Kontraft für die Lieferung von 
Dampfteffeln für die County-Anſtal— 
ten in Dunning wurde an Robert Gor- 
don als niedrigiten Bieter zum Preiſe 
von $10,400 vergeben. 

Der Kontrakt mit der Stadt Chicago 
zur Lieferung ftädtifhen Waffers an 
bie Eountyanitalten in Dunning, fomwie 
zur Legung der hierzu notwendigen 
Waſſevrröhren-Verbindung wurde ge— 
nehmigt. Die Arbeit ſoll 318,000 ko— 
ſten, wovon das County die Hälfte be— 
zahlt. 

Auf Empfehlung des Finanz-Ko— 
mites wurden Rechnungen im Ge— 
ſammtbetrage von 8330,545 zur Zah— 
lung angewieſen. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender follte verfehlen e3 zu veriuchen. 
Sale& Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


Neues Demofratiihes Morgenblatt 


Geitern Hat fih Hr. Horatio W. 
Seymour, der frühere Chef-Redakteur 
des „Chicago Herald“, mit Hrn. 9. 9. 
Kohlfaat auf einen Kauflontraft ge- 
einigt, monach die Grundpadht und 
das Gebäude der „Evening Bolt“ an 
MWafhington Str. nebit deu vollitändi- 
gen Ausftattung diefer Zeitung, 


bör, in den Beſitz des Erſteren über— 


im Verein mit Hrn. Martin J. Ruſ— 
ſell eine neue demokratiſche Morgen— 
zeitung herausgeben, beren erjte Nums 
mer bereit3 am 1. uni erjcheinen fol. | 
Die „Evening PBoft“ wird in Zukunft 


| Rod, um die ihm 





im Gebäude de3 „Iimes-Herald“ hers | 
geitellt werden. rn Bezug auf die Tas | 
tiffrage wird fich das neue Blatt auf 
den Standpuntt der Wilfon-Bill ftel- | 
Ien, und in der Finanzfrage für ehrli- 
ches Geld eintreten, alfo die Silber: 
freiprägung befämpfen. 


Preistegeln Des National⸗Turn— 
vereins. 

Das Reſultat des am Samſtag ab— 
ſchloſſenen Preiskegelns des Natio— 
nal⸗Turnvereins iſt folgendes: 

1, Preis: $50— Dr. Koler, 53, 
2. $25—9H. Wollters, 50, 
815 Wolfersheim, 50, 
$10—H.Langenhan 50, 
$5—%. Müller, 49, 
$5— 9. Peters, 49, 
$5—%. GSeifried, 48, 
$5—€. Stard, 48, 
$5— Ch. Keller, 47, 
S—M. Kot, 47, 
$5—Sianfen, 47, 
SI—M. Hoerberts, 47, 
$5— Dr. v.Badelle, 46, 
14. „  $85—L, de Profit, 46, 
Neungr-Preis: Yac. Seifried, 74, 
Pubel-Preis: Ch. Wichmann,63, 


” 
n 
” 


Ein neuer Dining-Ear-Dienft 


zwifchen Chicago und Bufjafo ift auf der Nis 
del Blate-Dahn dem reifenden Publikum 
kürzlich u — geſtellt wordeu, wel⸗— 
ches die Gönner biejer beliebten billigen Bahn= 
linie in den Staub jepen wird, auf den 
Turchzügen zwiien Chicago, New Dort und 
Bofton, ale Mahlzeiten auf den Zügen ein: 
nehmen zu Fönnen, Wegen Rejerpirung von 
Schlafwagen⸗ Raum —— Aus kunt 
iprecht Eurem Lokal Tidet-Ageinten 
ſhreidt au J. D. Calah 
Chicago, Il. 


oder 
an, Geueral- Agent, 


| 





nennen 


Gebiet augelegter Shwindel. 


Wie Herr MeBride mit feiner, In: 
vejtement Company‘ die Leüte 
reinlegte. 

Die Poſtbehörde iſt jebt wieder ei- 
nem neuen Schwindel auf die Spur ge= 
iommen. Der „Scheme“ 
durchaus nicht originell, Tcheint aber 
den Vorzug großer Einträglichkeit be= 


genheit befchäftigte Boftinjpektor Chri- 
tian, daß die „Bacher“ 


alle wird, ’reingelegt haben. 


‘m dritten Stod 8 Manhattan: | 
wenigen | 
biel= | 


Gebäudes florirte bi3 vor 
Tagen eine Firma, welche den 
perjprechenden Namen „Unglo-Ameri- 
can Snieltment Co.“ führte und ala 


Geſe! deren Geſchãftsſührer oder juriſtiſcher 
ſchrift gegen die Crawford'ſche Zivil-⸗ Po mn, 


Leirath fich Herr Charles U. MiBride, 


— a kan. | Ar. 229 Kedzie Une. wohnhaft, aus: 
endet war, erhob Jih Kommilfär Als | 2 nal, 


aib?, In ihren Sirkularen jeßt die Ge: 


ı jelfchaft mit dem volltönenden Namen 


ihre geſchäftlichen Zwecke und Ziele 
auseinander; dieſelben beſtehen angeb— 
lich darin, den weſtlichen Farmern mit 
Darlehen zu einem niedrigen Zinsſatz 
unter die Arme zu greifen. 


ſtrich zu geben, ſtehen oben in der einen 
Ede die Worte: 
bard Str, London. Wer denit da 
nicht gieih an NRotbichild und feine 


nun ſchlauer Weife darin, daß er dieje 
Zirkulare an Grundeigenthums-Fir— 


Nebr., der vor einigen Wochen als De— 
pofit einen Che für $25 an die „Anas 
lo-American Anveftlrent Company“ 
Gierfelbit einjchiete. Natürlich erwar: 
tete er, daß das Darlehen, welches er 
ermitteln wollte, zu Stande kommen 


würde. In dieſem Punkte ſtimmte ſei— 
Das Geld | 


ne Nechnung aber nicht. 
war in Chicago in deu Händen 
Heren MeBride, der aber das Darle: 
hensgejchäft offenbar ganz vergeffen 
hatte. 

Az nach Verlauf von mehreren Wo: 
ben fein Beicheid aus Chicago ein: 
traf, da fing es im Sopfe de8 Heren 
Milligan an zu dämmern. Er fehrieb 
an Boitinfpefior ChHriftian, ver na= 
türlih MeBride und feinen Schreiber 


82 
des 


Henry C. Green fofort in Haft nahın. | 
Die Beiden ftanden geftern unter der | 


Anklage des Mikbrauchs der Poft zu 
betrügeriſchen Zwecken vor Bundeskom— 
miſſär Humphrey. Das kurze B 

genügte, um den Letzteren von der Ge— 


fährlichkeit des Treibens dieſer „An- 


glo-American Indeſtment Co.“ zu über- 


Ö 


zeugen, weshsid er MeBride unter $1,= | 
Großge-⸗ 
onen? Zunächſt war 
es höchſt ſonderbar, daß der „Manager“ | 
aue Adreſ-⸗ 


vr > 
Bundes 


500 Bürafchaft den 
ſchworenen überwies. 


1» mar 


nicht im Slande war, die gen 
je der Hauptoffice in London anzuge- 


ben. Weiterhin‘erzählte er ein Langes | 
ind Breit— | der | 
Geſellſchaft, aber die genauen Namen 
und Adreſſen konnte er auch nicht mit- 


und Breites von den Aktionären 


theilen. Der Hausmeiſter im Manhat— 
tan-Gebäude, der bei der geſtrigen Ver— 
handlung als Zeuge erſchien, erklärte 
demgegenüber mit Beſtimmtheit, daß 
MéeBride und Henry C. Green die ein— 
zigen Leute waren, die er jemals in 
der Office geſehen hätte. Die vielen 
Mitglieder der „Company“ könnten al— 
ſo nur im Mond exiſtiren. 
— — —— — 
Ausgezeichnete Tag- und Abend-Schule. 
x Stratron Buſineß College, 310 Wabeſd Ave 


— — — — 


Tod durch Erſticken. 


Auf traurige Weiſe 
Nachmittag der 40 Jahre alte Stra— 


ßenarbeiter John Mullan, von Nr. 101 


Oſt Kinzie Str., ſein Leben ein. Er 
war mit mehreren anderen Arbeitern 
am 12. Str.-Boulevard mit dem Auf- 


Fer | ftellen der Trgflen-Pfähle für die neue | ° 


ſchließlich Preſſen, Setzmaſchinen, Of-— 
fice-Einrichtung und ſonſtigem Zube- 


elektriſche Bahn beſchäftigt, als hier— 
bei unvorſichtiger Weiſe die Gasröh— 
renleitung beſchädigt wurde. 


ſtopfen und ſtieg in das ziemlich tiefe 
zugetheilte Arbeit 
ſofort zu verrichten, während ſeine 
Kameraden inzwiſchen nahebei einen 
weiteren Pfahl einſetzten. Als ſich kurz 


darauf der Vorarbeiter nach Mullan — 


umſah, gewahrte er zu ſeinem größten 
Sckrecken, daß derſelbe elendiglich an 


den entweichenden Gaſen erſtickt war. Ar 
Die unverzüglich angeftellten Wieder: | 
fich leider | 
als erfolglos, und die Leiche murbe | 
ge: | 


| Pretfe gelten nur für den Gropdandel, 


belebungsverfuche ermiefen 


dann nad ber County-Morgue 
ſchafft. 


Plötzlicher Todesfall. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 
Hoyne Ave. ſtarb 


lich der 40 Jahre al 


tigen Verhältniſſen. 


NZURALGIA und aehnliche Leiden ? 
Bs ist das beraehmte, unter den 


den strengen 
DEUTSCHEN GES 

DEUTS: ‚REN GESETZER 

DR. RICHTER’S / 

—* 

i i Bir. Ri p —— 

a ler & Co 17 Waren Et „NEW TORE. 
29 GOLD zıc. MEDAILLEN, 


12 Filialbaouser, Ligene Glasshustten. 


. An Ghicage, Yl., zu haben 
e AN ROEDER. 4 Milmantee ie 


2173 A:h:r Ay:uam 
{ —8 
„tb 


it "zwar | 


j ı nah Rofftens Morgue gebracht 
7 eine ganze 
Menge Leute von der Sorte, die nicht 


daß finanzielle Schwierigkeiten 


Hauptgeſchüft Lom-⸗ 


Verhör 


Bryant | 





büßte geftern | 


A Mullan | 
= : . | erhielt den Auftrag, das er⸗ 
gehen. Hr. Seymour wird bekanntlich Er Pa Led zu ber= | 


3248 | 
von ganz plöß- | 
e Arbeiter Adolph ı 
Bebelit. Al Todesurfache wird über: | 
mäßiger Genuß von Spirituofen an- | 
genommen. Der Beritorbene hinterläßt | 
ı einezahlreiche Familie in Außerft dürf- 


Mitten purh den Kopf. 


Der Dirfiherungsagent S. S. for 
begeht Selbitmord durh 
Erſchießen. 

Aus unbekannier Urſache jagie ſich 
geſtern Nachmittag der Verſicherungs⸗ 
agent S. S. Fox, aus Newark, N. 


— 
' %., in einem Zimmer de3 „Great Nor» 


ihern Hotels“, eine Revolverfugel im 
den Schädel und blieb auf der Stelle 
tot. Seine Leiche wurde vorläufig 
und 
ter Coroner prompi von dem Selbit- 


mord benachrichtigt. 


Fox kam am 23. April nach dem 
Hotel und ſchrieb ſich damals unter 
dem Namen „S. F. Freeman“ in das 
Fremdenbuch ein. Als ihm, wie üb— 
lich, nach Ablauf der erſten Woche die 
Rechnung vorgeiegt wurde, beriröitete 
er den Geſchäftsführer des Hotels mit 
der Bezahlung von einem Tage zum 
andern, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
das 
eigentliche Motiv zu der unſeligen That 
— dor 309 ſich geſtern, kurz vor 
Mittag, auf ſein Zimmer zurück, und 


als gegen 4 Uhr das Zimmermädchen 
Annie Prochaska auf wiederholtes Po— 
Um dem 

ganzen Zirkular einen vornehmen An- 


chen keine Antwort erhielt, wurde 
ſchließlich die Thür des Schlafgemachs 
gewaltſam erbrochen. Mit einer klaf— 
fenden Kugelwunde im Kopf fand man 


den Agenten entſeelt auf dem blutbe— 
ſpritzten Bett liegend vor; die Rechte 


Millionen? MeBrides Methode beſtand hielt noch krampfhaft den Reboidet um— 


ſpannt, doch war der Selbſtmord an— 


ſcheinend ſchon vor mehreren Stunden 
men in den kleinen Städten des We- beg 
ſtens verſandte und den betreffenden 
Leuten für jedes vermittelie Darlehen 
die Hälfte der 24 Vrozent betragenden | 
’Kommiffion veriprach. Einer von des | 
nen, die auf diefe Offerte eingingen, | 
mar Herr R. C. Milligan, in Norfolt, | 


begangen worden. in den Tafchen des 
Todten wurden Briefſchaften aufgefun—⸗ 
den, die an S. For adreffirt was 
ren und noch im Laufe de Abends 
igentifizirte Herr R. 9. Öarrigue, der 
hiefige GeneralsAgent der „Merdants 
Inſurance Company“, die Reiche auf’g 
Beltimmtejte als diejenige von or. 
Der Selbitmörder ftand jeit Jahren in 
Dienften der bejagten- Gejelichaft und 
erfreuse jich jomeid des beiten Rufes. 
— — — — 
Briefkaſten. 


m 
>=. 


M. — Fin vortrefjliches Mittel gegen Ameiscr 
rin befteben, dak mah an den ÄÖrten, wo 
? Ibiere aufbalten, frisch gelöichten Kalt binftreus, 
urh fie angeblich fiber getödtet und vertricheit 
B. — Wir nennen Ihnen die „Evening News“, 
Ioiwie Die „Urbeiterzeitung“ und den „Wollsfreund“ 
in Buffalo, und den „Evening Derald« in Syras 
cuſe. 


ſowi 


9. 9. — Wenden Sir ſich an den Coroner Me⸗ 
Hale im Criminaigerihtsgebäude an Michigan Kir. 
F. L. — Jawohl, eine Perſon, die hier von Aus⸗ 
ländern geboren ift, kann Präfident Der Ver, Etaas 


ji tem iperden. 


Karl’. — Erkumdigen Sie ih bei U. Roenert 
& 6o., Nr, 8 La Salle Str. Sie werden Dort 
bödht wahrjcheinlich alles Nähere erfahren können. 


— — —— 


Oeirathés⸗Lizenſen. 


Folgende Hetraths-Lizer 


fen wurden gefteen In d:e 
Office des it: 


Couuty Glerfs ausgeitellt: 


Wiljvn, Yırındı 2 


eh 
2 geiehlihed Alter, 


x 
erutann, 22, 2. 


e Coſta %, 22 


” 
et, >, 1. 


e yohev a 
Micha Bub 25, 19. 
pin, Ada Beterion, 26, 4. 
bereie Domw:r, 4, 21 
$, Elizabeth Aohnion, 40, 9, 
‚ Glla Rostifsf:, 34, 
Alice Moore, 9, 4, 
era MWorsfom, 35, 33. 
8 ‚ Marie Johnion, 23, 
m Gramford, Maud: Doare, 3, 2. 
ter, Marn MWulichloaer, 25, 


:, Gertrude Louabeed, 35, 2 


‚ Hannah Iobnion, 9, 7. 
Clement Schupp, Nennie Rowen, 21, 18. 

Kohn Ehraided, Maria Stepuida, 4, °. 

Ieffe Elderfin, E. Gertrude Baum, gefchl. Alter. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſne der Deut⸗ 
ch über deren Ted dem Geſundheitsamte zwiſchen 
mund beute Mittag Meldung zuging;: 


Glijabetb Morter, MO Benjon Ave., 32 Jahre. 
Vie 464 W. Chicago Avr., 68 Jahre. 
Gertrud Mener, 4 2. PBlacs, 78 Yabre. 
Anton ®e 824 Wriabt Str., 70 Jaher, — 
Henry Behre, W Sheridan Place. 
— — — —— — — 
Bau—Erlaubuißſcheine 


Hoff, zwei Zibd 
und Baſement, 22 
Str Frantfin, Itöd, Bads 
agsrhaus mit Bajement, 453 Morgan Str., 
F. Fritz, Iſtöc. Bachkſtein-Flats mit Wales 
3 N. Dopne Wpe., $6900; Jobn Pakerned, 
PaditeinsFiat3mit Vafement, 2187 Gongr:k 
*4000: Frau K. Clay, ZWitöd,, Framesfhlats, 
Roben Str., 200: 9. Eboub, Zitöd, Pad: 
mit PBafement, 652 Bine Grove 
WU. ©. Gbertibanierättöd. WBaditeins 
it Pajement, BI Cleveland Qve., 81590; 
ur & Co, ?iröd. Baditein-Lagerhau3 mit 
int, 521 Herndon Str., $i0,000. 


—. — 
Aarctdert ac· 


wurden wie folgt ausgeſtellt: C. 
Backſtein⸗Fl mit Laden 
324 Yaurel » BO: 


= 
°©. 


Chicago, den 6. Mai 1895, 


Scemüjfe. 
Koht, 


82 75-8200 der Korb, 
eri?, We — 5e per Dutzend. 
ffartojffeln. Me—Gac per Buibel. 
Zwiebeln. 8200 8390 ver Fah. 
zeiß— Rüben, ISc—%0e per Wuibel, 
Mohrrlüben, 75c—Me per Trab. 
Gurken, $1.30-$1.75 per Dutzend. 
Tebendes Geflügel. 
Pühner, R—Ne per Plund, 
yıer, I Dee Bid. 
uten, J0c—1 
jäuje, B.00- 
Bild. 
BaffardeEnt:n, 92.00-82.50 per Duhen, 
Kicine Enten, $1.00-$1.25 Her Dugenp, 
Etuepien, $1.50 ver Dugeud. 
Kauinchen, WBe—AMWe perDutzend. 


le ver Pfund. 
81.00 ver Tupenb, 


ı Nüfie 


Quttermuts, GOc—Gie per Buibel. 

Didorv, $1.75—22.09 per Vnibel 

Walnüfe, 9.25-81.50 per Buibel. 
Butter, 

Beſte Rahmbutter, Ac per Pfund 
Schmalp. 

Schuralz, Jede per Pfund. 

r 


Friſch⸗ Gier, 1% per Dutzend. 
rüdte 
Apfel, $2.50-$1M0 per Gab. 
Sitrouen, $2.00-82.75 per Kifle. 
Trangen, 8.3-81.%0 per Rife. 
SommersBWeizgen 
Ar. 3, Sc-60e; Nr. 4. 1c Ac. 


ẽ 


| Winter: Weizen. 


re. 3 rotb, 5bhe; Wr. 2 roh, 5ic-STe 
tr. 2 bart, 5c—öße; Ar. 3 hart, Süc—bfe 


7. 2 geld, ide; Me. I geld, ictoie 
X 


2 weid. Me8e; Nr. 3 weih, INe Sie 


. 1 Timotbu, 10.00-10.50 
2 Timer, BO-W.HR 





Grfdheint täglich, ausgenommen Sonntags 


: Heraysgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


oft”-Gebäude 203 Fifth Ave, 
23 Zwifher Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Teleyhott No. 1498 und 4046. 


Mreis jede Nummer „....n.22-000000 000 
Nreis der Sonntaqdheifage...: .............- 
Suirch unsere Träger frei in’8 Haus geliefert 
voochentlih =... er sau ae san ee ee RE 
Säbrlib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, DORINT see 83.00 
sährlid nad) dem Auslande, portofrei 


ns OR 
:2 Cents 


Die Reue des Stadtraths. 


Denn nicht einmal dem Ochfen beim 
Dreichen dad Maul verbunden werden 
darf, fo tft e& ficherlich 
thuna, daß der Ehicagoer Stadirath 
fich jelbit der Gelegenheit 
fc, während feiner mühjäligen Arbeit 
uch hin und wieder einen erquidenden 
jiffen zu fchnappen. Mit $3 die Si- 
ıng ift ein Staatömann erfter Klafje 


21 
ji 


entfchieden nicht Hinlängli) für feine | 


Dienfte bezahlt. E3 mag allerdings 
um den Poften zu bewerben braud)t, 
dere Bezahlung zu 

+ Side: Menichen 
bon 
tiämu3 zur Gelbftverleugnung getrie= 
ben und erfennen zu jpät, daß bie 


werden eben 


ben, über ihre Kräfte gehen. Und dann 
verlangt man von ſolchen Aldermen 
auch nod), daß fie fich mittels 
ftreng parlamentarifhen Geichäfts- 
ordnung alle 
abichneiden und auf die ehrlichen Ge- 
fchäfte verzichten Jollen, welche da3 ge= 
meine Bolf mit dem noch gemeineren 

zen „Bubdeleien“ bezeichnet! Der 

olifanifhe Reform = Stabtrath 
teR Sich, jolange er noch ganz uner- 
fahren war, durch die berwünfchien 
Zeitungen mirflih verblüffen und 
ftimmte einer Anzahl von Regeln zu, 
die das Einfchmugaeln und Durgpeit- 


Tchen von Bubdelordinangen bedeutend | 
erjchiweren follten. Indefien erholte er | 


ficy ihon binnen einer Woche von den 
FAlın der Ueberrumpelung und 309 


feine Befchlüffe in Wiederermägung. | 
Die neue Gefchäfttordnung, jomeit fie | m, 
Weltausſtellungsplatze 


überhaupt ſchon angenommen war, 
wäre geſtern Abend ſang- und klang— 


los begraben worden, wenn nicht der 


Mayor Swift die berühmte Reed'ſche 
Taktik angewendet und ohne Weiteres 
entſchieden hätte, daß ſie an den zu— 
ſtändigen Ausſchuß zurückverwieſen 
ei. 
f Vor der Hand iſt alſo Zeit gewon— 
nen. Dieſe Galgenfriſt ſoll ohne Zwei— 
fel dazu benützt werden, die republika— 
niſchen Rebellen mittels 
peitſche zur Unterwürfigkeit zu brin— 
gen, aber die Erfahrung lehrt, daß ein 
richtiger Budel-Alderman auf 
höheren Warte ſteht, als auf der Zinne 
der Partei. Wenn ſeine eigenen un— 
veräußerlichen Rechte bedroht ſind, 
erhebt er ſich über alle 
Parurtheile. Die republitkaniſchen 
dler haben bereits den „unabhän— 
Staatsmann Frank Lawler zu 
n Führer erforen, meil diefer nicht 
ur parlamentarifche Stenntniffe, ons 


Fern — und zmar in meit höherem | 


Grade — au die nöthige Frechheit 
befitt. Einen Laroler zum Schweigen 
zu bringen, ift eine baare Unmöglich- 


feit. Wer fich in zwei Jahren um mine | 


beronrben und 


beiten zehn Aemter 
ber eigenen 


troß des Miderftandes 


Bartei jchliehlich fein Ziel erreicht Hat, | 
der läßt fih von feinem Morfikenven | 


einfchüchtern. Der Reformmagen tit 
auf einen bösartigen Stumpf aufge- 
fahren. 

Es iſt ſehr zu mwünfchen, daß 
den ehrenhaften Republikanern 


e3 
im 


Stadtrathe gelingen möge, den Karren | 


über das Hinderniß hinwegzubringen, 
aber die Ausfichten 
ameifelt fchlecht. Angeblich haben Die 
Repyfilitaner eine Dreiviertel-Mehr- 
eit, \n Wahrheit herrfchen nach wie 
por die Budler. 


In Liebe und Freundfchait. 


Wie ſich jetzt herausſtellt, haben 
Rußland, Deutſchland und Frankreich 
keinen Proteſt an Japan gerichtet, ſon— 
dern nur einen freundſchaftlichen 
Rath. Sie haben der jung aufſtreben— 
den oſtaſiatiſchen Macht in aller Liebe 

Güte auseinandergeſetzt, daß ſie 

ihre immerhin noch zarte Konſti— 
tution durch übermäßige Landichlin= 
perei verderben könnte, Einer Drohung 
ätte die japanifche Regierung - viel: 
eicht nicht nachgegeben, aber drei gute, 
pelterfahrene und uneigennüßige 
Freunde konte fie nicht vor den Kopf 
toßen. Sie hat fich deshalb enifchlof- 
en, auf dauernde Gebiet3erwerbüngen 
n der Mandfchurei zu verzichten und 
huch Port Arthur mieder herauszu- 
heben. 

Diefe Fügfamteit muß ihr freilich 
art angefommen fein. Denn die Ya- 
poker: haben einen Rachefrieg Chinas 
Ru fürchten und wollten fich gegen den= 
elben in ähnlicher Weife fchüten, mie 
Deutichland gegen die Franzojen. Sie 
:ollten fich, mit anderen Worten, ein 
tarfesg Ausfalltber fichern, und für 
dieſen Zweck erfchten ihnen fein Buntt 
heeianbter, ala Port Arthur. Zu ihrem 
nglüct fanden aber ihre Pläne feine 
Snade vor ben Augen des rufiischen 
Bären. Diefer hat noch nicht vergefjen, 
daß er felbft um die Früchte feiner 
Siege über die Türen betrogen wor— 
har, ift, und nimmt Ichon deshalb Fei- 

Anftand, aud) den-Japanern ihre 

Dnen Hoffnungen zu Waller zu ma- 
hen. Wenn Rußland den Schlüffel 

um Mittelmeer nicht haben fan, fo 
il e8 wentgftens die Wafferftraße am 
ntgegengefeßten Ende des Riefenrei- 
bes beherrfchen. Und die Engländer, 
ie den Rujfen feinerzeit den Weg nad 
Ronftantincpel verlegen zu miüllen 
laubptn, find heute jo — poliltfch ges 
IR, da fie das hinefiihe und ja= 
Er Te Meer ohne Widerftand preis» 
eben. 

E3 wird fi wohl mit der Zeit zei- 


ihrem unbezwinglichen Patrio: 


R | ı Weltreih aus meit 
Dpfer,-zu denen fie fich erboten ha= | 








der Barteis | 


einer | 


10 | 


lächerlichen 


hierzu find ver= | 








— ———— — 


gen, ba; Yapan fich ven „Freundfchaft- 


lichen” "Mahnungen - Ruplands nur 
deshalb gefügt hat, weil.es von Eng- 
land im Stiche gelaffen mwurbe. Ein 
ruffifches Zandheer hätte den Yapa- 
nern nicht gefährlich werben fönnen, 
aber der ruffiichen Flotte, zumal die- 
felbe von der franzöfifchen unterftiigt 
werden mochte, waren fie nicht germach- 
fen. Einige britifche Krieasfchiffe hät- 
ten ihnen aus diefer Noth helfen fön- 
nen; do Großbritannien wagte nicht 
einmal eine „Demonftration“ und 


| mollte e3 noch viel weniger auf offene 


Feindſeligkeiten ankommen laſſen. An— 
fänglich ließen allerdings einige eng— 
liſche Blätter „Warnrufe“ an Ruß— 
land ergehen, indeſſen wurden dieſel— 
ben immer ſchwächer, und zuletzt kam 


den in ı bie Erflärung, daß Großbritannien 
eine Jumus | 


ganz „neutral“ bleiben werde. Die Ja- 


all) | paner, welche auf die britifche Eifer: 
berauben | 


Tut gegen Rußland zählten, hatten 
fi) verrechnet. Graf Kimberlen ift of- 
fenbar au8 anderem Holze gefchnikt, 
als Disraeli. 

Auf alle Fälle iſt der ruſſiſche „Ein— 
fluß“ jetzt im Wachſen, während der 


britiſche bedeutend abzunehmen be— 
eingewendet werden, daß ſich Niemand 
t 1 ı Xortheil, _ 
klein dünkt. Reich zu beſitzen, welches ſich nach und 
nach bis an den Großen Ozean und) 
borgefchoben | 
britiſche 


ginnt. Die Ruſſen haben den großen 
ein zuſammenhängendes 


bis 
hat. 


nach Afghaniſtan 
Dagegen beſteht das 
zerſtreuten Beſi— 
hungen und Kolonien, und letztere ſte— 


hen mit dem Mutterlande in ſo loſem 
Zuſammenhange, daß ſie eigentlich als 
einer 
Rußland mit Rom und Großbritan— 
kleinen Nebenverdienſte 


felbſtſtändig gelten können. Wenn 
nien mit Carthago zu vergleichen iſt, 
ſo kann es auch nicht zweifelhaft ſein, 
welchen Ausgang ein ernſthafter Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen dieſen beiden 
Mächten haben würde. Freilich iſt auch 
das römiſche Reich an ſeiner Ausdeh— 
nung zu Grunde gegangen. 


Fortſchritt der Elektrizität. 


— —— — —— — — — 





Als ein Ereigniß von weitreichender 


Bedeutung iſt die Eröffnung einer 
Hochbahn mit elektriſchem Betriebe zu 
betrachten. Die hieſige „Metropolitan“ 
hat trotz aler Abmahnungen dasſelbe 
Syſtem eingeführt, welches bei der 
„Intramural Rail Road“ auf dem 
zur Anwen⸗ 
dung gelangte, und es ſcheint, daß ſie 
einen guten Griff gethan hat. Wenn 
ſich nicht etwa ſpäterhin noch techniſche 
Schwierigketen einſtellen, ſo wird der 
Motorwagen die Dampflofomotive 
vermuthlich ſehr bald auf allen Hoch— 
bahnen verdrängen. Dem Publikum iſt 
er ſchon deshalb erwünſcht, weil er 
keinen Rauch ausſpeit und keine un— 
verbrannten Kohlentheilchen über die 
Fahrgäſte ſchüttet. Für die Bahnge— 
ſellſchaften aber dürfte ſich der elektri— 
ſche Betrieb bedeutend billiger ſtellen. 
Auf den zu ebener Erde fahrenden 
Straßenbahnen, welche ſich theils der 
Pferde und theils des endloſen Draht— 


ſeiles zu bedienen pflegten, kommt die 


eleftrifche Betriebsfraft immer mehr 
in Aufnahme Während noch vor 8 
Sahren nur 13 Linien in den Ber. 
Staaten die Elektrizität benüßten, 


fommt biefelbe heute auf 850 Bah: | Smerif 
nen zur Anwendung, die zufammen ei- | Mertlanern zufammenfeßt. 


ne Geleifegelänge von 9000 Meilen 
haben und nicht weniger, .al3 23,000 


Magen betreiben. In jehr furzer Zeit | 


werden alfo die Pferde gänzlich Durch 
die „Irolleybahn” erjegt fein, und 
neue Kabelbahnen merden . Tchwerlich 
noch gebaut werden. 

Gleftrifche 


roch nicht hinlänalich bewährt. Entmwe- 


| der find die Batterien zu ſchwer, oder 
| ibre Füllung ift zu foftfpielig und ums | 
ſtändlich. Es iſt jedoch mit Sicherheit 
daß die Weberimindung | 
| diejer Schwierigkeiten nicht mehr lan 


anzunehmen, 


ge auf fich warten laflen wird. Als- 
dann werden zum Mindeiten in den 
Sroßftädten auch die Laftwagen und 
ſelbſt die „Buggies“ durch Elektrizität 
getrieben werden. Höchſtens die feinſten 
Luxus- und Raſſenpferde werden ſich 
der neuen Betriebskraft gegenüber noch 
behaupten können. Die Pferdezucht 
wird ohne Zweifel einen weiteren Rück— 
gang erleiden. 

Trotzdem haben die Farmer keinen 
Grund, der Entwickelung der elektri— 
ſchen Kraft mit Betrübniß zuzu— 
ſchauen. Denn dieſelbe wird auch ih— 
nen ſehr zu ſtatten kommen. Im Oſten 
fahren die elektriſchen Bahnen ſchon 
vielfach auf den gewöhnlichen Land— 
ſtraßen, ſodaß der Farmer 


Stadt gelangen kann und von den 
Expreßgeſellſchaften unabhängig wird. 
Die Vereinſamung, der ſchlimmſte 
Feind des amerikaniſchen Landwir— 
thes, wird mit der Ausbreitung der 
elektriſchen Verkehrsmittel aufhören, 
und mit den Annehmlichkeiten des 
Landlebens werden ſich die meiſten 
Vorzüge des Stadtlebens vereinigen 
laſſen. Auch werden elektriſche Ma— 
ſchinen dem Farmer die Arbeit we— 
ſentlich erleichtern. Der Schaden, den 
er durch die Verminderung der Pferde— 
zucht vorübergehend erleiden mag, 
wird alſo durch die Vortheile, die ihm 
die Elektrizität zu bieten vermag, 
zehnfach aufgemogen werden. “eber 
gewaltige Fortichritt auf dem Gebiete 
der Technik fommt eben allen Klaffen 
der Bevölkerung zugute, obwohl Die 
Rückſchrittler dies beharrlich leugnen. 
Es iſt noch keine grße Erfindung ge— 
macht worden, die ſich nicht auf die 
Dauer als ein unſchätzbarer Segen für 
die Menſchheit erwieſen hätte. 


Indiens Spiumhandel. 


Die dieſer Tage mitgetheille Ent⸗ 
ſcheildung der britiſchen Opium⸗Kom⸗ 
miſſion wird nicht verfehlen, einen bele⸗ 
benden Einfluß auf die Geſchäftslage 
in Oſtindien auszuüben, denn das 
Opium hat dort größere Wichtigleit, 
als man im Allgemeinen annimmt. 

Schon ſeit länger als hundert ⸗ 
ren iſt die Opiumfabrilation in ⸗ 


tiſch⸗Indien ein. Regierungsmonopol. 


Sammelbatterien für 
Einzelgefährte ſind auch ſchon herge- 


ftellt worden, haben ſich aber bis jeßt gucht iſt die wichtigſte Induſtrie 


jederzeit | 
mit Leichtigkeit in die nächte größere | „se er 
as) geht, während die VBebürfniffe zumeift 











| auch das Klima ift 


| neueiten 


Eine halbe Milfion Ader ‚befinden ben 

unter Mohntultur, und die sr 
te wird — el Saft in Gefäßen —- zu 
einem feitgejeßten Preife an die Negie- 
ıung3fabriten abgeliefert. Der Saft 
toird eimgetrocnet, und ber Rückſtand 
wird, in Kuchen oder Kugeln gepreht, 
in Kiften von je 140 Kfund verpackt. 
DieſeKiſten erden in die Regierungsla⸗ 
gerhäuſer zu Kalkutta gebracht, woſelbſt 
allmonatlich eine öffentliche Auktion 
ſtattfindet, auf der das Opium an die 
Meiſtbietenden verkauft wird. Im 
Sahre 1898 —- flir 1894 liegen die Be— 
richte noch nicht vor — wurden mehr 


als 4800 Kiſten für den Export und 


nahezu 4300 Kiſten für den Inland— 
handel verkauft. Allein an dem für den 
einheimiſchen Verbrauch in Indien be— 
ſtimmten Opium verdiente die Regie— 
rung nahezu $4,000,000. 

Die größere Menge des 


ten in Zentral-Indien. 
wird „Malwa Opium“ genannt und 
geht zumeiſt über Kalkutta nach China. 


Es wird zweimal verſteuert, ehe es in 


die Hände des chineſiſchen Opiumrau—⸗ 
chers kommt, da zuerſt die britiſch⸗in— 
diſche Regierung Zoll erhebt — im 
Jahre 1893 83,000,000 — und dann 
auchodie chineſiſche Regierung hohen 
Zoll fordert — 8310,000000 in 1893. 
Der Opiumhandel zwiſchen Indien und 
China iſt von großer Wichtigkeit für 
beide Länder, und der Opiumtrans— 
port iſt für die Dampferlinien äußerſt 
gewinnbringend. Man ging ſoweit, 
eigene Fahrzeuge zu bauen für den 
Opiumhandel. Fracht- und Verſiche⸗ 
rungsraten auf Opium ſind ſehr hoch, 
gber der Verdienſt iſt auch groß, und die 
Spekulation iſt im Opiummarkt beſon— 
ders lebhaft. Viele der großen Ge— 
ſchäftshäuſer in Indien und China ha— 
ben ihren Reichthum dem Opiumhan— 
del zu danken. 

Das für den Verbrauch in Indien be— 
ſtimmte Opium erhält die Form von 
flachen runden Kuchen, das für das 
Ausland beſtimmte dagegen wird zu 
Bällen geformt, die etwas größer ſind, 
als Billardkugeln und zu fünfzig in ei— 
ne Kiſte gepackt werden. In dieſer 
Form kann man es auch hier in den 
Apotheken ſehen. Die Mohnpflanze, aus 
der das Opium gewonnen wird, gedeiht 
gut in unſern Süd- und Mittelſtaaten 
und an der Pacific-Küſte, und Sach— 
verſtändige behaupten, daß ſich ihre 
Kultur lohnen würde. 


Nicaragua. 


Die mittelamerikaniſche Republik 
Nicaragua drängte ſich in der letzten 
Zeit dermaßen in den Vordergrund 
des Intereſſes, daß eine kurze Beſchrei— 
bung am Platze ſein mag. 

Auf dem etwa 49,500 Quadratmei⸗ 
len umfaſſenden Gebiet lebte nach den 
Schätzungen — verläßliche 
Volkszählungen fehlen — eine Bevöl— 
kerung von ungefähr 310,000 Köpfen, 
die ſich aus mehr oder weniger zivili— 
ſirten Indianer, Negern, Zambos oder 
Mulatten und anderen Miſchlingen, 
etwa 30,000 noch ganz unziviliſirten 
Indianern und wenigen Europäern und 
Neben 
der Hauptſtadt Managua, mit 18,000 
Einwohnern und der früheren Haupt— 
ſtadt Leon, 25,000 Einwohner, gibt es 
nur wenige Städte, und dieſe ſind 
klein und dürftig. Corinto iſt der be— 
deutendſte Hafenplatz des Ländchens an 
der Küſte des Stillen Ozeans, woſelbſt 
die Ladinos, Miſchlinge von Weißen 
und Indianern, vorherrſchen. Die Vieh— 
des 
Landes — die Hornviehheerden zählen 
etwa 400,000 Stück — weniger bedeu— 
tend iſt der Bergbau, der zumeiſt in den 


Händen von Amerikanern liegt, und in 


mehr als 100 Bergwerken betrieben 
wird. In weitaus den meiſten Minen 
wird Gold im Verein mit Silber ge— 
funden, in wenigen Silber mit Ku— 
pfer, der Abbau iſt jedoch nicht beſon— 
ders lohnend, und die Bergwerkunter— 


nehmungen haben ſchon viel amerikani- 
jches Kapital verfchlungen. Der eigent= | ; 


liche ReichtHum de3 Landes ift in jei- 
nen werthvollen Hölzern zu juchen. 
Man findet dort neben Mahagony,Ro- 


-fenholz, Granadillo und anderen Hart: 


hölzern Bäume, die werthvolle Dro— 
guen liefern, jowie den Gummibaum 
(coatilloa elastica), den Guttapercha= 
Baum und andere gummihaltige 
Baumarten. Die Produlte diefer Bäus 
me bilden neben Häuten, Kaffee, Kafao, 
Bananen, Indigo, Kotosnülfen und 
Metallen die Ausfuhr des Landes, die 
bauptjächlieh nach den Ver. Staaten 


von England bezogen werden. 

Wilde Ihiere, Affen, Alligatoren, 
große Eidechjen und Schlangen gibt e3 
in Hülle und Fülle, und mehr ala .150 
Nogelarten mit vielfach prächtigem Ge- 
fieder beleben die Wälder. An der pa- 
zifiichen Küfte ift da Land Außerft 
fruchtbar und für die Kultur geeignet, 
dort erträglich, 
troßdem ift jedoch nur ein Heiner Theil 
des Landes unter Kultur. Mais, das 
Hauptnahrungsmittel der Cingebore- 
nen, ergibt fchmwere Ernten, und herr- 
liche Früchte und Gemüfe aller Arten 
machen im Ueberfluß. 

Nicaragua erfreut Jich einer verfaf- 
fungsmäßigen republifanifchen Regie- 
tung — wenn nicht gerade Revolution 
berrjcht. Der Präfident, die Mitglie- 
der des Senats und de3 Repräjentan- 
tenhaufes (insgefammt 39) werden 
durch Volkswahl allgemeines 
Etimmreht — gewählt. Die Armee be- 
fteht aus 2000 Mann, mit einer Re- 
ſerde von 10,000 und einer zen 
Milizmaht von 5000 Mann. Ber 
Streitfraft geht jedoch jeder Werth ab. 
Die „ftehende Armee“ ift fchlecht ge- 
tleivet und noch jchlechter bewaffnet, 
und die Referven und Miligen beftehen 
nut auf dem Papier. Ein paar hun- 
tert Mann englifcher Marinetruppen 
hätten mit der gefammten Streitmacht 


Schnell fertig werden können. 


Die Republik befigt etwa 100 Mei- 
len Eifenbahnen, eine Bahn führt von 
Managua: nad Corinto, 58 Meilen, 


indifchen | 
Opiums kommt jedoch aus dem unter | 
eingeborenen Fürſten ſtehenden Staa— 
Dies Opium brin 
litiſchen und wirthſchaftlichen 
Nicaraguas wäre es für das Land viel: | 





eine zweite geh 


nad) dem 33 Meilen entfernten Grana- 


da. Der Bau einiger anderer Bahnen 
bon größerer Länge ift in Ausſicht ge— 
nommen. Die Zelegraphenlinien ha= 
ben eine Länge von 1700 Meilen. 
Nicaragua ift, wie alle feine mittel- 
und jüdamerifanifehn Schmweiterrepu- 
blifen, fortwährend von politischen 
Putfchen und von Revolutiönchen ge- 
plagt, worin der Hauptgrund für feine 
ftete Geldmoth zu fuchen ift. Waren 
doch jeit Kahren die Ausgaben für die 
Armee alljährlich größere, alß die Ie- 
gitimen Einnahmen der Regierung, die 
zu zmei Drittheilen aus den Wegie- 
tungsmonopolen für Alkohol, Tabak 
und GSchiekpulver hervorgehen, mäh- 
rend der Reſt durch Zölle und eine 
Schlahtfteuer aufgebracht wird. Un- 
ter den Umftänden ift e& leicht alaub- 
haft, da der Präfivent Zelaya Schwie- 
rigfeit hat, die von der enalifchen Re- 


ı gierung geforderten $75,000 aufzu= 


bringen. Ungeficht3 der traurigen po- 


leicht beffer gemefen, wenn der califor- 


niiche Slibufter Big Walter, der vor 


etma 40 Nahren mit einer 


ften Fuß fallen und eine „starke“ Ne- 
gierung begründen fünnen. 


Fur sad Fair. 


Lage | 


nicht einigen! 
Maflenverwalter 
ernannt! 


Die Theilhaber des Wholeiale:Plciderhan: 
| fes Oppenheim, Rociter & Eo., welde nad) 
| langen Jahren erfolgreiher Ihätigfeit ch 
| unter ciuander entjweiten, Waren jur Ord: 
| nung ihrer "Uingelegenheiten gejwungen, 
| einen Mafienverwalter cinzuichen, weider, 
| um mit Allen Schnell und zufriedenitellend 

abrechnen zu fönnen, beauftragt wurde, ihr 

riejiges Lager im Retail gegen Baargeld zu 
| bisher unerhörten PBreiien zu verkaufen. 

Anfangend Rittwod, den 8. Mai, um 3:30 

Uhr Borm., werden wir Daher einen 


Hiaffenverwallers:Berkauf 


von feinen Männer:Hleidern, Hütten 


umzjujchen, weit übertreffen wird. 


lie Biaaren müllen jofort verfauit wer: | SR 
den und jeder Urtifel wird genau ald ange: | 
| Große Auswahl von Dat» und Dlatrojens 
| Ehave3, wertb Tic und 81.09, Zu. ...... ... 


| "geben garantirt, oder Geld bereitwilligit zu: 
| züdgegeben. Der Ruf dDicjes alten Kleider: 


| ftellten Weaaren, und da dad Geſchäft ſchnell 


abgewidelt werden mup, um Zeit zu fparem, | 


! do find Die Breiie erbarntungslos zeridnit: 
handvoll 


Leute in das Land eindrang, hätte fe- | 


ten. Feder Artikel iit Dyurhaus modern und 
für dieie Saifon gemadt. 


| verlegeuen Waeren in diefem Lager. 


* Das ftabträthliche Lizens-Romite | 


beichloß in einer aeitern 


Nackmittag | 


abgehaltenen Situng, dem Stadtrath | 


die Unmahme der Ordinanz zu empfeh- 


len, welche die Schaffung eines „Local | 


Option“-Bezirkes in dem bon MWeftern 
Une., 67., Lincoln und 71. Str. be- 
grenzten Diftrift bezweckt. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- urd | 


Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 


feinen Zmed am beiten durch eine Ans | 


zeige in der „Abendpoft”. 


Berlegung der Tieet:Dffice 
der Hew Norf, Chicago & St. Souis Eijen: 
bahn (Tidel Plate Bahn.) 

Am 1. Mai wird die Stadt Tieet-Diftce 
der Kew Ayıf, Chicago & St. Louis Eijen: 
bahn., Mickel Plate Bahn) nach 111 Adams 
Straße, gegenüber dem Poſtamt, verlegt. J. 
Y. Calahan, General⸗-Agent. 


Schwach 
und heruntergekommen. 


Nach der Grippe oder anderen schweren Krankhei- 


. ten werdet Ihr in Hood’s Sarsaparilla gerade die Me- 


BR dizin finden, zum 
g AN ya, Anfbauen und Kräf- 
R tigen. 

J “Ich bin Hood’s 
Sarsaparilla dank- 
bar für das Gute, 
das ich davon erhal 
ten habe. Ich hatte 
die Grippe und war 
nicht im Stande 
meine Gesundheit 
wieder zu erlangen. 
Ich hatte keinen 
Appetit, und in 
Wirklichkeit war 

Bu ich nur,ein blosser 

$ Schatten meiner 
selbst. Ich nahm 
zuletzt Zuflucht zu 


Hood’s Sarsaparilla und es begann Bessernng ein- 
zutreten. Ich konnte bald ohne Magenbeschwer- 
den essen. Vier Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
und eine Schachtel Pillen entfrnten alle Zeichen 
der Grippe. Ich möchte Allen, die in gleicher 
Weise leiden sagen. ‘Gebraucht Hood'’s Sarsapa 
rilla, da es Euch wahrlich gut thun wird.” GEORCE 
MARLET, Green Oak, Michigan. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzige Blutreinigunesmittel das in der 


Augen des Publikums Ansehen geniesst. 7 


Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden, Bil- 


liosität, Kopfweh. 25e. 
Todes-Anzeige. 
Calumat-Stamm Nr. 110, U.O.R.M. 


Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, duk 
unjer Bruder Thbeodote Balkeramo 
gftorben tft. Die Beerdigung Finder ftatt am Mitte 
wo, den 8. Mai, Vlirrags 1 Uhr vom Trauerhauſe, 
136 Bonfleld Str., nad Wılohrhn. 





Geſtorben:,G. F.Choreng 
ter Gatte von Helene Eborengel, im N 
ahren 7 Momaten ı r zT D 


el, gelbieb— 
Uter von 71 

Verrdig N 
imdet . Mat, um 1 
Nahmittagd dom T N. Kedzie Ave., 
nach Foreſt Home. 


Frik Sandorf, im Alte 
Becedlgung endet ftatt am 8. 
T 152 News 


‚ vom Zt 
Eiije Handorf, Gattin, 


Geltorben: 
ER 
von 33 Nabren. 

5 


or um ıs 
zuerhauſpe, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten unſern innigſten 
Dank für die rege Theilnahme an dem Begräbuiſſe 
unſeres unvergeßlichen Gatten reſp. Vaters Wil— 
beim Udler. n 
Beifeld & GCo., jo deren Angeitellten und Dam 
DeiterreibeUngariichen Verein; auch beiten Danf für 
alle Blumenſpenden. 

Adler und Kinder. 


Seſet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars und auſwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwecke. 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staatözeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ihnen günjtige Bedingungen. 2ilddasmt 


Mortgages zu verlaufen. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


Geld au verleihen auf Grundeigenthum unter 

änßerft günftigen Bedingungen, 

Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmadhten ausgeitellt. — Erbihaften Tol 
leftixt. 

Bafiagefheine von und nad Europa billig. 


5 3 offen von 10—12 Uhr Borm. 
— dojadi I6mz,6mt 


Fleischer, Weinhardi & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigentbunt, in beliebigen Summen, 
Grite SYpotheten zum Vertauf ſtets 

an Hand. Tma,di,do,falj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
en verlaufen, ni 


Mai | 


| 


Ucherzeugt Eud) und bejucht den Berfauf 
Es wird ji für jeden jparjamen | 


fofort. 
Käufer bezahlen. 


Männer-Anzüge, 


9 wollene Unzüge für Männer—in dunt- | 
e 00 len und bellen Narben — in guten Moden q= | 
macht SackF 


ur r Whole w | 
here 82. 35 


ſale 


1300 
GSröf 


reinwollene Anzüge für Männer, 


ınd Frods- Anzüge, 
5$10, Retalpreis hr w 
jenverwalters: 80 ed 
1300 reintvollene Wuzüge für Männer. 
| e ichneidergemadt. alle Schattırungen und 
Moden. aroge Wertbe, Whoies 
fales preis 813.50, Wetails Preis 3 w 
818, Mafienverwaltere: a 
BEER Sein en ee RER I 
1290 reinwollene Geichihafts - Anzüge 
⸗ für Männer, voſitiv ſchneidergemacht. 
dr Korited, Sad, Frod ımd 
us, alte Grö— 


2 


86. 83 


750 reinwollene feinſte Geſellſchafts⸗An— 
oO züge jür Männer, pofitiv ſchneiderge⸗- 
madt, ımportirtes $ maarı, Tiweed3 u. Donies 
fpun, alle Moden ıd Grö- 

en; Wholefale-Breis 820.00; Hr = 
Retail⸗Preis 825.00; 8 1 0.85 
Maſſenverwalters-Preis — 


Männer-Hoſen. 
2100 
9% 


8,50, Maffenverwalters: Preis 

2200 reinwollene Gaflimere :Sojen für 
UV Männer, alles modiih umd neue 
würfe, Wholeiale: Preis 50 
Retail: Preis 85.0, Mafjenver: 


walterö-Breis 
2 reintwollene Drei-Soien 
150 ner, im > 


Homeſpuns 
macht, Wholeſale 
tail⸗Preis 37.00. 
walters-Preio ..... 


Frühjahrs-Ueberzieher 
für Männer, 
250 


für Män: 


tiv ſchneiderge⸗ 


reinwollene Frühjahrs-Ueberzieher 


*1100. 


Wholeſale-Preis Retail CHE w | 
Preis $15.00.- Maffenverwal: in, + ed 


terö:Breis ...... 


400 reiuwollene Dreß⸗Frühjahrs-Ueber⸗ 


jieher für Männer—ule wrößeı. alte 
Chhattirungen. pofitiv ichneidergemadt, Whole: 
ale: Preis $13.50, Retail» Preis u Je m 
818.00, Maſſenverwalters⸗ 8 
2a e 
Preis Wr + 


Männer-Hüte, 


50 Kiſten (15d Dutend) fehr feine Hüte für Mäns- 
ner, Derby: und fedoras-Modei, ihwarz, braune 
und beile ‚sarbeı, XWhotlejale: Kreis 218 
das Dutzend; Retail-Preis 82.25 und 
82.50 — Mafienverwalters : Breis 


72 Kiiten (216 Dugend) fehr feine Hüte für Män- 
ner, Zunlap, Rnor umd 

Fedoras, in allen modiſch 
tirunugen. Wholeſale— 
das Dutzend, Retail⸗Prei 
Diafienverwalters: B 


320.00 


15 Kiiten (90 Tue 

für DBiänuer, ın b 

ben fi e, Wholeiales 
Preis *4. 50 das d. Retau⸗Preis 
Sur, Maſſenverwalters-Preits 


21 


Kiſten (126 Dutzend) Yae 

für Männer. fehr ſeines Material, mit 
ſeidener Borte beſetzt. alle Farben, 
Wholeſale-Preis *57. 520 das Duͤtzen d— 
Retait⸗Vreis 81.00 — Mafjenverwal: 
ters: Preis 


ing⸗Kappen 


Garantirt franz. 
zeug, werth $1.00— 
Mafenverwalterd:Preis .... 
Importirte frany. Vercale Hemden, 
werth $1 25— 
Maſſenverwalters-Preis 


Baldriggan » Unter: 3 sc 


Echwarze und branne leichte Strumpfs 
waaren, werth 2ic-— 
Mafienverwalters:PBreis 


Importirte Yisle Thread Strümpfe, 
Ihrwarz, braun und grau, wert) 50c— 
Maiicnverwalters: Preis... 


Seidebeiegte Hofenträger, 
werth 50c— 
Majienverwalterö:Breis 


Neinfeidene Halabinden (Ted und 4ins 
Jand) wertb 50— 
Raficnverwalters:Breis 


Negligee»Hemden, alle Größen, im vielen 
nenen Entwürfen. werth $1.50— 
Diaflenverwaltere:Preis 


Arbeitähenden für Männer (ungefähr 
75 Dugend), werih 0— 
Maflenverwalters:Preis 


ic 
1ic 


1ie 
48c 
19€ 


Taujende andere verlodende Bargainz, melde man 
fchen mu. um fie jhägen zu können. Berfauf des 
ginnt pofitıd 


Mittwoch, Den 8. Mai, 
262 und 264 State Str., 


gegenüber A. M. Rotbihild & Eo.’3 neuem Depart- 
ment-Qaden. 


Seht nach dem weißen Schilde mit 


“ RECEIVERS SALE” 


262 und 264 State Str. 


* Alle Waaren ſo wie beſchrieben oder Geld zurücker · 
attet. 

Laden offen big 9 Uhr Abends; Samftags bis 11 Uhr 
Abends. 
— Keine Poſtbeſtellungen bei dieſem Verkauf ausge— 
ührt. 


262 und 264 Stato Str. 


GELD 


gu verfeiben im beliebigen Gugmen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypotbefen auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nard-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Feant 3. Sinfamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecks CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bufineh-Zund in der Gtadt, 15 Genis. 

Ymportirte 


Weine uhd Bier. BÖLIGN 


% 


und | 

; Uusitattungdwaaren im Werthe von unge: | 
fähr 8100,000 inauguriren, der alle frühes | | 
ren Unjirengungen, reelle Waarce in Gcld | _ 


seihäjts und Defien chrenhaite Laufbahn | 
im) eine Garantie jür die Qualität, die Urs | 
beit und den Schnitt der zum Berfauf ausge: | 


Keine alten oder | 


ı red Ehicagoer Kleider⸗Häus. 


u Schwarz. blau ımd hellen Farben, ale | 
ı Kart 


Gnts | 


81.85 


ortirtes Kammgarn, Tweeds und 


Preis 85.00, Re⸗ 82 85 ES 
* —* 8R* 
viaenver · R. 35 gen 


für Männer—uur flene Größen, (33 bis 38) | 


Rn 83” Binfen Gezafft auf Spar- Einfagen, 
Inc 


NYoumanzyacons, aud | 
en und gangbarcı Echat« | 





| Paffageicherne von und nad Europa zc. 


37e 
Männer: Ausflaltungswaaren | 





Dubuane & Rodiord GroreR ... 


| Xocal-PBunutte, Jlımors u. Jowe....*1L:0 3 


' Paeifie Vestibu 


Rente die anderöwo nad) Pargaind ge: 
fubt haben, fommen nad dem Pufnam 
zurüdzum Kaufen. 


Jenen Hut 


der von andern Yaden 

zu 32.50 und 83 OU ar: 

geboten wird fönmen 

Sıe ım Butnanı für $2 

kaufen. Sie fommen 

in DerbyS und Fedotas 

und find große Werthe 

für den Preis. Wir 

führen die einzige voll— 

ſtändige Auswahl von 

Stetſon Hüten in der 

Stadt. Wir haben Hüte 

zu 81. 48 wie ſie ſie an— 

derswo für 82 finden. 

Wir legen morzen eine groze Partie von Strohhü⸗ 

erkauf aus, in den neueſten Fagons und un—⸗ 
id die allerniedrigſten. 

ama-büte. überall für$12 und $14 

beu wir zu 


56.00 

en u. ———— — $2.00 

innear-Strobhüte in den moderne 81 00 
* 


und DiatroiensfFrcaus, F1.50 nırd... 
- 
508 


KuabdensZrrobhüte. Yacht: und Matrojen- 92 
Tacons, zu 81.30. 31.08, Se und........... 3t 
Ehtihwarze Manneritrümpie, :1uc; 3 Paar für Bec. 
Sarantirt Pig Kragzı. alle Größe, Wr. 
Waihbare feidene 4-rusband Ties. etwas Neues, Vic. 
Feine Auswahl von 50c Boros. heil und duntel, 2ic. 
mden, #150 Bertbe, zu $1.00. 

x. #1.59. $1.00 md 50c. 

dernden. jo billig ala 50c. 

irte Hofenträger, Bit. 


Wir erfreuen und größeren Bertran« 
en beim Publitum alSirgend ein andes 
Wir ma— 
chen das arößte Stadt⸗Seſchäft und das 
größte Mail⸗OrderGeſchäft 


— RR 
131-133 CLARE STR 
113-117 MADISON STR. 


Meinem Grundfaße getreu: 

Gute Waarcen zu billigen Breijen zu verkaufen. 
habe ich jezt ſolde geſchmackvoll garnirte 

die Anzahl meter 


D yii 
zu vergrößern. 


Sfroffiüfe für Ki.der, gegmatont qpunit mi 


Bändern, von.... u 50 an. 


Uigen Preiſen verkau⸗ 


de 


ebenfalls hübdſch 


Sfrohhüte für Erwachfene 


» garnirt, si eıt. 
Perſhate, mowens 8* 


PAULINA KLEIN, 


404 MILWAUKEE AVE. 
19,23,26av,7,10,17ma 


Männer: Schwäche. 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 

La Salte'ihen Seilmittel. 

Keunzeihen: Geftörte Berdanung. Appetits 

mangel. Abmegerang, Gedähtnigihwäche, heiße Wal- 

Iunaen und Errötben, Hartieibigfeit, fieberharfter und 

jer oder x <hlaf mit Traumen, Derzflopien. 

i s. Kopfweh. Abneigung 

it, Unentichiojienh 
Schüchternheit. Uru 


Mangel au Wil⸗ 
werden, Wierens 
Uniere Vetandlungäweiie er: 


et, Dodenbru t 
örnug und ferne Magenüberlas 


fordert feine Beruisi 
dumaen mit 9 

an deu jirten Theilen angewandt. — Bud mit 
Zeugnilien und Gebrauchsanweiiung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B'way,N. Y. 
Ermähigter Preis 
yer Monat S>. 


Behandlung und Medizin. 


Banf-Geichäft 


— Don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 





zu verleihen auf 


GEL Grundeigenthum. 
aaa UF Grundeigentfum 
Norteages ftet3 zu en 


Bolmadten außzeitellt. — Erbibaften eingezogen 


Sountags offen don 1u—12 Ubr Vorinittagß. bw 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 
a v en den Gentral«:Bahır» 
x Die Hüge nach dem 
jali3 an der 22. Str... 39. Sir.» 
K«ötatıon bejtiegen werden. Strdis 
194 Clart Str. und Auditoriunt-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 


wide 
und Hude 
Tiedet-Office: 


& 


BEREES TUEEZWEBEH 


& 


Atlanta, Ga. & \iadronville ‚sta... 1135 N 
&h. & Sr. Youtid Sıamond Spertal.} L.OON 
Springfield 4 0. LOR 
New Orleans ee 5 
Earro. Et. Xı — —— 
Bloomington B 15% 
Chicago & New TEVON 
Rankaler & Silman ..............4 LION 
Nocdford,. Tubugue, Siour Eity & 
Siovur Falls Schnellzug. 
Rodfsrd. Dubuaus & Siour Eıty.all.35N 
Nodford Ballagterzug............P EMN 
Rocdford & frreevort .... .... 2... 15.15N 


— m 0 
u _ 
1O9cC» S-Hmaaisim: 


8338 


8 
© 


28 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Ta 
lid, ausgenommen Sountags. 


[22 


Burlingtonskinie. 
Ghtcagos, Burlington- und DuinchyeEifenbabn. Fictet· 
Dffices: 211 Glarf Str. und Union Pailagıer-Bahn- 
bof, Ganal Str.. zwıihen Madıjon md Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator 
Nodford und Forreiton .... .......? 8.058 


Rodtord, Sterling und Wieudota...+ LION 
Etreator und Ottawa... ...... BIO R 
KRanias Gıty, St. joe u.Leavenworth* 5.25 N 
Alle Puntte in Texa⸗ Sn 
Dıraba, E. Bluffs u. Meb. Puntte .* E32R 
Et. Paul und Niınneapalis EN 
Ka Gity. St. Joeu. veadenworth.: +10.30N 
Omaba, Lincoln und Denver. ......*IU.ION 
Blad Dill!,. Diontana Vortland...*1O.3ON 
©t. Baul und Minneapolis “ILTOR 

*Täalin. +Iäglıh, ausgenommen ESonntagß, 


“ua 
28822*855*7 
8888388— 

Ecca 


_ 
o 


Lane 16 Mg wÄugaut Berne RL 
ndianapolis und Eincinmati.... 
Indianapolis und Eintinmatt.... 
Lafavette und Louisville 
Zafapette und Bouisville ........ 
Lafanette Accomodation......--- 


Zevot: Dearbori-Statiom. 
Zidet-Dificed: 32 Glar! St 
und Auditoriam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Baltimare & Ohio. 
Bahırhöfe: Grand Gentral Paffagter-Station; 
Office: 193 Elart Str. 
Reine ertra Tyahrpreiie verlangt auf - 
den 9. & OD. Kımited Zügen. Abfahrt Antımft 
Local T6.5B +650N 
Nerv York md Waihıngton Beiti 
Bullen Bmiled........-.--..-....#10.15 3 
ittöbırqg Vimited ....... ........ 3. 0* 
Jalterton Acromodatıon 
Solumbus und Wberling Erpreh...* 6.35 N 
New York, Waibington. Pıttöburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.5 R 
* Täglich. 


Stadt 


+ Ausgenomınen Sonntag3. 


Chicago & Grie-@ifenbahn. 
Zidet-Dffices: 
Uu2 ©. Kart Er. und Dearborus 
Etation, Pol Etr., Ecte yourth Ave. 
Abſahrt. 
Marion Local +7.:08 
Rem York & Bofton *2.5N 
mestotwn & Buffalo...... ........ — 
ortb Audion Accommodation...... 
Hero York & Bolton... „u. 1... & 
Eolumbus & Nortoll, Ba 


2 EHIGABO & ALTON-UN PASSENGER STATIO 
Cana t, between Maaison and Adams 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 
* Daily. t ily except Sunday. fi Leave. | Arriv 
Kansas City, Denver & California... -. ® 


x 

ress E 
5.15 

Kansas Ufty, Colorado &Utah Express. .* 

St. Louis and Texas Limited. 

St. Louis “Palace Express’ 

Springfield & St. T.ouis Day Express 

Springfield & St. Louis Night 

Joliet & Dwisht Accomm 


w 

8 

RR 
nm nr 


8 
2 
— — 


abon> 
823538 
BEER: 


KERERERR” 


ion 


“er 
- 


Chicago & Eaftern ZUuinoid-@ifenbahn. 

Zidet» Cificed: 30 Glarf Str., Auditorium Aırueg 
uud am Paftagier-Depot. Dearborn und Volf Str. 

"Fäglih. + Angel. Sonntag Abfahrt Au i 
Zerre Haute uud vide. 18.09 +60: 
Banpilie u Jud. Irinerat apgs HESN F a3 


i & ille Kimiteb.... 5ER 
u men *689 


THE PUTNAM. | 


| 
| 
| 


Die 


£rbens-Verficherungs- 
Heſeſſchaſt 


New Vork. 


Organiſirt 1860. 


Haupt-Pffice : 
20-26 NRaffau Str. 
Rcw Vork. 
Guropäiiche Imeig-Office: 
12 Leipziger Play, 
Berlin, 
Deutihland, 


Alle Volicen find: 
Unverfallbar, 

Unanfectbar, 

Unbefchräntt, 


Beim Tode jofort und ohne Abzug 
zahlbar. 


— — — 


— — 


Seit ihrer Organifation, 1850. Bi® zum 31. Dezems 
ber 1894, zahlte die Germanıa Leben3»Verficherungs« 
Sti:nicdaft: 

Fir Todesfälle ........ ......817,673,847.73 

Für bei Lebzeiten der Verfühers 
ten fällige Policen......... 83,969,922.52 
259,039.76 


Für Leibrenten...... — — 

Für Dididenden und zurückge⸗ 
kaufte Policen. 9,958,819.98 
Zuiammen........831,861,629.99 

Und hatte anı 31. Dezember 1894 
ein Vermögen von.........8320,037,685.31 

Ber einem Beriiherungsbeitande 
VOR.....20000000 0000000 95, 1 RA,054.08 
Louis C. Starkel, Manager. 

Office: 416—421 Unity Building, 

79 DEARBORN STR. 


Deutſches 


Konſular— 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorpoxirth beſorgt als Speʒialitũt: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten geiehlih und Konſu · 


ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und SSſchungen, Kauf⸗ und Verfaufover— 
träge, Verzichts- und Geſſtons-Urkunden, 
Reiſe- und Militärvaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben au alle 
deutſche Staato- und Zivilbehörden und Erle⸗ 
digung aller amtlihen Zuigrijten. 
m 2 a4 in aller Rechts- Ent 
Freier Rath gungs», Sheineibungee aus 
Prozek-Augelegenbeiten. — Nähere? durd: 
RB. W. KEMPRF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 
155 0. WAsSHNGCTON STR., 
Oflice: KEMPF & LOWITZ 
EI Sountag Vormittags geöffnet. 


4 7. Uma 


amiij 


AroBeenerf, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutjchen u. Oejterr.-Uirgaz, \ 


Koniulate 
Regiftrirter Hffentlicher Notar, 


Erbichafts: 


’ ’ 

Einziehbungen, 
Vollmachten, Eeffionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen ven $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


t®” Seit 1871 in Chicago. 


Auf nah Prag! 


zur Ethnographiihen Angitellung, 
mit dem Defannten Ecjnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Horf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Bon Chicago nad Bremen und zurüd, 2. 
RE. ie an ann Ha ad ae we — si 
Von Enicago nah Bremen und zurüd, per s63 
Schnelldampfer, Zwrihended..... . 
Bon Chicago nah Bremen per Schnelldam⸗ $ 55 
Dier, und zurüd per Roland»Dampier.... 2 
Retonr-Billete. gültig für ein Jahr, von Breuer, 
Eonthampton, Genoa. Gibraltar. — Anzahlung 35 
Meidet Euch frübgeitig beim Komite: 


JAN SPEVAK. 
80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. str. 


Umzug. 


Die Advotaten-Office der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet fich von jett an: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington & Lasalle St. 
Telephon: 3100. 11104 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Iußabe, 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slark. 


Gröhte Auswebl in Schuittblumen, fowie tropifdden 
und blühenden Pflanzen. 
CF Speziell: Seihmadvoll ausgeführte Arrane 
gements für Beerdigungen, Hodzeiten ıc. soll 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


186 W. Madison Str., ©de Haljted, 
Woynunga: 581 Milwaukee Ave. z2fe1} 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Grebrandr. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin JS. Doyle, Präjident. iljaljmbd} 
Adam Ortseifen, ®torPräfident. 
EL Bellamy. E:tretär und Shabmeiflen, 


WACKER & BIRK 
B G & MALTING CO. 


Difiee: 171 NR. Derplainch Str. ‚Sdejindiana$tr, 
Branerei: No. 171-181 M Despiames Str. 
Walzdaus: No. 186-192 N. Jefferion Str. 
Glevatör: Ro. 15-22. J Str, 


bw 


Imim 





Germania. - 


4 


Beranünungs-Weaweiier. 


090 Opera Honfe—Tbe Balfing Shom 
mbia—,Mmne. Sans Gener. 
on: Opera Bavillon—Pandevile 
nd Opera Houfe—N Blad Ehe-P. 
Tins—Baudeville, 
marftet— The loft Paradife. 
Tey93— Dr Hüttenbeſitzer. 
coln Parft Th.The white Squadron— 
eBiders—Linfen MWoolfen. 
Hiller— Francesca da Rimini, 
atterfalt-—Ringling Bros. 


Lokalbericht. 


Verwaltung des Lincolu⸗Parks. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin⸗ 
coln⸗Parkbehörde wurde der Firma 
James P. Clowe &e Co. der Kontrakt 
für die Lieferung von 20,000 Fuß 
Röhren zum Preiſe von 81176. 85 zu⸗ 
geſprochen. 

Dem Jahresbericht des Sekretärs der 
Behörde zufolge belief ſich der Kaſſen— 
beſtand des Parkfonds am 1. April 
1894 auf 875,025. 69. Die Geſammt⸗ 
Einnahmen aus Steuern u. ſ. w. betru⸗ 
gen während deg Jahres 3362,558. 91 
und die Husgaben $399, 310. 64. Für 
biejes Jahr wird ein Einkommen von 
$352.153.07 veraniclaat. Die Ges 
jammtichulden belaufen ih auf $132,- 
256.93, melchen eine verfügbare Bi: 
lanz von $219,916.14 gegenüberiteht. 

Aus dem Nahresbericht des Präfi- 
benten ber Behörde aeht hervor, daß 
die Berwaltungs-Unfojten im lebten 
Sabre um 25 Prozent herabgefeßt mor= 
den find und daß troß vieler unvorher= 
gelehener Ausgaben die Verausgabun 
gen innerhalb der Einnahmequellen ge= 
halten wurden. 


— — 


„Capt.“ Streeters Ehekreuz. 


Polizeirichter Bradwell hatte ſich ge⸗ 
ſtern einmal wieder eingehender mit 
der bekannten Frau Maria Streeter 
unrühmlichen Andenkens, zu beſchäfti— 
gen. Als Klägerin trat Frau Keegan, 
Matrone in der Harriſon Str.-Poli— 
zeiſtation, gegen die Arreſtantin auf, 
und zwar bezichtigte ſie dieſelbe des 
unordentlichen Betragens und des 
thätlichen Angriffs. Als nämlich Frau 
Streeter vor Monatsfriſt wegen Bum— 
melei in Haft genommen und von der 
Matrone viſitirt wurde, verſetzte ſie 
der Letzteren mehrere Fußtritte in den 
Unterleib, jodaß Frau Keegan mochen- 
lang franf darniederlag. Yür diefen 
rohen Streich wurde die Thäterin ge— 
tern bis zum 10, Mai unter $500 
Bürgfchaft geitelt und mußte oben— 
drein auch noch $1O Strafgeld bezah- 
len. „Sapt.“ Streeter dürfte nicht jehr 
erbaut von diefen neuen Heldentha= 
ten feiner beijeren Hälfte fein. 


vus2Y9aAa 


-.... 


WBüniht begnadigt zu werden, 


MWifiam Tigerman, der wegen betrü- 
gerifeher Angaben bei der Naturalifi- 
rung einer Anzahl junger Leute im 
Weltausſtellungsdiſtrikt zu dreijähri— 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 
hat jetzt von Joliet aus ein Gnadenge— 
ſuch / an den Präſidenten gerichtet. Der 
Diſtriktsanwalt, General J. C. Black, 
hat das Geſuch ohne Befürwortung 
nach Waſhington weiter geſandt, und 
da auch Richter Bunn, der Tigermann 
verurtheilte, nicht für dieſen einzutre— 
ten geſonnen iſt, ſo dürfte das Gna— 
dengeſuch wohl kaum Beachtung im 
Weißen Haus finden. 


=—-1 
Wieder im Betrieb. 


Eine Anzahl Ziegelhöfe auf der 
Nordſeite hat geſtern, allerdings mit 
verminderten Arbeitskrüften, den Be— 
trieb wieder aufgenommen. Unter ih— 
ren befinden ſich die Firmen Kueſter 
Thurow, Erneſt Zartel und Weber⸗ 
Labahn, während die Beſitzer anderer 
Ziegeleien nicht genügend Leute finden 
konnten, die gewillt waren, die Stellen 
der Streiter einzunehmen. Man hofft 
übrigens, daß die Wirren jchon in fur= 
-zer Zeit in für beide Theile befriedi⸗ 
gender Weiſe beigelegt werden. Zu wei⸗ 
teren Ausſchreitungen iſt es nicht ge— 
kommen. 


Neuer Brosch bewilligt. 


Der Lofomotivführer 9. D. Ayles- 
forth, melcher vor Kurzem vor Rich» 
ter Bafer wegen Bruchd des Ehever- 
ſprechens prozeſſirt und verurtheilt 
wurde, dem von ihm angeblich hinter⸗ 
gangenen Dienſtmädchen Sins Nielſon 
85000 Schadenerſatz zu zahlen, hat ge⸗ 
Ntern von Richter Adams einen neuen 
Prozeß bewilligt erhalten. 


Kurs und: und Neun. 


* Sei Geheimpoliziften ber Pins 
terton-Agentur verhafteten geftern im 
Leland-Hotel Herin H. M. Benedict 
aus Pierce, ©. D., den Schwager bes 
wegen Unterfchlagung flüchtig gewor- 
denenStaatsfchagmeifters von ©. Da= 
Tota, W. W. Taylor. Der Gefangene 
fteht im Verdacht, feinem Schwager 
zur Ylucht behilflich gewefen zu fein. 
Benedict ift fofort nach feinem Hei- 
matbaftaat zurüdtransportirt worden. 


* Betreffs der jeit Monaten vielbe- 
Aprochenen Orbdinang, welche der Late 
Shore- und Michigan⸗Central⸗Bahn⸗ 


geſellſchaft die Legung von Geleiſen an 


der State und 63. Str. geſtattet, hat 
das ſtadträthliche Straßen-Komite der 
Weſtſeite beſchloſſen, dem Stadtrath 
die Annahme der ——— zu empfeh⸗ 


len. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Beriangt: Ein g ärber an Kleider; nur einer 
der jene WUrbeit ve t, braucht fih zu melden, 
4248 Wentwokth Ave, dmi 

Berlangt: Gin fitändiger Dem mu 
engliib ipreehn. ** Ganalyort Mae Tote mh 


Berlangt: Schmirdehelfer. 543 31. Str. 
Verlangt: Ein bediger Mann um 
en and ch forker Junge in der 
en. 170 Willow Str., de Sheffteld Une. 


— 5 Vorbügler an Shopröden. 43 Tel 
© Bun umgehen tan. 


ferde zu befors 


d ? . 
3 Zee be mit —— 


derei zu beis | 


| Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen and Mädten. Berlangt: Fr 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ü 3 
An um Wockr. 4 au er 4 Re für Grünhau 


 Verfamgt: € en Hofene und. Weiten-Schneider. 
Hermann Landwehr, 51 Fifth Ave. — dmi 


„gelangt: Ein- keinfidher hunası Mann, um im 
Reitanwant zu arbeiten. 79 E, Iadion Etr., Cafe 
Dillenburg. — 


Verlangt; Junger Mann für — und 
ein Pierd bejorgen. 159 Wells Str 


— Verlangt: Rodmacher für Jowa 
game Jahr. 





Stetige Arbeit 
Nachzufragen am Elevator 215 


IE nen ua a ll 0 Er I ne 
Berlangt: Ein gwter deitfcher on der jelbft: 
* arbeiten kann. Adteſſe: A. B. 800 Abend⸗ 


Verlangt: Gin guter Schneider der auf alles ein⸗ 
gearbeitet iſt. HIN. Halſted Str. 


" Berlangt: Ein guter Treiber für einen Bäderwas 
gen. 1120 Milwautee Ave. 


Berlangt: Ein guter unge im Drugftore. Armis 
tage Ave., Ede Leavitt Str, 


Rerlangt: Ein Schneider zum 2 Baiten an Shop: 
röd: n. 207 


13. Str., nahe Aſhland Ave. 
Derlangt: 


Ein unge von 15—16 Jahren im 
Milhgeicäft. 675 MW. 20. Str. 


Be tlangt: _Breffer an Nöden, 
nahe -Jane Str. 


Verlangt: Ein auter Weftenmacher und ein Hofens 
macher. Kalkus, 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zwei Jungen, die das  Holgfhnigen 
veritehen; ebenfallS ein junger Mann im Werjandts 
raume zu arbeiten. - Borzufprechen 160 MW. Erie Str. 


 Rerlangt: Gin unge, 
arbe itet bat. Sl N. 





. Runfey Str., 








ber a Finifherihop ge⸗ 
Clark S 


Verlangt; Anſtandiger * zum Austragen von 
Ordres. 3235 Cottage Erove Abe. 


 Rerlangt: 2 Nodmacher. | 1790 Milwauke e Ave. 


Verkangt: — Mann für dunche Counters; muß 
zu gleicher Zeit etwas kochen künnen. Nachrufragen 
Tofort. Wr, Davis Place, 113 €. Nandolph Str. 


_ Relangt: Aunger Mann für im Hauie au ar: 
beiten und folteftiren ete.; $12 der Mode. $125 
Gaib und ans verlangt. Antworten in Eng: 
biſch. Adreſſe: 271 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſte Kal: Gate Bäder jucht einen 
guten Pla$. Adreſſe: 263 Abendpoſt. dmi 


Verlangt6 Ein — muß ſchnel und. ein 
erſter Klaſſe Preſſer ſain. Nachzußeagen A. J. Cor⸗ 
nell, 633 Stock Erchauge Bldg., La Salle und Waſh⸗ 


ington Str. 

Verlangt: Junger Mann mit Bildung und Ener— 
gie für ‚eines der größten Häufer- Chicagos; muß 
dut engliſch ſptechen. Gute Stellung, für den rictt: 
gen Mann. Aodreffe B 273 Abendpoft. dimi 


 Rerlangt: Steindruderlebrling, Sohn von guten 
Eltern. 194-200 Clinton Str, 3. Flur, 


_ Berlangt: ( Ein Zigarrenmadıe * er. 331 Auftin Abe. 


Lediar Bäder, der jeloftftändig au 
Weißbrod arbeiten kann. 731 Larrabee 











58 erlengt: 
Cakes und 
Str. 


Verlangt: Agenten 
Männer zum Austragen Mai, 
140 Wells Sı = aT, 1 

DIR erlangt: ET gute 9 Painter. 1859 Madifon Str. 


 Perbangt: Gin Orders Koh. The. ©. Cie 
State und VBanBuren, 

Verlangt: Ein 
367 Fifth Abe. 


Ein guter deuticher unge, teldher das 
erlernen will. 5631 





für Brämiene Werke. 
der Bücher. B. M. 


ſowie 





gutes Mann für für Kücpenarbeit. 





Verlangt: 
Srocery: und Market:Gefchäft 
Aſhland Ave. 


erlangt: 
gute brauchen ſich zu melden. 





6 gute Anftreicher: bober Lohn; nur 
611 31. Str. . 


Ein deutjcher Mann. 2410 Wentiworth 


Berlangt: 
Are., Saloon. 


Perlangt: En Po fräftiger Junge un Milde 
wagen. 143 W. 48. Str. 


— 





Verlangt: 297 39. | Str., nabe Qins 


cennes ve, 


 Rerlangt: Ein 
ſchen. 5604 N. 


m erlangt: Ein guter Sunge an Gates; einer der 
ſchon an Cakes 


gearbeitet hat. 2831 Clybourn Place. 
Verlangt: 


Gin Porter. SidweitEte Ban Buren 
und Sherman Str., Baſement. 


Verlangt; Jungder Mann für Innen-Arbeit, Lohn 
$10; muß 8*75 Sicherheit in Baar ſtellen. Antworten 
in Engliſch. Adreſſe T 265 Abendpoft. 


Berlangt:’ Ein guter lediger Gärtner. 1601 N. 
dimido 


768 GIt 


ftarfer Junge Flaſchenwa⸗ 


Halſted Str. 


zum 


— Berlangt:’ 
Nobey Str. 


Berlangt: 
Grove Ave. 


Verlangt: I gute Schneider; beftändige Wrbeit. 
501 Blue 38 fand Abe. 


" Rerlangt: Gin ftarfer | Junge, um die Gatebäderer 
au erlernen. 40 Elybourn ve, 


erlangt: 
State Str. 


— en 
Verlangt; Ein Junge von 16 Jahren als Omnis 
bus und ein Mittags-Waiter. 


258 S. Clark Str., 
Weiß. 


 Rerlangt: Gin ftarfer Junge in der Bäderei; einer 
der jchon darin gearbeitet hat, mird vorgezogen. 
2509 ©. Halited Str. modt 


Berlangt: Gute deutjche Agenten. Können tägs 
tih 4 bi3 6 Dollar3 verdienen mit unjeren befann= 
ten Desimfeltionsmitteln und Ungeyiefer-Vertilger. 
Jedet Fann e3 probiren. Wir nehmen alle unver: 
kaufte Waare zurück. Columbia Chemical Co., 
69 Dearborn Str, N. 16. —do 


58 er fangt: t2 





Erfahrener Breffer an Cloat3, 





QJunge im Väderei zu helfen. 4410 


Ein guter Qüder f für eine Lanpditadt; 
muB gutes Weiß: und Schwarzbrod baden fünmen. 
Nur ein nüchterner guter Mann braucht fich * 
melden. Bu erfragen 9. 19. Str. i 


Rerlangt: Porz ı und Abbnoler an feinen an 
röden. 172 Potomac Ave,, im Hinterfaus. —di 


Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen 78 Bt io ham 
Str., nahe Milmaı ikee Ave. —bi 


_ erlangt: 500 Medizin- Peddter. „e Seebachs — 
Peru, Ill. 





Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
22äden und Fadriten. 


Sofort, 2 Waitreffes, 10 Mädchen für 
guter Lohn. 605 N 





Varlangt: 
Küchenarbeit im Reſtaurant; 
Clart Str. 


Verlangt; Maſchinenmadoen und Finiſhers an 
Hoſen. en. 1 TON. . Aihland Ave. 


 Rerlangt: Erfahrene Verkäuferin in neuem De: 
partementftore. Moeller Bros. & Co. Borzujpreden 
833 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Handmädchen zum Lernen an Meiten. 
44 Tell Place. dimi 


znöirlangt: Mehrere HSandmädden an Weiten. 38 
Moffat Str., zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 


 Rerlangt: 5 Mafhinens u und Handmäddhen an Nds 
den. 155—159 Market Str. 


Weibliche Fini iber < an Hoien. 700 NR. 











“ Berfongt: 
Vauline Str. 
Rerlangt: — Mädchen an Nähmaichinen; 


ng Arbeit, gute Bezahlung. 260 .E. Divifion 
tr 


Berlangt: 





Hände an Hemden und MWeberhofen; 
Arbeit wird nach Haufe gegeben. Seaman Bros. & 
Co., 444 Monroe Str. mot 


Verlandt : Ein | junges Mädden zum Reihfäden 


ausziehen an NRöden. 375 W. Divifion Str. 


Verlangt: Caſb⸗ Madchen mit etwas Erfahrung; 
eine3 das in der Nachbarjchaft wohnt, vorgezogen. 
1043 Milwaukee Ave. 


 Rerlangt: : Eine Putzmacherin und Lehrmädchen. 
Elite Millinery, North Bart Ave. und Eentre Str. 


Verlandt? erim. 





Erfahrene Mantelnaherin. TIER. Ads 
land Ave., Hinterhaus. 


vBerlangt Fenen zum um Fiuiſhen an Hoſen. 6 
N. Halſted S 


dimi 


Berlangt: Erfahrene Corſet⸗ Arbeiterinnen in als 
fen Departements in einer großen Corſet-Fabrik. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. Vorzuſprechen bei 
Chicago Gorjet Eo., 247—249 Monroe Str. G6malw 


 Rerlangt: Maſchinenmadchen an  Hofen. 56 Eur 
field Moe. 


Verlangt: ‚Sofort, eine Kleidermacerin. u = 
21. Place. famodi 


Berlangt: Majhinenmädchen in Johnſens 
fabrit, 8 mdi 


81-83 Elm © Str. 
Perlangt: 


Mehrere Maſchinen madchen an — 
— zum Lernen. 2 Blücher Str., nahe —— 
ve —di 


Verlangt: Re an PNoſen zu nähen. 
77 W. 19. Str Imilw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Tühtiges Mäpden für Hausarbeit. 
852 Dayton Stk. 

Berlangt® Mäddın fü. 
916 Sarrabee © Str. 


— Berlangt: in ſtarkes 
Hausarbet; Referenzen bderlangt. 
Stit. „nahe € nahe Klart Str. 


Berdangt. erlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
und eines zum Geihirrwaicen. 569 Sedã wick Str. 
Grau 


Bar 1: 500 Wänden für Brivatfamilien. 
Koeller, 


Hi Sergwid 


 Perfangt: Ein Mädchen 2 he Sul Dr 
mlie: muß Referen zen ha ben de., 
en Berufpregen Be Vormittags. 


Verlangt: Ein Minen m on um Baihen, Bügeln und 
HSaus arboit. 588 La Su 


—2 500 mon je  Grüerhamin = 
; i ellen frei für 
Minden Dre. Bei, 422 Larrabee Str. Gmalw 


Rerla 8 Mädchen arbeit und 
Mebeit —S er ii en gute 

he ah mit ak in ben ften PBrivattas 
Kae Dun Dee Zus: a * — das Erſte deut⸗ 
uns 


—— Yan. en ——— 


allgemeine Gausarbeit., 


Mädchen für allgemeine 
12 Menomenee 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 


Verbangt? Sofort, 2 Mädchen für Boarbinghaus. 
975 Elyboucn Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 769 S. Halited Str. 


Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 73 ©. Haffted St T. 

Verbangt: Tüchtige Köhin für Countky, $8; viele 
Mädchen für alle eure: jehr gute Pläbe. — 
Stellen frei. NR . Elart Str, 


Berlangt: Waſchfrau ſofott. Nachzuftagen nach 
6 Uhr. 38 Orchard Str., 2. Flat. 


Verbangt: Ein gutes dowtiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 420 . S. Halſted Str. ‚ oben. 


 Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn für die rechte Perſon. Keine 
Hausre: migumg., 3238 Vernon Ave. 


"Berlangt: Gin d deutſche 8 Madchen für Kinder und 
601 Wells Str. 


Hausarbeit, 
Berlangt: 2 Mädden: e ines für Küchenarbeit und 
eines für gewöhnliche Hausarbeit. Zu erikagen 203 


©. Clart Str. 
* „ Birbangt: Ein Kühenmädden für Reftaurant. 143 


Derlamgt: gewöhnfiche 











Dis engroome 


_ Rerlangt: Ein nettes er fahrenes 
Nock Is⸗ 


Mädchen, ebenſo Geſchirrwa ſcher tm Hotel. 
land Hotel, 50 Sherman Str. 


vVerlangtʒ Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 193 Weiter Ave. , 


Verfangt: Sofort Mädchen n für Hausarbeit, Din⸗ 
ngroom⸗ und junge Mädchen für leichte Arbeit; 
guter Lohn. Nachzufragen 428 Milwaukee Ave., 
Mes, Yadı. 


Verkangt: Gutes deutiches Mädchen. für allge ‚meine 
———— gutes Heim. 949 Armitage Ave., VBä⸗ 
erer 


Derlangt: 
beit. 252 W. Chi oago Ave., uni ‚ttlerer Flur. 


Ein Mädchen für gewöhnt he Hausar: 
dat 





Berkamt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 212 


W. Ch: cago Abe. 


Verlangt: Gut es dentjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbait. 54 Mi ‚water Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
zur Stütze der Hausfrau. 494 W. 12. 


Mädchen für Leichte 
oben, 


De erlangt: Mädchen für Küche und 2. 
ter Lohn. SHerrihaften bitte vorzujprechen. 
Lindloff, 128 Elybourn Ave, x 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
Haufe wohnen. 23 W. Divifion Str. 


Berlangt: Madchen 
gutes 2. Mädchen, 
mehr. 131 ®. 








auch Mädchen 
Str. 
192 


Verlangt: Hausarbeit. 


Hinman Etr., 








Arbeit, gus 
Mıs. 





muß zu 


für allgemeine & Hausarbeit, 
53 per Woche zu Anfang, jpäter 
. 1 Divifion Str. Grant Emeital, 


 Perlangt: Mädden. um Kinder aufzupajien. 917 
Milwautee Abe. 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33 Moffat Str., zwijchen Weftern und 
Campbell Ave. 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 340 Orchard Str. 


Verlangt: Deutſches 
1468 3. Str., 2. Slur. 


erlandt; 
S. Hoyne Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Ein Mädchen, bei gewöhnticher 4 Haus: 


arbeit zu helfen. 3311 Wentworth Auve. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 24 Diverfey Ave, 
oben. 











Mädchen für Hausarbeit. 


dimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5 | S. Halſted Str., oben. 


 PVerlangt: : Mädchen it allge 


für allgemeine 
guter Lohn und Heim. 3621 S. Halited Str. 


2: rlangt: Deutiches Mädchen für | allgemeine 
Hausarbeit, das auch zu Lochen verfteht. M. Guts 
man, 908 WW. Adams Str. 


Rerlangt: Zwei 
Dearborn Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen um Feines 
lat zu beforge en und 4 Jahre alten Knaben aufzu— 
pafien bei einer Kleidermacherin. 189 E. Superior 
Str., Flat. 


der Arbeit Frau, ein - Kind aufzumarten und bei 
er 


Arbeit bebilflich zu fein. 380 Biffell Str. 


De elangt: Mädchen für Koden und Hausarbeit. 
3244 S Dart Ude. 

Berlangt: Ein 13jähriges Mädchen, das zu Haufe 
fchläft, auf ein 4jähriges Kind_zu achten. 3740 Foreft 
Ave, 
 Rerlangt: 
Kind zu beauffichtigen. 
Schneiderſhop. 

Verlandt: Ein 


milie bei Hausarbeit zu belfen. 
oberes Slat. 


Werlanot: Ein Madchen. 393} W. Madiſon S Str. 


: Mädchen für Hausarbeit und Kochen; 
1133 Mälwantee Ave. 


Hausarbeit; 





Mädchen für Küchenarbeit. 279 








Aeltere Frau oder inuges Mädden, ein 
T18 N. MNihland pe, 





Fa⸗ 
Ave., 


junges Mädchen in kleiner 
315 Lincoln 





 Rerlangt: 
feine Kinder. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 3 Doll. 
die Woche; ein deutjches Mädchen; keine Hausreints 
gung. 4824 Wentworth Ave. 

_Auter Lohn; 


Perlangt: Mädchen für Haus Sarbeit; 
braudt nicht zu waſchen. 4601 State Str. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für ‚Hausarbeit. 


47 3%. Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, — 
Waſchen. 626 Belmont Ave. dimi 


erlangt: Junges Mädchen fik leichte Hausars 
beit. 84H WM. . Chicago Ave. 


“ Berfangt: 2 de deutiche Minden für allgemeine Ars 
beit in Boardi ngbhaus. 32 Accher Ave. dmi 


» rlangt: Junges deut a für leichte 
Hausarbeit. 


2122 State Str., Schuh⸗S tore. 
Verlangt: 


- Mädchen für gewöhnt! che Hausarbeit, 

Pri vatfanrilie. 210 E. Ohio Str. 
Verlangt: Dienſtmädchen ön Privatfami fie mit 
2 Kinder. Mks William Ohekaher, 663 N. Robey 


Str. dınt 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 368 Mohamt Str. 


Werlandt Nettes Mädchen | für allgemeine Haus: 
arbeit, 2 in Familie. Lohn 84. Auch Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau. Stellen frei. 587 Larrabee 
Str. didoſa 


 Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allde⸗ 
meine Hausakbeit. MıS. De Que, 3143 Indiana 
Ave. mdmi 


Verlangt; Deutſches Mädchen Hausarbeit. 
1217 Wriohtwood Ave. modi 
Verlangt: Mädchen, , Rinder aufzumwarten. 1059 
Warren pe. —mi 


Perlangt: Gutes Mädchen ‚Jar allgemeine Qauss 
arbeit. 45 €. Chicago Ave., 2 Treppen bod. mdi 


" Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 374 W. 
North Ave., 3. Flur, vorne. mdi 
De langt: ze deutſche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. . 1849. Belmont Ave. mdi 


Verlaugt: aan fatholiiches Mädchen, welches 
tohen Tann, bei Zleiner Yamilie. 231 North Wvr., 


Etore. ımdi 
Perlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 958 Diver ſey Str., Henth Wendel. —mi 
vVerlandt; 2 Madchen, das 





für 





eine am Tiſch aufzu— 
warten, das andere für Küchenarbeit. 495 Cleveland 
Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nädes 
res 560 Sedawid Str., 1. Flur. modi 


Berlandt: Viele Mädchen. 10 Peoria Str. Frau 
Scholl. Gmalıo 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2 WM. Gongreb Str., 2 2. Flat. midi 


Verlangt? Gin gutes deutfches 3 Mädchen für Kt: 
vatfamilie. 3020 & Canal Str. modi 


erlangt: Mädchen das kochen tann. 
Str., nabe Ganalport Upe. und 18., —— mdi 


Verlanet; Starkes deutſches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarboit. L. Livingſton, 3230 State 
Str. mdi 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
34% Stute Str. di 


: Mädden. für Sausarbei ‚ jomwie Ring 
dermädchen. AMTS 4. Str. imdt 


” Berlangt: - Köchinnen, „Sausbälterinnen, Mädchen 
für zweite Webeit erhalten jofort Stelle bei bohem 
Kohn in den feinften Yamilten, durch das deutiche 
und jkandinavifche AInvelligeng:Burcau 599 Wells 
Str. Imilmt 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit. 452 
Congreß Str.,- Top Floor. Referenzen verlangt. md 


Rerlangt: _ fig e Haus 





2 Seward 





PBerlangt: 
Hausarbeit. 


" Werlangt: 


Mädchen fik allgeme: ne Hausarbeit. 
1833 Surf Str., ein Blod nördlih von Diverjey, 
dftkich von Gvanitan We. di 


— Berlangt: Ein — Mädchen für Hausarbeit; 
auter Lohn. Centre Ave. moi 


Mädchen * gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs, Elielt, 329 Wabajh Ave. Friſch eingewanderte 
fofort untergebtacht. Lnli 





Bertangt Mädchen für — Keine Waſche 
Guter Lohn. Guter Lohn. 568 Ada Adams Str dimido 
Verlan Gutes D Mädden | ür gewöhnliche auss 
arbeit. Si Wemtworth in 1 un de 
vVerlanotẽ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 190 North Ave. 

" Verlangt: Sofort, abchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und pweite Arbeit Kinder mädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
— Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 

rau Gerjon, 215 32. Str., nahe Yudiana Ave. bw bw 

" Berkangt: Mädchen finden immer ; gute Erelung 
bei bobem Lohn * der Eüpjeite. 2736 Gottage 
Grove Ane., Frau Kuhn. LPBa pluit 

Berlangt: 500° Lundlöbinnen, —— 
———————— 9 Pt iva tinũ dchen Zimmerun dche 

{dire Etoremädden, Rinbermäbden 


3 eing dert: cur ringen, Kung Beben i gut 
u tellen; br E tr 
einge ker Larrabeeı 


Ist penniorsben Gun fer a Mord 


Fran zum MWafchen und | und Bügeln. 162 | 


auen 
(Unzeigen unter biefee Rubril, I Gent‘ Wort 


Oaus arvert. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen. für allge 
meine Hausarbeit, 3748 Horeit Ave. 


Verlangt: Eofort, eine ——— Lohn 8-10 
Dollars. 605 R. Clart Str 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fr die Hauss 
arbeit; Lohn gut und PBlat beitändig. Nahzufrayen 
436 436 Ahland Blvd. J nahe Ta Taylor Str. dimido 


 Berlangt: Ein Mädchen f für Hausarbeit. 316 ®. 
12. Str. 


DBerlangt: Sofort, eine nette Frau als Haus 
bälterin für einen Herkn mit 3 Kinder; guter Lohn, 
605 N. Clark tr 


— Perfangt: Sorort, 
86; koine Wäſche. 
bis 85. 605 N. Clart S 


Berfangt: Ein gutes Winden für gewöhnliche 
Hrusarbeit in - Heiner Familie. 34 Bincoln Place, 
zwiſche n Garfield und Webiter Apr. 


J tlankt: Ein deutiches Minden für ie Hausarbeit, 
570 5. Halſted Str. Bäddai 


Perlangt: Mädden für —5 Hausarbeit in 
einer Heinen Yunilie ohne Kinder. Madyafragen 
M. 19 €. . North Abe. 1. Flat. 


Verlandt: : Ein Mädden, das alle Hausarbeit 
* bt, guter Lohn. 717 Elydourn Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche : Haus Sars 
Bei, 2348 Wabaſh Ans, 


% rlangt: Gin deutiches Madchen für - gewöhnliche 
Hausarbeit. 349 W. Harrijon Stt., in Grocery. 


 Merlangt: Gin Mädchen, 15—16 Xabre 


Rerlangt: 
Teichte Hausarbeit. Rasmuffen, 607. Wells € 
133. Chrt Ss 


- Berlangt: Gute gaöch n. 


J r ngt: Ein Midden | für allgemeine 
beit. 3527 Calumet Ave. 


 Rerfangt: Ein in —8 für dewöhnti che Haus ar⸗ 
beit. 559 La Salle Ave. 1. Flat. 


Berlangt: Ein 
jähriges Kind aufzupaffen. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 


Perlangt: 
beit, 


Etr. 
Nerlangt: Cine Köchin nebfit 2, Mäpdden; 
498 La Saile 


miüffen wachen und bügeln fünnen. aile 
Ave. dimi 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für alfgemerne 
Hausarbeit. Nahzufragen bei G. Schlotthauer, 323 
E:dgwid Str. 
Verlangt: Ein gautes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1760 Wrightiwooy Abe. 


Deutſches Madchen für Haus arbeit und 
Heim. 3710 Calumet 





gute Köhi nn für Privat, Lohn 
— te Mädchen, Lohn $4 





dausar⸗ 
dmi 


junges Mädchen um auf ein 2s 
630 Adams 


Erfahrenes Madchen 
muß englifch jprechen. 


tr 
SBDit. 


für alldemeine 
1310 Wilcog 
Dim 





für Hausars 
339%. 12. 
dimi 


Ein deutſches Mädchen 
welches etwas vom Kochen verſteht. 


beide 





allgemerne 
dimi 


Rerlangt: 
beim Nähen Zu helfen. Gutes 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Suter Lohn. 9 S. Clinton Str Salooı 
Verla: at: Mädchen für 
Dayton Str. 
Berlangt: 
aut Kochen kann, 
10 Weit 12. Str. 


“ Perlangt: Ein o ordentliches Mädchen für 
Heine anuilie. 56 Bellevue Place nahe 350 N. 


tr 
Sir, 





Hausarbeit 
dimi 
Teichte Hausarbeit. 343 
die in einem Reftaurant 


Cine Kühn, 1 
Nachzufragen 


Chriſtin bevorzugt. 
eine 
State 





7 autes deutiches Middhen für allgemeine 
500 Wi ncheiter Abe. 
Mädchen für Hausarbeit. 


Berlingt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 337 North 


obey Str. 
Em dentſches Madchen Für gewöhnliche 


Berlanat:, 
Hausarbeit. 433 MWinchefter Ave., 2. Flat. dinri 


Werkanat: Mädchen, guter Sohn wird bezahlt W8 
Milwaukee Ave. Saloon. 


m erlangt: Ein Mädden für a allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim. 3126 Vernon Ave. —do 


J erlangt: Gin deutiches Mädchen für ge etwöhnliche 
Hausarbeit in einer Ddeutjchen Familie. Frank 
Ktandler, 433 S. Union Str., nabe 12. Str. 


Mäpddhen für Hausarbeit. IH N. 


“ Berlangt: . Hals 


te Str. 
 Rerlangt: 
arbeit. 8. Sonnenichein, 226 Fremont Str. 


_ Rerlangt: : Aeltere Feat, für eines Boar ding⸗ 
haus zu kochen. 49 Laſalle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine . 
2 Hall Str., ein Blod weſtlich von Clarf. dmi 


"Ein Mädchen zum Geibirrwafchen und 
Clark Str. Saloon. 


D Deutiches Mädchen für c allgemeine Hauss 
dıni 


Hausarbeit. 


Rerfanat: 
in der Küche zu helfen. 26 S 


Verlangt: Mädchen, | bei gewöhnlicher "Hausarbeit 
bebilflih zu fein, Meine Familie. SI N. Hoyne 
Ave., 1. Flat. 


Ve langt: 
Hausarbe it. 


„Gin autes- Mädchen für gewöhnliche 


3210 Calumet Ave. a 


Rerlanat: Gin gutes Mädchen für newöhnliche 
Hausarbeit. 5732 Wafhington Ave, Hyde Park. dıni 


Rerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 434 Belmont Ave. 


 Perlangt: Ein, Mädchen für 
Aſhland A Ave., oben. 


Vverlanot; Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 356 Larrabee Str. 


 Berlangt: Gin, tüchtiges Mädchen; muß all alle Hauss 
arbeit verrichten Tünnen; „braucht night zu waſchen 


und bügeln. 53 Willow Str. 


Berlandot; Ein Madchen für allgemeine Hausars 
beit. 823 W. North Abe. 
Berlangt: Ein gutes 
39 W. 12. Str., oben. 


Verlangt: AYJunges Mädchen für leichte Hausars 
beit; feine Kinder. 654 Davis Str. 


Verlangt: 
616 N. : Lincoln St., 


Verlangt: 
einem Kojthaus. 


Hausarbeit. 4812 


Mädchen für Hausarbeit. 








Ein junges Mädchen fir Hausarbeit. 

1. Etage. Kahn. dimi 
Nettes Mädchen von 15—16 Jahren in 
211 E. North Ave. 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, J Cent des Wort.) 
fyamzTie um eine fyarın zu bearbeiten; 
die Yrau muß melfen fünnen und 1 oder 2 Buben 
baben zum helfen. Nur gute ftrebjame Yamilie 
braucht fih zu melden. 1054 Diverjey Ave., Late 
View. nıdi 


Berlangt: 


Stedungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, — Cent das Wort.) 





Goſucht: 
mit guten Referenzen, ſucht eine 
Abendpoſt. 


Ein junger Mann als Blumengärtner, 
Stelle. P. N 
Gejuht: Nüchterner, Heißigk Mann, 
Zeugn: fan, ſucht Beihäftinung; bi 
SalvonzArbeit und jtadtbefannt. 
Abendboſt. 


Geſucht: 
thet, beſte 
tlıdt oder Land. 


Gejuht: Ein Mann mittleren Alter® mit guten 
Zeugniflen, der deutih, fFranzöfih und engliich 
ipricht, mwüniht Stelle al® Kellner oder Porter; 
Sabresftelle vorgezogen, Adrefie 9 R 3 AUbendpoft. 


mit guten 
n deiwandert in 
Adreſſe: H. 287, 





Bartender geſetzten Alters. unverheira⸗ 
Empfehlungen, wünſcht Beſchäftigung. 
Adrefie: T. 233 Abendpoft. dm 


Ein junger Mann juht irgend telde 


Geſucht: 
Fred Bı offert, 137 Milwaufee Ave, 


Beihäftigung 


Geſucht: Ein älterer Mann fuht Stelle als Nachts 
wahtmann; war jeit 8 Jahren als ſolcher thätig; 
Gute Referenzen, 22 Dart Str., Nabe. 


Gefudht: Gin Mann, 28 Xahre alt, » Jahre 
Stewart auf Ser, wünſcht Biehäftigung im Saloon 
oder irgend einem Geihbäft; ift nüchtern und erfah- 


ten. Agenten verbeten. Adreffe R 22 Abendpoft. 


Gejudt: Ein Brodbãder ſucht Arbeit; 
gut mit Pferden umgehen. Adkeſſe: 
Str., ®. Buedler. 

Gefucht Guter 
DOfenarbeiter jucht Arbeit. 
hinten. 





tann | au 
129 Bromwu 
mdi 





— Brodbãger oder 
Bäder, 310 24 Sir, 
unde 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter 'diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtige Köchin,  mettes Mädchen 
Haus arbeit ſuchen Platze. 43 N. Clart Str. 


Gefuht: Ein Mädchen, 18 Jahre alt, juht Stel: 
lung für zweite Arbeit oder als befleres Kinder: 
mädchen. 35 Milwaufee Ave. 2. Flat. 


Geſucht; Erfahrene Frau juht Stelle als Akane 
fonwärterin; gute Referenzen. 





für 


918 Milwaufee Ave, 
dimi 


Gefuht: Eine Fran fucht Veihäftigung zum Bas 
ſchen und —— Lorenz 50 Weſt 13. Str, 


we u in und außer dem Haufe. 608 


- Pla als Hauspälterin von junger frau 


t: 
„Grust: 731 Eiiton pe., 


mit einem Knaben von 5 Jahren. 
Bajement. 


 Gefuht: M Wittiwe tie fucht t Stelle als Köchin im Sa- 
foon oder Reitaurant oder al$ SKaushälterin; beite 
Referenzen. 51 W. Van Buren Str. 


 Meiuht: Ein anftändiges deutiches D Mädchen fucht 
Stellung. 188 Fry Str., unten. 


- Gejudt: Eine deutice Frau im mittleden Jah⸗ 
ren, zuberläjfig und ſparſam, fuht Stellung. als 
Haushälterin in einem anftändigen Kaufe. Adrejle 
1194 R. Halfte» Str. 


" Sefußt: Eine Deutiche, aus guter Famitie, ſucht 
Stelle zur alleinigen — eines Haushaltes. 
Wrefle: IT. 4, bendpoft. 


Seſucht: Junge | Frau a fuht Pläge zum Maiden. 
130 ? Willow Str. I, oben. 


BSefuht: Gelernte —— ſucht Plätze 
um nerinnen und andere Kranfe aufzuwarten. 
8. Monzahl, Nr. 181 Dayton Str. —un 


Beiuht: Eine deutihe rau juht Stelle als 
Hera mit 


ushälterin bei einem am 
Se 2 Rindern.) Nadzufragen Isa Ganalpört —5 


ee cn 
w einem eren i 
Saushaltung zu führen 975 9i5 Milwaukee T wi 


| Str. 





Zu vermictben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, ‚ 2 Cents das Bort.) 


“ Store zu vermietben in guter Rabbarietit; ger 
— für Grocery oder Butcherihop. 924 Souıhoert 
o 


Zu vermiethen: Helles großes Bajement für ir 


gend ein Geigäft. 25 Thomas Str., Ede — 


Zu vermiethen: 
für Saloon und Boardinghaus. 
Ave. 


Zu vermietbens Rortbiweitern Brove, Bi Vien ie 
Fort Sheridan, Ill. Schönſter Vienie— Platz im 
weſten. Um nähere Auskunft wende man 
A. Obtwein, Highland Bart, Jll. Bor 131 


Bu derniietben: Läden: 707 Wells Etr., 6 
Zell Court: 450 Wells Ste, nabe Goethe 
398 Mells Str., Ede Moore; 363 Divifion 
Ede Elm; 72 Divifion Ste., Ede Milton Une. 
aud eine feine Auswahl ven Saloon-Eden. Nac- 
aufragen GErnit Stod, 374 ®. Bistfion Str. 


—do 
Moderne, be elle au3 Sgewählte, Fiac 
700 Wells Str., 6 Zimmer und Bad, 3235: 4 Goes 
the Str., 6 Zimmer und Bad, 825; 381 W 
Str., 5 Himmer und Bad, $20. Ernft Stod, 37° 
€. Divifion Str. © ImT* 


Zu vermietbem: - Der dritte und vierte Stod des 
AdendpoftzGebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln 


Store zwiihen neuen Fabeiten 
129 ©. 


aß, 
ords 
ih am 
Sehr 
— 
Str.; 
Str,, 


ur vermiet then: 


oder 
ufammen. VBorzüglid geeignet für Mufterlager oder 
eichten Syabrikbetrieb. Dampfheizung und 
ſtuhl. 
Abendpoſt.“ 

— —— 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ce ents das Wort.) 


Verbangt: Roomers und Boar — per Mode 844. 
Gute deutihe Koit, ichöne Rooms und gute Betten 
105 Blue Island Ave. dimi 
Noomers mit Board bei Brivatfamtiie 
nahe Lincoln Uve diuii 


* Verlangt: 
731 Larrabee Str. 


gu vermiethen: Front⸗ Shlafftube, feparater Eins 
gana, mit Peföftigung, $4. Gute Roit per Woche 
52.50. 200 N. Peoria Str., 2. Flur. 


Zu vermie — 2 möblirte Frontzimmer an 
oder 3 Herren. 158 N. Union Str., 2 Treppen. 


Boarder, 83.50 mit Wäſche. 231 Ely: 
dimt 


" Rerlaungt: 
bourn Ave. 
Zu vermietben: Reinlihe Schlafftelle, T5c wöchent⸗ 
lich. 81 W. Kinzie Str. 4malıw 
u vern niethen: Möblirte Zimmer, $1.25 mwöhent: 
ih. 131 Milwaukee Ave. 4malw 








Zu mietben und Board aeiuct. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) | 





Gin Ehepaar fuht Meine Wohnung mahe Tayıor 
und Meftern Ave. Adr. mit Preisangabe T. 
269 Abe dpoft. 


Verlangt: Eine gute Heimathb für 
Herrn. Nahe der Stadt vorgezogen. 
x. 345 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
853 12. Str. Blod. 





in ten 
einen alten 


Briefe unter 


— Hebammen-Inſtitut, — 

Das Publikum verlangt imı ner mehr die Bejchäjtis 
gung von Frauen in Bezug auf Hebammen, was nas 
türlıh zur Folge bat, daß unjere Graduirten_volls 
ftändig mit allen Sache n bekannt ſein müſſen. Früh— 
— — beginnt den 1. Mui. Dr. Augufte 
Schmãlel, Präſidentin. gap, didoſalmt 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade, Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautaus zichläge ſowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Sinn, ofiene 
Geihiwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. 
allen — Preis 25c die Bor. 


Die Staate 
Schule Ebicagos, 
wabe Aibland * 
werden Studirende zugela ſen? Dek Win 
beginat am 17. September. Näheres bei Dr. 
lof, Brofeffor und. Spezialift der Geburtshilfe, 
enz und Sinder fran othe iten, dajelbft. 


Mr 3. Ida 
Geburtshelferi n. Privatheim, * 
nahe Divsiion . — Frauenſchutz. 
alle Frauenfron khei Erfolg garantirt. 


Zu haben in 
lip, doja, biv 


bom 
Hebammen 
13. Str., 


befindet ib 16 W. 
Zum Sor — is 
ter-Rurius 
Ma: 
Frau— 
Frau— 
Nap, jdd, Im 


Zt Sedgti dStr., 
Bebandelt 
Mi—luı 


Syauentranthbeiten erfolgreih beban= 
delt, "3Sjährige Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer 
20, 113 Adams EStr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4 Sonntag von 1 bis 2. 2linbio 


Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt ur nd GeburtS bel⸗ 
ferin, ertheilt Rgth und Hilfe in allen Frauen— 
tranfbeiten. 291 Wells Difices Stunden 2 — 
Uhr Nahmittags. Mie,1i,dd 


Gefhlehtz=, Hautz, , DBlutz, tz, Nierenz ı und Unters 
Teibs- Krankheit en ficher, fchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Ohio. Nokbw 


Str., 


Seirathsgeſuche. 

(Ied: Anzeige unter diejer Rubrif Toftet für eine 
einmali ge e Einſchaltung eine — Dollar. I 
Heirathagef uch. Ein junger Mann, Ende 30, 

m ebjam, mit eigememGefchäft und PBroperip, winjcht 

e 2: fanntichaft eines älteren Mäochen oder Witte 

* mit etwas Vermögen, zu machen, um bei gegen— 

ſeßtiger Neigung zu hetrathen; ſe — mehr auf 

Reinlichkett und guten Charakter. e 

Offerten erbitte mit Angabe der —8 

ſchwiegenheit zugeſichert. Anonyme Schroeiben 

berückſichtigt. Offerten erbeten unter E. 17, Abends 
doft. Agenten verbeten. 


Heiraths zgeſuch: Ein MWittiwer, : 
ein jchönes Heim und $3000 Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer guten katholiſchen kinderloſen 
Wittwe oder Mädchens zwiſchen 4 und 52 Jahren 
mit Beſitz oder baarem Gelde zu machen. Diejeni— 
gen, welche ein gemütbliches Heim haben wollen, 
mögen ihre Adrefle mit genauer Angabe der Vers 
hältniffe einjenden unte rt E 19 Abendpoft. 


50 Jahre ve alt, bat 


Heiraths gefuch Ein älterer Mann mit Vermögen 
wünscht die Be fanntichaft eines ihwäbiiche n Müds 
hen3 in mittleren Jahren ohne Anhang mit etwas 
Vermögen zived3 Heirath zu machen. Adrefle O 203 
Abendpoit. 


Heirathsgeſuch. Junges Mädchen, gutbery: a um nd 
fparfam, mit Vermögen, ive Iches feine Gele a° nbeit 
bat auf Geiellüchaften ıd Bergnügungen & 1 
Belanntichaften zu jchließen, juht daber auf die et 
Wege den paflenden Mann zu finden. Briefe er: 
beten unter €. 36, Abendpoit. ddo 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutfher Advolat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozeife mit Grfola geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch— 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums— 
Uebertragungen. Abſtralts examinirt. %ja,jadd.lı 


Geo. 
Praktizirt in allen Gerichten. 


Smith, Advolat. 


Löhne, Noten, Kuft: 


und MietbErehnungen, jowie jehlechte Schulden aller 
Art Tollettirt. Seine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
immer Tl. 125 La Salle Str. 1jp, ddia,lj 


Henry M. Cohen, Rebtzanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Ubftrafte unterfudht. 
KRollettionen gemadt; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. . Bimmer 84, 12 > ga Salle Er. 


Smzli 

Fred Blo t Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn € Zimmer 844-848 — 
Nebtsjahen aller Art Teile Kollektionen prompt 
beforgt. 10d31i 


Aulius Goldzier. Kohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Euite 3X Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Cde Waihington & La Sale Str. 
Telephon: 3100. 1m10t 
— —— — — — — — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Unterricht in Engliih für erwachiene Deutide, 
2 per Monat, Buchführung, Eterographie, Zeich 
nen, Nehnen u.j.w., HH. Dies ift befler als „Down 
Town“⸗Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Bejucht ung oder jchreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jest. Niffen’s 
Bufineß College, 465457 Milwaulre Upe., Cde 
Chicago Ape. Wol, dw 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleins 
Haflen - und privat, ſowie Buchbalten, alle Sans 
delsfäher, befanntlih am beiten gelebrt im Nortd» 
weit Chicago College, Brof. George Ienflen, Prinz 
zipal, 92 Milwankee Wpe., awiichen“ Alhland und 
Baulina, Tags und Abends. Mreije mähig. Veginnt 
jest. 16no,ddia, bmw 





Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin noch beinahe neuer Küchenofen, 


fehr billig. Zu erfragen heute Abend. 10 Langdon | 


Etr., Nordjeite. 


Zu verkaufen: Küchenofen mit Boiler. 163 
toje Gtr. 


LE a ET Zn 

“Zu verfaufen: Bollitändige Hauseinrichtung wegen 
Umreiſe; pafjend für junge Leute. 145 Qudjon Xoe, 
binten oben. ; 


Möbel, Drefen und Teppiche. Bill ger als die bils 
ligiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs= 
gepenbänte in 3. D. Spears Lagerhäujern, 56 bi3 

W-Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße ift 
binter AT Webiteg Ape., oder fragt Elybourn Yoe.: 
Kondukteur ner Asötrabe. 1Sap2ınt 


Mel: 





Kauf: und rfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefr. WRubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


820 faufen gute neue „Sigbarm--Nähmajdyine mit 
fünf Schubladen; „fünf 8 Garantie. Domeittc 
—* Rem Home ** , Singer $10, Wheeler & Wiljon 
3 a er. ai —— 
—F Abends ee Ihüren öflihd von Ha ar 


Muß verfau 
old Sins — 2, Gen — — 
— — 
e ed und Topmwagen. — 
Bertaurfe aud einzel. Salt Str. mdi 


der Er ER ee Str. md 
ee — Schautaſten, dillig. u8 = 


Zu verlaufen: 


ficesGintihtung, Sr Si ein Cafe um & 


Wells | 


| Gandy: Geſchäft. 


Fahr⸗ 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office * | 


| Belmont Ave oben. 





| Bolizei: 





| aller 


Köpfe rein und frei durch den 


geſchüßte und gr -öhte deut ide | 





modi 


— — —— 


— errere 


Delitateflens, = 
| 
| 
| 
| 


— —— 


"Zu verfaufen: Billig, mu ver‘ verfaufen, 
— und Zigarrenſtore, Wohnung und Stall; 
alles 3 mer . a — Diferte, 66 


Eugenie‘ Stt., nape © 
gu veron Eine ante — — 
und — jehr dilEig wegen Ameinigfeit 

= Bartner. - 315 Dudſon Upe,, 
tr. 


Zu verfaufen: Wegen Abreise, 
garren= und Vogel:-Gejhäft, 
®. 12. Sk. 


“Zu verfaufen: 
Fiſch-Market mebit 
ſofort genommen. 


nabe Wi 





‘ ‚guige ba 5 
fur j den Preis 


Fein eingerichteter rt Meat: 
ft Bierd und Masaı, billig, 
1040 Milwa Ave. 


Zu verfaufe n:. Meatmarket mit €i 
lig wegen Zurüdziebung vom 
etablirt, Nordieitjeite. Mdreiie R 


und 
wenn 
Dimt 


Sinrichtung, bıl: 
Seihäft, 25 Jabre 
21 Ubendpoft. Dido 
dido 


Wholefale Ga 
_Tejen, Keffel und | 


Sofort, eine ndy= 


Matten, 


Zu verkaufen: 
Fabrif mit Maihine n, 


Formen u.j.iv. 429 S Halſte 


Zu verkaufen: Megen Kran beit, 
aut“ GandyeStore. Miethe : 

+ 

tr. 


gu 





Ein 
475 

Bu verlaufen: Scubi 
Caſb. 68 Larrabee 


Zn berfaufen: 5 Billig, 
altes Geſchäft; keine 


verkaufen: 


Groce cy und Bi ut tcherfho * 
Agenten. Nahzufragen 931 | 


Zu verfaufen: Canudy-, 
Store. 391 S:dgwid Str, 
au verta: ifon 
&: J tz beſte Lotalitat 


er ndpoit. 
po] 


9. 27 Abe 
Zu verkaufen: 
1 NRacine ve, 
Zu verfaufen: Mildgronte, 9 
Gelegenbeit für den richtigen 


Didjon Eir. 


» bin prof: 





Krankheitsha Iber, g1 uter Ge-Salı on. 


—10 Rannen; gut 
Mann. Näheres 3065 
Waplmt 


Berjänlihhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das 


poligeiligen 


Aleranders Geheir 
3 mer 9, bringt ir 


tu‘, 8 vrd 95 Fiftb Abe. a 
gend etivas ım Erfahrun atem Wege, unter- 
ſucht alle unglüdiuhen a u Ghes 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Ber " Diebe 
ftäbte, Näubereicn und Schwindeleien ee uuters 
jugt und die Schuldigen zur Rebenichaft gezogen. | 
Anjprüche art Echaivdeneriag für Berlegungen, Uns | 
i .dehumit Erfolg geltend gemacht. Freier 
in Ntebtsjahen. Wir find die einzige Deutiche 
zei-Agentur in Chicago. Sonntag3 ofien bis 
1% Uhr Mittags. 22mai,biw | 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſanell und ſicher kollektirt. Keine Gebuhr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig bejorgt. 
Burcau of Sam and Collection, 
167—169 Waibington Str., näabe 5. Ube., Zimmer 15: 
Sohn W. Ihomas, County Conftable, Manager. 
12mat, li 
$ — * zu verfaufen, 
Frühjahrsanz e ieher, j. w., alles 
nicht abge e ınigt—beimabe 
neu. i8 ; Sonntags 
bis 12: Uhe. miiche Waſchanſtalt und 
ei, 39 Congreß S degenüber von Siegel & 
Naplint 
Löhne, Noten, Mietden und ie * Schulden 
Art ſofort kollettirt; ſchlechte iether hinaus ⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne E a: alle Fälle wers 
den prompt bejprat; off bis 6 ihr Abend: und 
Sonntags bis 11 Uhr. € ib, Deutih und Stans 
dinaviſch geſprochen. Empfehlu e N atton 
Bank. 76-13 Fifth Ave, Room 8. 2% 
Konitabler 


al: 
Miller, 
4malınt 
Da meine 
imgerechter 3 
für Beine 
cago 


verlafſen hat, 
ulden die ſien 
Mai. Wilhelm Hor 
fh in 135 
melden, um eim | 


a 


Diewert wird erjucht, 
Sinmer 13 zu 


Frau Auguft 
N. Clark Str., 
Bader ‚abzubolen. 


Alle 
Friſeur und PBerküdermacer. 


Arten — ten fertigt N — rt, Damen⸗ 
334 Nortb A ve 19jalji 
6 ei> 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Soufechold Soan Yitociatiom, 


(interporiet), 
85 Dearborn Str,98 Zimmer 304. 
584 Sincoln Uve,, Zimmer 1, Lale Diem. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnadme, feine Ocffentlichfeit oder Veryös 
gerung. Da wir wuter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten da3 größte Kapital befiken, jo können | 
wir Euch BER re Raten und längere Zelt gewäd>» 
ren als irgend Jemand in der Stadt. niere Gejells 
ſchaft iſt ——— und macht Geſchäfte nach dem 
Baugeſellſchafts plane. Darlebhen gegen leichte wö⸗ 
chentliche oder monatliche Röckzahlung nach Bequem⸗ 
lichleit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Viöbel-Qnittungen mit Gud. 


JM 





63 mird deuti geiprohen —— 
Houſebold Loan Aſſociation, 
& Dearborn Etr., gi Zimmer IM. 


534 Lincoln Ude, immer 1, Lale View. 


Gegründet 1854 
SGhicago Mortgage 


bis 
Soan ©, 


175 Dearborn E:ir., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, 
auf Haushaltungsgegenftände, 
gen jormwie Lagerhaus 

ten, auf irgend eine gewünjchte 
beliebiger Theil des Darlehen: kann zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurch Die F nien verringert Ivers 
den. Kommt zu uns, wenn =) Geld nöt bio habt. 


oder Tleinen Summen, 
Pianos, Vierde, Was 
zu jeher niedrigen Ras 


Zeitdauer. Gin 


Chicago Mortgage 
Simmer 18 und 19, 


Nordweit:ede Halfted 
llapli 


gSoan ©, 
175 Dearborn Str,, 


oder 15 W. Madiſon Str, 
Er, Si mm = 205. 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivenn wir 
die Anleihe machen, je: gr n laffen Diejelben in Ihrem 
Beig. 

Wir haben das 
größte vdeutidbe Geſchäft 
in. der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mie dorzuiprechen, ehe Jbr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und suberläjligite 

Bedienung zugefichert. 


Mmzli 


Wenn Jhr Geid gu leih 
auf Möbel, BPianos, Pier | 
Rutidenufm, jprehtvor Of: 
ficeder FidelityMortgageYoan So. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 

den miedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichteit und mits dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Yoan Go, 

YIntorporirt. 
94 Waihington Str, eriter Flur, 
awiihen Clark und Dearborn, 


31 6. Str., 


215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
l4ap,bw | 


‚9. Frend, 
128 Sa Sat e Etr., Simmer 1. 


en wünjdt | 
De, Wagen 
inder 
eXo 





oder: Euglemood. 


oder: 
Block. Süd⸗Chicago. 


Die beſte Gelegenheit für 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leiben. wollen, ift zu nus Js fommeit. 
Wir find felber Deutide 
und machen e3 fo billig wie möglich und laffen Eu | 
alle Saden zum Gebraud. 


167 —169 Wafbington Str, 
ziwiichen La Ealle Str. und Fiftd Ave., Zimmer 12. 


F. Krueger, 31ljalj 


Deutid 


Pferde und Wagen 


Manager. 





VWoyunah der Südjeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
iheine von der Northbmweitern Mortgage 
Soan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bt 6 Uhr Abends. Geld — in be⸗ 
liebigen Beträgen. limailj 


Deutjde Seihäftsleute 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fih vertraus 
ensvollit wenden an Kohn Heney Scherer, 1089 Kos= 
coe Str., Lale View. Alle Ve rbindlichfeiten werden 
fofort billig, reell und fiher geordnet. Verjhiwiegen: 
beit t Ehrentache. Fe inſte Eurpfehlungen. Zına, dbja,imt | 


Geld zu verleihen su 5 Prozent Sinjen. 2. 9. 
Uri, Weihäitsmaller, 73 Stod Gohange, 110 Ya 
Ealle Etr. of, Diadibıo 


6 Prozent, Leine Kommijjion. 
Guilm 


G:ld zu verleihen; 

R.8, N. Clark Str. 

Zu verleihen: $500,000 auf 5 
Ganal Str., Bimmer R 
Darlehen en gemacht bon Privatmanır auf Model, 
Wagen, Diamanten, .ScalsKleidungsitüde n.. j. iD. 
Adreſſe E UI, Adendpoft. 30ap,dimido,ij 


Ro.9 5, 


5 Brogent, 
Sapimt 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum. 
ine Kommijfion. Monatiihe Adzahlung. 
In alle der. Borgende ftirbt, wird die 
Huld getilgt um die Sydothet ge⸗ 
ich t. Imilmt 


Re: 


ö 


Homeftead Loan& Guaranty Go, 
S.:W.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blog 
Nähere Auskunft cctheilt Dafelbit, 

Franı Demmiler. 
m 
Bhotographen. 

(Anzeigen unter Die diefer Rubrit Aubrif, 2. Gents das Wort.) 


3. 8. BWilfon, 389 State 
12 feinfte Gabinet3 und ein H bei 14 Seite 8. 
Bilder_topirt und bergrößert, 
— Sonntags offtu. ll 


Wort.) er 


I ſchaft, 


Baar. Koeiter & Zander, | 69 Dearborn Str. 


— ——— 


Grundeigenthum u 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Em 


— nn — — —— 


Soiten! Sotten! Lotten! Sradtlotter von 10 Bid 
50 Dollar da3 Stud in NReiliville,- Chart Coma, 
Wisconfin, wojeldt jeit dem 1. zuar 18 s 
300 Lotten verkauft worden. ind. Vorzügliches 
land im Kerzen Miscanftad, vor SL IE & 
per der. — Langiädeige Meine Raten, De 
— Adauız. & Go. empfehlen, ihre Sradıfortem 
in Re: is ie Wi5., wm den Worrif ihrer mutic 
den War mltande a zu erhöhen, nad ud jä 
Baupläge 5 M v von Budndeie und 
ten vom Co 
dieje Bauplüg ejd ie Ze 
5% Dollars b Ball garanı a: 
und Abirufte u; * ih beim 8 at 


u 48 5 


= 
& 


dur chaehends 
: füh oefiads 


en Farmer, Die 

Seipitäten ıq 

Sabre 1893 2 

wus3 geh vom 

tte des, Yadcad 
und- me 


3, und Ders 

ı 84.50 bı3 

age, To:vie 

ıe freie Wahre 

: und zurüd. Wie 
jenden auf Vers 
Mappru mud 

a au N. 

, Gde Lı 

"VD Sifice it tägs 
Donnerftag und 


18 €. 

to wmdR 
c — übt D —XR ta 4 
e bis 9 Ubr Abends. 16a, didofa, im 


6 utes billiges Farmland in Ma 
atHon County und im fi * ben Theile vo® 

i County, Wisconſin, zu laufen durch ey 

Sand Comp van von Wanjau, 

gend gut bewohnt, meiftens von Deuts 

‚ gutes Sartbolz, gut er Boden, gutes 

3 Klima, guter Markt für Holz, Vieh 

da fih dier verjchiedene Eijenbahnen 

den. Kauft von einer alten Geichichaft, 

t Bedienung berfichert jeid. Dieje Ges 

ihon über MW Jahre, hat an über 

tedler Land verfauft; fie iſt jetzt 

e 55,000 Ader des ſchonſten Landes. 

bis 8W per Acer. Bedingungen: ein 

Rift in 7 Jahren oder weniger. Einem 

° don 80 Uder oder mehr wird die Hinz 

t. Um. weitere Mustunft-und freie 

ot oder beffer gebt und jprecht miz 

. Koehler, welder in der Gegend 

toßgewahien ift und. Euch daber 

2: ben fann. Office im zweiten 

in Upe., Ede .. Str. und Ende 

Geſchäftsſtunden von 

9 Ubr Abends. 57 Familien 


ih on gefauft. dma2ın 

Farmenumfont VilligeSottem 

Hunderte don Adern guten Regierungs:yaems 
andles Bere n umjor iR an Anfiedler an Presque Jsle 
und angrenzenden Co > in Michigan abgegeben, 
innerhalb einiger * Meilen von Hammond. 
Auch babe n wir 100,000 Ader guten Landes in 80 
Adersfarmen, für H1-$10 per Ude. Much 500 
ichöne große Lotten in der neuen Stadt Hammond, 
für $10-$100 die Lot. Koitenfreie Dampfboot:Ers 
turfion jeden Monet. Holt Cu Rarten umijonit. 
Dffice täglih von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
und Sonntag Morgens. Hammond Tomnfite Coms 
pany, 130 Dearborn Str., Room 508. — Bis zum 
15. Mai verfaufe n wir Eg der beft ge eleg genen Baus 
in „Dir r neuen ESadt Hammond für 815, m 
und 25. An einigen Monaten werden diefe Lotten 
einen Wertb von $2W00 die Lot haben. Jeder 
Käufer befommt eine freie Fahrt bin und zurüd. 
Hammond liegt in Michigan, hat einen-guten Gas 
fen, ihönen Fluß, reihe Amgebung und Wird 
Ihnefl eine_KHauptitadt. Kommt bis zum 15. Mai, 
Hammond Townfite Eo., 130 Dearborn Ste., Room 
503. Nabp- en 


Gine flei ne e dentihbe Rolonie 


Ein fhöner Kompfer von 5000 Adern jhuldenfreies, 
fruchtbares Prärieland, ſchwarzer Boden nur 60 
Dreilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern auf⸗ 
wärt3, ift zu verkaufen zı $30 per Ader, 4 baar, 
Reit 6 Prozent. Eijenbahn und Seitens®eloise auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klima — muß 
Wohen verkauft werden. Wdrejirtt U. .2 

— e⸗Gebãude, Chicago. 


"Zu verkaufe n: Fangt nichts an, ebe Ihr 3 
geile ben babt, denn Abe fünnt einen großen W 
in einem 4 Zimmer:hdaus mit Bajement-fliche 
großer Lot — nirgend jonitwo in’ Chicago für 
Geld be fomme n; $1250 ift der Preis; Heine X 
anzahlung, Reſt leicht; Archer pe. 
nimmt Eu ch gera de bis vor die Thür 
man, Südweſt-Ecke Kedzie Ave. und 38 


e., Chicago. 
Nachmittags bis 
yicago haben 


Iottar 
Xottan 


Nachmittag und 
Brojpect. 


t. Jeden de, 
Electric Gar bis v2 


Hiufer und 


köu,lan, 
Häuser und armen WBeftgelegene 
Lotten (nahe P ebahn) jvett billig, Hiiue- Yuzan 
lung. Gru en anleihen, Farmen zu —2 
fen und zum Umtaujch gegen Stadtei ntbum jtfts 
an Hand. John Henry Scherer, 103) Roskoe 
Str. . 2ma,ddra, im 


u: —— im mittlere a Mitch 
lars ; lanoe Zet 

gl 750,000 zu "prleihen auf Hunde 

Wills und alle Rechtsgeſchäfte bejor 


No. 9 S. Canal Str, Bi mmer 


Zu verfanfer 
on 4 bi3 6 


& Co. E 
gu verkaufe n: Vorzüglihe Bargaiı 
ftödige meue Bridbäujer (moderne ats), 
009 Elfgrove Ad : Preis $1050 und $4150; "Tiberale 
Bedingungen Nacdzufragen W. 9. Giejede, 976 
Milwaukee Ave. Nabplint 
Dreiftödiger 
Ave., nah 
vermietbet 31 
die Hälfr 


Gute Geldanlage. 
Pafement, Elvborn 
Willow Str., 8-4 Zimmer:frlat3 
$200 das Jabr, nur $8000. Bedingung, 
baar. Ernit Stod, 374 €. Divi fion ‚Str. m 


— oder zu ertauichen: Untheil an 2 
rame⸗Haus * Hiob Str. 81600. Bringt 
Kochde & Qutdi nion, 556 im 

w 


Zu verfaufen: 2383 Fairfield Ave, nahe Chicago 
Ave., Üſtöck. Badſtein-Cottage, Waffer und Sewer. 
Preis $1750, 500 baar, Net monatlich. Koefter & 
Zander, 69 Dearborn Str. 47 Ilntai 


Zu verlaufen: Sofort, ein yweiftödiges Frames 
haus mit je 6 Zimmern, wegen Abreife nah Deutihs 
land. 1866 N. Hoyn se Ave. Late V View. 


Bi ifige Cotten von $400 aufwärts an Fine) 
Avr., nabe PBelmont Ave. Eigentbümer am Blay 
Sonntag Nadhmittags oder ihreibt an $. ®. Alte, 
1619 Melroſe Str. k 2. 7malw 


Zu 2 2fddiges Haus und Cottage, Zars 
gain. Nahzufragen 505 Soutbhport Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Farınland in Arfanjas, dis 

reft an der —— — ausgezeichnet für Landwirth⸗ 

Gemüſe⸗, Obſt- und Weinkultur; ge 

noch 82.50 per Uder. Nachzufragen Sonntags. 6l 
Abe., nahe Lincoln Ave. 


Zu ve tfauien: Zitödiges Haus und Rot an Mel: 
rofe Str., 32700 Haus nebft, Stall und Lot an E 
Abe., 81700. Dieie Preiie find nur gut für 3 
Tage. Chas. L. Rafoth. Wi bland und Noble Ave. Ave. 


Zu verfaufen oder : au vertau schen: n: Gegen Chicados cados 
Grumdeigenthum. — in Wi Sconfin fehr Billig. 


Ro. 9 S. Ganal Str, immer 5, Bapdojedilmt 


gu verfaufen: 403 — Abe., e., Drödiges Brids 
Haug, große Stallung, jeher billig. Koefter — 
69 Dearborn Str. yadi 


Verlangt Grundeigentbum: Milwaukee Ave. * 
ür 


ten, nordweitlih von California We... Billig | 
adido 


Billig, 4 Zimmer: Haus mit Lot, 
1131 Humboldt Aoe., Upondale. 
Belmont Une. moja 


 gaus wıd Lot, 755 Gouthnort 
Amilw 


Zu berfaufen: 
Pridhaus mit 


Ros coe 


gu _verfaufen: 
37% bei 125 Yuß. 
14 Vlod nördfih bon 


Zu berfaufen: 
Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? da3 Wort.) 


25 faufen ein gutes Pierd. MEN. Hal: 

md: 

ER a Rute: Serien: 3 gute Bierde,billig; Ei: 
gentbümer todt. 479 W. Chicago Ave. " 
— 


Auktions-VBerkaufj! Piferde, Wagen, 

vies u. j. w., jeden Montag, Mirtwoh und 
Samftag, 10 Uhr Morgen:. 169.6. Lincoln Er. 
Gute Gelegenheit für Käufer. 


Se. 





Eurrens! 
Phaston! Bhart ons! 
Buggixs! Buggie! es: 
Air machen jede Art Bas: n in wnieren — 
und wir beabſichtigen, alles in die Surred⸗ Bugcy⸗ 
und Phaeton-Beauche emichlagig zu Fabri tpre au 
an den Konjumenten zu verdaufer 6. ' 
Prozent jparen wird. Jeder far Ab le item, 
im Wagen zu fahren bei den Bro ze wir ic$t 
maher, - Kauft micht3 Neues oder Gebr 
Jr mi icht —— Preiſe wie babt. 
Kacine Wagon & Garriage €9., 
458 und 469 Wabajb or. 


830 laufen Blumber: oder bededten Wagen, Buggy 
Billig, gebrauche Geld. St Didjon Str. 


Große 1 wahl von allen Sxten va —W 
* F Aguariwıns wiw., 


und Ziervögeln, re 
—— —— * Atlantic & R fie 


Bre 
Zird Eo,, ‚ 197 D. madijon "Str. Hunzow 


u verfaufen: Papageien, doppeigeibtönfie: Mesis 
a zu $4; KRanariendögel zu $L.: Goldfi ie me 
106. Racmpiers BogelsStore, in Madiien, —— 


nahe Franklin. 


Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen unter c dieſer Rubrit, 2 Seuts d das ; Wort.) 


t: Partner mit ©, Weoters Office, 
„galanet: Ba 83509 Profit. Mub im Gerbäh 
delien. Antwortet in Engliid. A Dearborn. & 
Zimmer 4 sol. 


erkangt: Bartner für Saleon. bei junger 
x — AVerih Uvbe. nahe 
tr. 


Eurreys! 


4milm 


" Rerlangt: Ein 


uter QButder al3 Bartarr, mit 
etwas Geld. Marche: 148 Ubennpok, 


S. J. m: 





ww 


— üü ⏑⏑⏑ 


Pillen. u 


Ansfhlichlih ans Pflanzenftoffen 
aufammengefett, 


find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


VDerfiopfung, 
wo:Iche folgende Beiden verurjacht: 


Galentrantheit. Nexvöſer Kopfſchmerz. 

Uebelteit. Alpprüden, 
Appetitlofigteit, 
n. 


Bläl os thmigkeit 

Junge urzathmigkeit. 

Belbisht. 2 — 
Kolit 


——— 
— Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Wopf. 
Unverdanlidkeit. Dumpfer Kopfichmerz. 
Erbredyen. Schwindel. 
Belegte Zunge. KMraftloſigkeit. 
Keberitarre. Herzprüden. 
Leibſchmerzen. Norvoſität. 
Haämorrhoiden. Schwaäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor beuerBagen. Saftriidiernopfidmer;. 
Sodbrennen, Halte Bänden. Fühe. 
Sdhiehter@cihmad HeberiülltterMagen. 
im Munde. Nlicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. ——— 
Rückeuſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattuug. 


en 
ne 


Sede Familie follte 


4. Bernard Kräuter : Pillen 


pvorrätbhrg haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schahtel, nebit Gebrandsamdeiiung; fun! Schach 
tel für 81.005 fie werden auch) gegen Enipfang des 
Preiſes, m Baar ober Bricfnarfen, irgend wohin in 
den 2er. 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Staaten, Conada oder Europa frei ges 
. dDj 


Handeln Sie folori. 


] ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge ge» 
feffen fein. Wenn die Nadıt anbricht, füih- 
X len Gie fih etwaß ficberijd, und 


bie3 bedeutet, daß Sie fıh erfältet haben. 
Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Gie fid) iı 


nnd follten nicht zögern, jo: 
fortige Hilfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR aebrauden. 

Es verhütet den, Schmerz, den 
Nachtſchweiß. das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welche anderen 
falls ſolgen könnte, ſoſſte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


Hale s Honey 


OF 


Horehoun 


af spp zz u ———— — 





uft die einzige pofitive und abfolut 


Eichhere Kur 


gegen Husten, Erfältungen und die vielen 
syormen von Bronhial-terden, welde wenn 
dernacdhläjjigt, ftetd zur 


Auszehrung 


führen — 


Zu haben bei allen Apothekern. 


N 
Official Publication. 
of the FIDEL- 


ANNUAL STATEMEN ITY AND DE- 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Storks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. .. 
Total Assets 
i LIABILITIES,. 
Gross claims for Losses. upon 
which no action has been 
N u nnaespenan nase 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8......... sure cuen een 
Doe for Commisions and Brokerage... 
Total Liabilities 
INCOME. 


P inmsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Be: & dividendsrec.durinz the year 10,449.66 


3 541,577.73 
206,303.00 
9,200.00 
44,275.15 


9,964.88 
3 826,062.40 


97,4932.84 
2,470.83 
$ 1093,633.39 


nts received during the year ........ 5.758,00 
Alkgount received from all other sou:ces 17,831.71 
" Total income % 202,436.03 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year............. 
Amount of all other expenditures...... 
Total expenditures................$ 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BE nn. — —— 
Total Premiums received during the =—— : 
year in Illinois 
Total Losses incurred durıng the year —— 
ET RE RT | 


24,631.27 


37,429.85 
8,618.95 


85.391.75 


Total amount of Risks outstanding.. .827,230,074. 


Epwın WARFIELD,. President 
5 HERMAN E. BOSLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1895. Tuos. M. Doppın, 
A Commissioner of Deed«, for the State of Illinois, 
[(Seal.] residing in Baltimore City, Maryland. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “Sr: 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
31st\day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent' of the State of 1llineis. pursuant 
to law: 


CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.09 
ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages 

Railroad Bonds and Stocks 

State, city, county and other bonds.... 

5.00 von2 05 naar nee 
C:isb on hand and in Bank. ............ 


„ Interest due and accrued 


Premiums in course of collection 
and transmission.... ....22 2222 20000. 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks 
Total asgets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken $ 6,7438.35 
Losseg resisted by the Com- 
pany 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearmed Premiums on all 
gutstanding risks 
Due for Commigsions and Brokerage.. 
All other liabifities 
Total Liabilities 
INCOME. 


miums received during ıbe year, in 
Pr , $ 168,951.68 


2.9.0 
$ 191,783.97 


$ 579,614.65 


139,749.65 
3,507.18 
4132.35 

$ 157,137.54 


the year. ......» 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid dnrıng tbe year 
Dividends paid during the year 
Commissions and 'Salaries paid during 
the year... .enunann rennen m erennnneee 
Taxes paid during ihe year. 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 
* ra gehn 
'ota] Risks taken durin e year in 
* — $2,770,2198.009 
al Premium received during tie ——— 
he in —— Be, ——— 8 28.066.72 
Oo’ Tassen Incurred durin, e year ⸗ 
TE — Kante wa s$ 21,322.67 
Total amount of Risks outstand- ———— 
era ennn enden unenn ann 000,071,850.00 
Geo. R. Rogens. President. 
7 i JAMES SIMPSON, Necoretary. 
Subser'hed and sworn to before me this “nd day 
of January 1895, J @. — S 
(Seal.] j otary Public. 


8 110,989.24 


52,157.48 
4,733.92 
15,319.13 


org en 


| follte feinen Hi 





and Tar 








14,711.68 | 


4 | Franken geftiegen.... 





Scufdiuchdes Sales | 


Don Georges Ohnet. 


(Fortfeküung.) 
Der Marquis und der Rournalift’ 


hatten fich im Fechtfan! kennen gelernt, | 


denn der Sport, dem fich Roquiere au8 
Vergnügen bingab, mar für Bricolier 
Geichäftsjache; der Sournalift in ihm 
halt an dem Bans 
diten haben. Er 
Das, ma8 er mit der Feder begonnen 


\.hatte, mit dem Degen zu vollenden und 


mußte im Notfall der Tinte Blut beie 


miſchen können. 


„Gehören Sie dem 


quis. 
„Ich?“ fragte Roquiere. „Sie wiſſen 


doch, daß ich kein Vermögen habe.. 


eben genug, um mich leidlich durchzu— 


ichlagen. Wie follte ich zum Spefulis | ’ 
ı mur gedämpft durch die ſchweren Por- 
tieren herein. Wb und zu verloren fi | 


ren fommen?“ 


„Warum nicht, wenn Gie:e8 ohne | 
ı Rifiko betreiben.“ 


„Spielt man an der Börje je ohne | 


Riſiko?“ 


ußte imſtande ſein, 


finanziellen 
Kreuzzug an?“ fragte, hinter der Mar—⸗ 
morſäule figend, Bricolier den Marz | 





„Sa, menn man jich mit einem 
Manne verbindet, der fein eigneß 
Epiel und das andern durchs 
ſchaut.“ 

„Und dieſer Mann iſt wohl Samuel 
Bernheimer?“ 

„Ja, Samuel Bernheimer, mein 
ſtolzer Herr und Gebieter. Ich mache 
mir auf dieſe Weiſe meine dreißigtau— 
ſend Franken Rente das Jahr, hänge 
meinen Beruf, deſſen ich nachgerade 
überdrüſſig bin, allmählich an den Na— 


der 


gel und lebe als wohlbeſtallter Phili— 
ſter, während ich meine alten Kollegen 
nn ; mit Verachtung betrachte.“ 

einem tritifhen Zuftande |" Zrrätung beirad 


„Das nenne ich die erfte Stufe zum 
Glüd,“ verfeßte der Marquis lachend. 

„Gewiß,“ erwiderte der Kournaltit 
ernit. „SKann e8 für einen Menjcen, 
auf den man jtet3 verächtlich herabge- 
blidt hat, mad Schönered geben, 
nun feinerjeit3 auf andre mit denfelben 
Gefühlen 'hinabzulfehen?“ 

„sch fürchte, Sie haben’ fein gutes 


Herz, Bricolier,“ fagte NRoquiere, ins | 


dem er feinen Gefährten von oben biß 
unten map. 

„Das fürdte ih audh, Marquis,” 
entgegnete der Sournaliit mit einem 
faum merflichen- Lächeln. „Uber wenn 


Sie die Entbehrungen alle außgehal- | 


ten hätten, die ich hinter mir babe, 
dann mürden Gie da3 Leben meniger 
gemütkliy nehmen und mürden meni- 


ger erftaunt über meine Anjchauunaen | 


jein. Sie Tprefen vom Standpunfte 


eines Erben aus, der fich nie einer ans | 


dern Anitrengung unterzogen hat, al3 
der, fein Geld möglichjt nobel auszus 


geben. ch Tpreche als ein Soldat aus | 
der Armee der Ungufriedenen, der ends | 


fih die Stunde de3 Siege und der 
Beutevertheilung qefommen Sieht.“ 


haben mird?” 
„a, unfehibaren Erfolg. Yedenfall3 


ligen, ihr Schäfchen ins Itodne zu 
bringen, und nicht mit der Abficht, Die 
Ace der finanziellen Welt verichieben 


Glück aus der Affaire zu ziehen und 
die werthlo8 gewordenen Aftien den | 
Einfaltspinfeln aufzuhängen, in deren | 
Belit fie dann auch zu bleiben bejtimmt | 
find.“ 

„Und Einfalt3- 
pinſel?“ 

„Die Leute aus der Geſellſchaft.“ 

„So, alſo meine Verwandten, 
Freunde und Kameraden!“ 

„Nun, nun, ſchreien Sie nur um 
Gottes willen nicht: „Zu Hilfe, man 
erwürgt meine Mitbrüder!“ unterbrach 
ihn Bricolier lachend. „Nützen Sie lie— 
ber meinen Rath für ſich aus.. Uebri— 
gens recht dumm von mir, Ihnen Ver— 
ſchwiegenheit anzuempfehlen, denn 
wenn Sie das, was ich geſagt habe, in 
die Welt hinauspoſaunten, würde man 
Ihnen doch keinen Glauben ſchenken.. 
man würde Sie nicht einmal anhören. 
Die Aktien ſind heute um hundert 
morgen wird es 
ebenſo ſein und die folgenden Tage, bis 
die Geſchichte verkracht! Die Aktionäre, 
denen Sie zum Verkauf riethen, wür— 
den nur von hnen denken, daß Sie 
ihnen ein Vermögen mikaönnen.... Die 
Hauffe ift diefen Leuten nun einmal 
zu. Kopf geitiegen.” 

„Run, am Ende dewährt fich die 
Gründung eben de,“ meinte Ro= 
quier®. 

„Der Zufall ift fo unberechenbar!“ 
entgegnete der Journaliſt ironiſch. 
Uber der Marquis hörte ihn 
mehr. Seine Blide hafteten wie ges 

bannt an der Einganadthüre, 

„Ei, da tft die Gräfin Ploerne!“ 
rief Bricolier au. „Sie werden ja 
ganz roth, Marquis... warum denn? 


wer find diele 





| U jo! Das alfo iſt Ihre ſchwache Sei⸗ 
| te. Gie find fein Spefulant, aber ein 


Berliebter.... Leuanen Sie nicht! Ganz 
Paris weiß, daß Sie ebenfo rein mie 
treu diefer Flamme buldigen.... Webri« 
aen3 eine hübihe Frau... fie macht 
Ahrem Gejhmad alle Ehre!“ 

„Bricolier, Sie find unausftehlich!” 
fuhr Roquiere, leicht erblaffend, den 
Sournalilten an. „Und dann nehmen 
Sie frch- Freiheiten heraus...“ 

„Sie milfen ja, dab ich unverbei- 
ferlich bin,“ unterbrah ihn Bricolier 
lachend, „und daß ich Sie gern habe. 
Da kann Sie von mir doch nichts 
fränfen.... Warten Sie, ih muß mit 
nur fchnell die Toilette der göttlichen 
Gräfin für mein Nournal notiren... 
Nilgrüne Seidenrobe, mit Silberfpi- 
ben garnirt.... Sagen Sie mal, Mar- 
quis, die Frau hat doch gemik für 
zmeimalhunderttaufend Kranken Bril⸗ 
lanten auf ihrem fchönen Naden und 
ihrem reizenden Köpfchen — 
Ach, da naht ihr ja mein ftolger Herr 
und Gebieter und Täht feine Familie 
im Stich, um die fhhöne Lydia ein. 
zuführen... gehen mir ihr enigegen. 

Samuel.Bernheimer hatte der Gräs 


| Tag zu 


alg | 





| um ihr zu gefallen, und behandelte fie 


nicht | 


fin Piloerne, die er mitten burd eine 
bemundernde Menge langfam Hin- 
durchgeleitete, jeinen Arm gereicht, 
mährend Raimond Tächelnd einige 


Schritte hinter ihnen her ging, da und | 
dort einen Gruß: eder einen Händedrud | 
außtawichend. An der Schmelle eines 
Heinen drientalifch eingerichteten Sa> 
Ion3 ftand der Bankier jtil: „Wo mol- 
| 
| 


Ien Sie Jhre Kour abhalten, Gräfin?” 
fragte er unterwürfig. 

„Wo es Ihnen belieht,“ erwiderte 
Lydia ruhig. „Vielleicht am beſten 
hier.“ 

Den mit 
eingerichteten Salon hatte der Bankier 


für gewöhnlich zum Rauchzimmer bes | 
ſtimmt. Eine Wendeltreppe führte auf 
eine niedrige Galerie und verband das 


orientaliſche kleine Gemach mit dem 
erſten Stochwerk. Ampeln, in der 
Form großer Blumen 
Glas, verbreiteten ein in verſchiedenen 
Farben ſpielendes Licht in dem trau— 


lichen Raum. Das Getöſe des Orche— 
ſters und der Lärm der ſich bewegen- 


den und plaudernden Menge drang 


einzelne Paare vorübergehend in die— 


fen ſtillen Winkel, um ſich dann, vom 
Tanze und von dem Glanz des Feſtes 
angelockt, bald wieder unter die Gäſte 


zu miſchen. Hinter Samuel und ber 
Gräfin hatte fi fchon eine ziemlich) 


zahlreiche Esforte gebildet, und Lydia | 


jaß faum, als fie fih auch jchon von 
Verehrerin umgeben fah, die fie mit ei- 
nem bezaubernden Lächeln begrüßte. 
E3 war in der That eine Stour, mie 
der Bankier e8 genannt hatte, melche 
die junge Yrau abzuhalten im Begriff 
ftand. In dem Nahre, das feit ihrer 
Berheiratdung und feit ihrem Erjchei- 
nen in der Gefellichaft verfloffen mar, 


| hatte ft der Ruf.ihrer Schönheit von 
efteigert. Man nannte | 


Tag 
fie nicht die Tchöne Madame de Ploer- 
ne. Diefe gar zu häufig und gar zu 
freigebig angewandte Bezeichnung hätte 
fie fait herabgewürdigt. Sie wurde hö- 


her geichägt, und ganz einfach „Gräfin | 


Piloerne“ jagte mehr, al3 all die lan= 
gen Dithyramben in den Zeitungen, 


die jich an die verblühten Pjeudojchönz | 
beiten richteten. Um das Wunder, das ı 


Lydia war, ausdrüden zu können, hät» 


te man ein neued Wort erfinden mül= | 
fen, und da man fie nicht zur Königin 
oder Kaiferin der Schönheit "rönen | 
fonnte, ließ man es bei der Einfachheit | 


ihres Titeld bemenden: „die Gräfin.“ 


Das genügte. Wenn man bon der Grä: | 


mand font. 


In einem Nahre war fie zur mune | 
a 
Ihre | 


derbarlten Entfaltung gelangt. 
jugendliche Grazie hatte fich zur vollen 
Reife entmwidelt. Sie Jah au, als fer 


fie noh gewachlen, und ihre marmor= 


gleigen Schultern und Urme waren 


von unvergleichlich jchöner Form. Ahr | 
Gelicht war dasjelbe geblieben mit dem | 
| erotifchen 
Ichmachtenden Augen und dem Mund, 
„Und Sie glauden, daß die Geichiche | 
te mit den Comptoir Francais Erfolg | 


Jammtmeichen Xeint, 


der zmei Neihen weiber perlgieicher 


To herrlichen lebenden Meijterwert bes 


| gegnet zu fein. 


Ploerne hatte fich nicht verändert. 
ein wenig leichtgläubige Mann, der nur 


ruf im Leben fchien zu fein, dag zu 


thun, mwa3 jeine Frau bon iygm bers | 


langte. Sein entzüdter Bid, der ihr, 
üherallfin folgte, erglänzte vor Sto‘a 
über ihre Iriumphe und vor Freude 


| über den Zauber, den fie auf jeder | 


mann ausübte. Er war zu allem bereit, | 


foft mie ein Vater fein verzogenes | 
Kind. 

Der Marquis und Bricolier hatten 
e8 endlich ermöglicht, biß zu der Gräfin 
borzudringen, und indem te jich vor 
ihr verneigten, gejellten fie jih ihrem | 
Hofftaat bei. Sie hatte fie mit einem | 
anmuthig gleichgiltigen GSenfen ihres 
Ihönen Kopfes begrüßt und jüh dann | 
twiederBernheimer zugewandt, mit dem 
fie weiter plauderte, ohne daß fie die | 


| verzmeifelte Miene Roquieres zu be | ne 
ı jammilih ala 


| 1leber deren Operationdplan wird mit» 

Der Staat war gemeinhin | 
er= | 
hielt ader al3 Gegenleijtung für den ae« | 
mwährten Kredit einen gemillen Pro= | 


merken ſchien. 

Der Journaliſt, der ſich auf dem 
Abſatz herumdrehte, flüſterte dem Eat⸗ 
täuſchten mit ſchlauer Miene zu: „Sie 
fommen nicht auf Ihre Koſten, mein 
Beſter.. Ich ja übrigens auch nicht.. 
das bringt nur der Geldſack da fer-— 


CONSTIPATION 


- CATARRH 0F 
THE STOMACH » 


-LIVER AND 
KIDNEY DISEASES 


-DYSPEPSIA- 
aa «DIABETES: , 
| -GOUT AND 

RHEUMATISM 


Dies find —* der Kranfeiten, mel. 
che durch) das Karlsbader Eprudelfalz 
Enrirt werdat: Dafjelbe ift in Wirf: 
lichkeit da8 verdampfte, verdichtete, Ton- 
zenteirte Wafjer dev Sprudelquelle. Ceit 
Hahrhunderten genießt Karlsbad den 
Weltruf, gegen alle Krankheiten oben 
angegebener Art das jchnellft wirkende, 
auf die Dauer Furivende, natürliche 
Heilmittel zu liefern. 
Man Hüte fi) vor Nahahmungen, 


„künftliches“ Karlsbader Salz, das nur 
ans gewöhnlichen Geidlig-PBurlver und 
Glauberſalz beſteht, von gewiſſenloſen 
Händlern auf deu wohlerworbenen Nuj 
des ächten Artikels hin verkauft werde. 
Man überzeuge fich, nur das ächte, im⸗ 
—— Karlsbader Sprudelſalz, mit dem 
iegel der Stadt Karlsbad und der Sig- 
natur von „Eigner & Mendelion 
Eo., Agenten, New 


Slajce, zu erhalten, u. MR 


entzüdendem Gefchmad | 


au buntem | 


| Stimmung folgte, 


den | : 
| Datum, Neortb@arolina von 1810-59, 
' South Carolina 1812—70, Indiana 


Zähne zeigte. Die älteften Kenner er» | 1814-57, Miffiffippi 1813—42, Jli- 


innerten fich nicht, je zuvor in ihrer ga= | 
ı Tanten Laufbahn, jelbit nicht in der 
hält er fo lange vor, daß die, melche | 
| fich an der Sache mit der dee betheis | 
| (ber 


die al3 „verbefjertes“ (“improved”) oder 


_mÜbendpofi«, Chicago, Dienftag, ven T. Mai 1 


ee _ 


tig. Wollen Sie. meinen guien Rath? 
Dann Halten Sie fih an den Gatten.“ 
Lydia flüfterte indeß dem Banfier 
hinter ihrem Fächer. hervor zu: „So 
find Sie aljo heute mit der Börfe zu 
frieden?“ 
„Ja, und ich glaube, Sie werden es 


auch ſein, wenn ich Ihnen ſage, daß 


Sie zweimalhunderttauſend Franken 
verdient haben.“ 
„In ſo kurzer Zeit?“ 


„In derſebben Zeit, die andre dazu 
gebraucht haben, um fo viel zu verlie- | 
ren... aber $hr Herr Gemahl geminnt | 


no mehr ala Sie.“ 


weißer Stirne fichtbar und in 


hen.... 
nes Tages täufchen follten...“ 


„Ich werde mich eben nicht täufchen. | 
Bedenken Sie doch, e8 handelt fih um | 
Sie, um Ihren Lurus, um Yhr Wohl, | 
hr Slüd.... und all dies it mir un» | 


endlich viel... wenn Sie ahnten...* 


' Teßten Worte nur noch ftammelnd her- 
Sie aber unterbrach ihn troden: | 
„Reden Sie doch fein dummes Zeug, | 


bor. 


Bernheimer.“ 


dann auf. Während fie an ihm vor=- 
überging und er ihr in  gebrüdter 


quiere: „Iebt ift die Reihe an Ihnen, 
Marquis; ich möchte tanzen.” 
(Fortfegung folgt.) 
— — —— — 


Staaten im Baukgeſchäft. 


Von den Erfahvungen, welche ver— 
ſchiedene Staaten der Union mit von 
ihnen kontrollirten Zettelbanken ge— 
macht haben, berichtet ein vom „Sound 


Currency Club“ herausgegebenes Pam—⸗ 


phlet unter dem Titel: „Staaten al3 
Bankier”. Bon allen den Banten, die 
par dem Entſtehen des Nationalbank— 


ſyſtems in's Leben gerufen worden wa⸗ 


ren, beſteht nur noch eine, an welcher 
der Staat als Inhaber von Antheil— 
ſcheinen intereſſirt iſt und zwar die Far— 


mers Bank von Delaware, welche im 
Jahre 1807 inkorporirt wurde. Der 


Staat eignet 8714 Antheilſcheine der- 
Werthe von $402.840, aus | 
relchen er eine jährliche Einnahme von | 
522,000 bezicht. Die Bant madht Dis- | 
fin fprad), war fie gemeint, und nie= | ee Noten 


im 


ſelben 


Die zehnpro— 
zentige Steuer hat Dem ein Ende ge— 
macht. 

Von den Staaten, welche ſich in der 


Rolle als Bankiers verſucht haben, gibt 


das Pamphlet die folgenden mit den 
Daten des Anfangs und des Endes 
ihrer Experimente an, nämlich: Ver— 
mont 1806—12, Stentudy 1806—-77, 
Delamare 1807 bi8 auf das heutige 


not3 181943, Tenneffee 1820—66, 


Alabama 1820—45, Louifiana 1818— 


Melt der profeffionellen Liebe, einem | #2, Georgia 1815—56, Florida 1833— 


45, Miflouri 1821—56. Die Mehrzahl 
De}, 


Staaten hat traurige und fojtjpie- 
ige Erfahrungen gemacht, ob fie nun 


| Er war noch derjelbe leidenjchaftfiche, | Akten der von ihnen autorilirten Ban- 
zu wollen, Zeit genug haben, ich mit | fen bejaßen, oder Bonds ausgaben, die 
ı mit den Yugen Lydias jah. Sein Ber | du3 Kapital der Inititute bildeten. Nur 
ı ein Staat mar, "abweichend von den 


übrigen, Tehr erfolgreich. mit feinem 
Bonkfmweien, und das war Indiana, das 
niht nur fein Wnlagefapital von 


: $1,000,000 aurüderhieit, fondern auch | 


einen Rrerfit von $2,500,000 machte. 
Dap die Bank mit dem Ablauf ihres 


| Freibriefes eingehen mußte, ift nur der | 
Beloraniß zuzufchreiben, welche die Er= | 
‚ fahrungen anderer Staateht hervorrie- 
Die Berölferung von Indiana | 


fen. ] 
wollte ftcher gejen und hatte deshalb im 
jeiner VBerfallung vom Yahre 1851 die 
Beitinmung aufgenommen, daß er 
Staat fich nicht mehr mit dem Bantges 
bäft befaflen jolle. Die gefchäftlichen 
Erfahrungen der Bank von Indiana 


; gaben feine Beranlaffung dazu. 


Einige der jüdlichen Staaten eröff- 
neten „Grundbeſitz-Banken“, die ſich 
Fehlſchlag erwieſen. 


getheilt: 
nicht Antheilhaber in der Bank, 


fitantheil. Da das Kapital durch den 
Verkauf von Bonds aufgebracht war, 


hatten Unterzeichner des Stammkapi-— 


tals nicht nöthig, auf ihre Antheilſcheine 


irgend welche Zahlungen zu machen, 
ſondern konnten dieſelben nur Hypo— 
theken auf Grundbeſitz ſicher ſtellen. In 


faſt allen dieſen Banken borgten ſich die 
Aktieninhaber die Gelder, die aus dem 


Verkauf der Staatsbonds erzielt wor⸗ 
den waren, oder gaben ihre eigenen No— 


ten für den Bettag. Solche Banken 
waren die Union Bank von Florida, 
Union Bank von Louiſiana, Conſoli— 


von Louiſtana, die Miſſiſſippi Union 


Bank, State Bank von Arkanſas und 


die Real Eſtate Bank von Arkanſas. 
Als vor zweiunddreißig Jahren das 

Nationalbank⸗Syſtem aufkam, waren 

nur wenige der Staatsbanken übrig, 


da die meiſten zuvor ſchon verkracht; 
diejenigen, die ſich gehalten hatten, wa— 


ren ſolche, in denen der Staat nur noch 
in geringerem Maße intereſſirt war, in 
der Regel als Depoſitor. Aber auch 
dieſe gingen bald ein; theils wurden 
Nationalbanken daraus, theils zogen ſie 
ſich von der Notenausgabe zurück. In 
einigen Staaten hatten die Banken, wie 
aus den obigen Zahlen erſichtlich, eine 
verhältnißmaäßig nur kurze Exiſtenz, 
andere wurden erſt ſpäter vom Krach 
ereilt. 


Eine bewegte Corrido. 


n Barcelona hat fich währen) eines 
Stierfampfe3 am 14. Upril.ein merf- 
würdiger Zwiſchenfall eig an Ein 
Stier ift nämlih mit einem Sat von 
ber Arena in den Zufhauerraum ges 
fprungen. Um fi einen Begriff von 


| zu Boden gejchmettert. 
Eine leichte Falte ward auf Lydias | 
ihren | 
Augen Blikte e3 böfe auf, als ſie ſag- 
te: „sch benachrichtige ihn ftet8 von den | 
MWinten, die Sie mir geben. E3 ijt qut | 
für ihn, daß Sie ung zur Geite jte= | 
wenn Sie fich aber zufällig ei= | 


fagte fie zu Ro= | 


| mo,er den Stier unter 
Beifallsbezeugungen 











| bolfen. 





as 
— 
N . “ 


diefem fait unglaublichen Sprunge 
zu maden, .muß man fich vergegenwär= 
tigen, daß zwijchen der Arena und den 
gentrifugal aufiteigenden Steinitufen, 
too die Zufchauer figen, zunädhit ein 5 
Fuß hoher Plankengaun, hierauf ein 

Fuß breiter Gang und ſchließlich ei— 


ne 10 Fuß hohe Vormauer Tiegen. Alle | 


dieſe Hinderniſſe hat der Stier mit ei— 


ner geradezu etftaunlichen Schnellfraft | 
überwunden. Man ftelle fih die Panik 


der Zufchauser vor, ala das Schwarze, 
brüllerde Ungethüm mitten unter fi 


ſie 


fiel, Jünf bis ſechs Perſonen wurden 


Das übrige 


Vobk wich nach allen Seiten aus; es 


entſtand eine unbeſchreibliche Verwir— 
rung. Dutzendweiſe fielen Frauen in 
Ohnmacht. Viele Perſonen 


erlitten 


mehr oder weniger bedeutende Quet- 
ſchungen. Der Stier ſchickte ſich an, die 


oberen Stufen zu erklettern, 


ala ein | 


Gendarm fein Gewehr auf ihn abiop | 


und ihm zum Fallen brachte. Doch 


mar 


der Stier nicht todt, jondern ers | 


hod jich wieder und flürzte wuthichnaus | 
bend auf die nächſten Zuſchauer los. 


‚| EinStierfechter venfuchte das Thier bei | 
Er wurde fehr roth und brachte die | 


den Hörnern zu ergreifen, während ein | 


ren tödtlichen Sübeldieb, und fchließ- 
lich ftuchen drei herbeigeeilte Gendar- 
men €3 vollends mit den Bayoneiten 
nieder. Al fich die Ruhe einigermaßen 
mwiederhergeitellt hatie, gewahrte man, 
daß drei Perfonen ſchwerberwundet am 
Boden lagen; diejelben. gehörten zu 
Denen, die vom fpringenden Stier er- 
reicht worden waren. Nachdem der ge= 
tödtete Stier und dieBerwundeten fort- 
geichafft, wurde die Corrida mit einem 
andern Stier fortgeführt. Diefer warf 
ben Stierfechter Gallo über den Haufen 
und verjegte ihm mehrere Hornhiebe. 


ı Oallo wurde anicheinend leblos davon— 
| getragen; er erholte fi aber bald mie= 


der und erichten wieder in der Arena, 


der 
tödtete. 


Neuer Dining:-Car:Dienft. 


einer weiteren wichtigen Berbejjerung zu dent 


Thon ohnehin jo tüchtigen Zugdient der Ni | 
Der Dinrings | 


del Blate:-Bahır zu bemerken. 
Er: Dienft diejer beliebten, billigen Bahnlı- 


ie ijt Eiirzlich vergrößert worden, fodaR auf | 
Zug No. 6, der von Ghicaao täglich um 2 Uhr | Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle | 
| w { o. 


Nachm, abgeht, Mittageſſen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglich um 9.20 Nachm., 


mit direkten Verbindungen nach New Yrk 
| und Bojten verläßt, Arühftüf und NWittag- 


eſſen, ſervirt werden wird. Frühſtück und 
Mittageſſen wird auf Zug No. 5, der in Chi— 
cago um 9. 35 Uhr Nachm., von New Voörk 
und Boſton ankomml, ſervirt werden. Wegen 
voller Auskunft hinſichtlich Routen, Raten, 
Karten, Fahrpläuen u. ſ.w., wendet Euch an 
den nächſten Tiefet: Agenten oder an Y. 9. 
Galahan, General:Agent, Chicago, AU. 
Halt fie Draußen, 
alle die Kranfheits- 
fcime, weldhe Tag 
und Nacht fih in 
deinem Syftem feſt⸗ 
zufegen verfuchen. 
Das kannſt Du 
nicht, wenn Deine 
Leber unthätig iſt. 
Die Leber thätig zu 
%z halten it Alles mas 
e Du zu thun haft, 
um Kranfheitsftoffe ane dem Blut zu halten. 
Die allerbejte Medizin für die Xeber und 
das Blut ift Dr. Bierce's “Golden Mediesl 
Discovery.” Gebraud’s wenn Du abma- 
erft, wenn Du_Blüschen oder Ausichlag ber 
ommfl, weru Du keinen Appetit haft und 
abgeipannt bift (das find Warnungsfignale), 
fo wirft Du der Gefahr ernftlicher Krankheit 
entgehen. 
Franklin, Lane Co., Oreg. 
World's Dispenjary Medical Affoctation : 
Gechrte Herren !— Meine Frau, über die ich 
Ihnen früher gefchrieben habe, ift wie ver- 
jüngt, feitdemn fie Ihr “Golden Medical 
Discovery” und die “Pellets” nahm. Sie 
fagt, daß fie befjer fühlt als jeit Jahren. Sie 
bat in drei Monaten um fünfundzwangzig 
Pfund zugenommen, 


Br | den häßlichen 
a Sshwapden, 

| Wanzen, 
|affer- Käfern 

und fonjtigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
Rattch u. Mäufe 


Preis: 25 Ots. 
in allen Apotheken. 


zeritört fie zu Millionen. 


veripeiien diejelbe mit Heiäbzinger, jterben aber 
ihon nad) der erften Mabtzeit. jdb 


Stern’s Blectrie Paste Co., Chicago, HI, 


| anderer dadjelde mit aller Kraft am | 
Schwanz 309, doch der Stier jehüttelte | 
jeine Angreifer ab. Ein Stabdtpoligilt | 
| venjegte dem gehörnten "Ungeheuer ei- 

Dabei Jah fie ihm Halb farkaftiich, | 
Halb verächtiich ins Geficht und Stand 


wahnfinnigen | 
Zuſchauer 
ı 20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr gesignet für 
ı Mufterlager oder leichte Sabrifation, Die Anlage für eleftrifche 

Betriebskraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. Miethe 


Es iſt ein Vergnügen, das Hinzukommen 








—9— 
Gas und keine Geſahr. 


WASHINGTON 


MEDICAL __ 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


‚Sönfultirt den alten Arzt. 


. INSTITUTE, 


Der mediciniiche 


| Boriteher gr 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Brote, 


Bortrager, Autor und © 
lung geheimer, nervöfer und hronifher Krantheis 


ezialijt in der Behandlung und Hei 


ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Verlorene Mannbarkeit 


nervöfe Chwäce, Mikbraud des Syſtems, er⸗ 
ihöpite Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Abe 


neigung gegen Gejellipait, Energielojigteit, Trübzeitiger Verfall, Baricoeele 
und Unvermögen. Ale jind Nacfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


hr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, daf 
entgegen geht. Laft Euch nicht durd) faljche Schant oder 


—— Leiden zu beſeitigen. 


Ihr raſch dem leßten 
Stolz abhalten, Eure 


Mancher ſchmucke Süngling vernadläffigte 


einen leidenden Buftand, bis 63 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten 


wie Shphilis in allen ihren jchred- 
3 lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwürartige Wffelte der Kchle, Nafe, Knochen und Aus- 
gehen der Hanre jowohl wie Camenfluß, eitrige oder anftedende Graiehun- 
gen, Stritiuren, Eikitis und Orgitis, Folgen von Blohftellung und un- 


8 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere il 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung jihert. 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Konjultationen und 
werden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daf 


Eorreipondenzem 
feine Neugierde 


ie 
erweden und, wern genaue Beichreibung des fjalles gegeben, per — zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. En 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—13 Uhr M. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Gebände, 


205 $ifth Avenue, 


zwifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


ebenſo billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der. Office der Abendpoft. 





des Zahnagarztes. 


(= a 
N ri 


1 fein 
teine beiies 
Goldfror nd Bridges 

Gotdpvlatten 80. 
e Berahlı 


Wir ziehen Zähne beftimmt obıte 
Volles Gebi 
ren zu irgend einem Preiſe 


lung 
dern der 
gahn⸗ 
. Wir 
reiten umd 
x aufwärt®. 
Epredt vor und 


‚ri ı TkEi 

1 $10C0Q, 1 Kemand mit t 
irbert fonfurriren faun. Gold-TFitllung 
Diien Ubends und Zonutags. 


| Abr werdet Alles finden wıe aumoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 





' fowie alle Saut:, 


| neötrast und alle Hraucnhfranfhe 
Eriuen 


| kHinois Medical Dispensary behandelt ud ıı 


Tel. Main 2895. 


Konmt und laßt Euch früh Morgend Euere Zähne | 
Daufe — | 


| Manneskraft wieder —— 


ansziehen und geht Abends mit neuen nach 
Volles Gebiß 86. 


16ipddibme 


Brivate, 
Chroniſche, 
A 
Leiden, 


ſchlimmen 


Folgen jugendlicher 





Blut: und Geſchlechtskrank⸗ | 
l x ande | 


Ihweifungen, Rervenihwäce, verlorene Mans | 


fotareıhh von den lang etab en deutichen Aerz 


| gantie für immer furirt vll, 


| handelt. 
i Ubr Abends: 


Hi 9 5 tr den 
Elekftizitüt muß wer 

erzielen. Wir haben di 
feö Landes. Lnier Bel 
Consultationen frei. 

— Sprecbitunden: Bou 9 Uhr Morgens 
Sonntags von 10 bis 12. Adrefie 


INlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


völlige! 
ice Batter 





RYANDYKE |; 
ON J 


—* INSTITUT 


Shronifhe Rraufhciten 
durch Elektrizitaät acheilt. 
we —F Alle Nerven- Lungen- Wagens, 
Niereit- uud Beber-Sraufheiten. Zunge und ältere 


iten werden ers | 
i Fi 


turam | 
te dies | 
ſtſehr billig | 

lich be⸗ 
vi37 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str,, Ecke Randolph Str. 


Konfjultirt periönlich oder brieflic die erfahre 
nen Yerzte, die länger ald cin Kiertel-Jabrhuns 
bert jede geheime, nerpdie uud hronif anf 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 


Merztliher Rath ift frei 


Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöie Shwäde 
Energielofigteit 1. 
Alle diefe Folgen der Jugendiunden werden be» 
feitigt,. wenn Jhr Euch vechtzeitig meldet und un- 
ſeren Rath ſucht. 
L2aht Euch niht Durd falide Sam 
bhalten!! 


a 1} 

Die Folgen vernacläifigter Gefplechtätrankheis 
ten find ichredlid. 

— tr 
oder qarantiren Euh 550 ür jede geheime 
Strankbeit. die wir nicht heilen fünnen. a 

Konfultstionen und KRorreipondengen werben 
ftreng gebein: aebalten. 

Wenn br nicht perfönlih kommen Fönnt Tat 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Difice- Stunden: 9 Uhr Mras. bis s Uhr Ud. 

Sonntags: }0 bis 12 Uhr Viorgens. 2jnti 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph $tr. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Reim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
pulſirende Leben durch An⸗ 
ſecung und jugendliche 

° Berirrungen gelent. Eine 
Z Kür Methode, Dig gs in 
den verzweifeltſten Fällen 
et3 glünjend bemährt bat, 
dern gediegenen Buche 
etftungs· Anter 

Uten es au Ihrem 

jetbe zu leſen. 


"or dit 


zum SFontter binaus 
{a 50 Seiten 
uer Abbaudlung 
anentranfbeiten, 
loralam ineinem 

r Vnihlag verpadt, frei verfaudg 

DEUTSCHES HEIN-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


+ 


Eelvitihug mid 
ehe fie ih dm 
reihen 


au werfen, 3 B 
mit 40 lehrreichen B 
über kinderle 
wirdfür 36 
unbedruckt 
Udrejie* 


i Der „Rettungsanfer“ ift auch zu haben im Sn. Il. 
| ortt Mode 


' Männer geheilt, welche an nedlorener Wiannesfraft, | 


ift heilbar. — Don meiner | 
Neiie nad Europa zurück, bin | 


ich ım Staude, erınem Althnas 
Veidenden im einer 


Stunde zu helfen. Zange Zeit hat ed mid genommen, 


halben | 


diefe3 Diittel vollftändig duch lange Prürung ausfins } 


dıq zu maden. Alle vatienten, welche bis ſetzt don 


| meinem OHeilmittel verſucht haben. habe ich mit beſtem 


Erfotg und zu deren vollftändigen Zuirtedenheit ges 
Bin daher feit überzeugt, dak diejestigen Leis 
denden, welche fich vertraneusvoll au mich wenden, der 


| Tefortigen Heilung bderfichert. fein. dürfen. Der Preıd 


tft fo geitellt, dai ein Jeder wohl die Mittel hat, dem 


x tleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 
dated Affociation und Citizend Bunt 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nabe MWeitern Ans. 
Spredhftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahım.; Sonn 
tags von 19—12 Dorm. Mdziddlji 


Blarrer Sch. Ancipp 


(Schug-Marte.) 

Nicht echt obne unfere Ehugmarfe und Unterichrift. 
S1.60 die Hlaihie. Dieied. fowie Ale von uns 
importirten „Rueipb-Artitei” zu heben bei: Goeb. 
Wadılon und La Ealle; Klog. ITIN. Alhlaud Ape.; 
Bogellang, 234 Papton Etr.; Ablbori, 395 Welt; 

RN. Daleiden, 2 Nortb Ave, X Müblhan, SS, 
ortb Une. und allen Kpofbelsen. - Haupt: Riederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 FifthAv. 


Dr, J. KUEHN, 
- Mrüßer Afitenz-Wrgt in Berfin). 
Goestal-Arzt für Bant: und Beihlehtä.Ntrant: 


—DOffice: 78 State Str.. Room 29.-5p rede | 


Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Moddi 
Die beften und —XR 
ander fauft man beim Sfabrıs 


| mifteimpfe. Beidbinden ıc. 


I dung iren. 
| Rad, 


| bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. 


Ergüflen, Jmpotenz, Bartcocete, Berzagtbsit. Unfühtge 
teit zur Meiratb und allen Stranfbeiten juqenbiiher 
Audichweifungen leiden. Blunt: und Sautfrant: 
heiten. Bilutvergiftung, Erzema, Gonorrlioea, Ges 
fhmntite.. Geichwure, Weberfnilusga, Strif 
Frauentranfheiten. Yeucorrboea, Se 
des Unterleibes. Berihhiebungen, dumpfes ichtaffes 
fühl und alle Krankheiten der Frauen. Patienten 
außerhalb Der Stadt brieilih behandelt. Unterius 
Sprecbitungen: 10 Ubr VBorm. biß 8 lIhr 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdij 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Bruche. 

Meine Bruhbänder üder 

= treffen alle anderen. Dei⸗ 

lung erfolgt volitiv im 

£ I&limmiten ale. Somie 
« alle Apperate für Berfrüps 
— des Körders Gum⸗ 
Aues zu Fabrikpreiſen 
a] beim größten dbemtihen Fabrifantern Dr. 
ROEBE’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Spezialift 
für Brüde und Krüppel — Evuntags oifen von 9 Bi8 
12 übr. Damen werden von einer Dame bedient 


Brüche geheilt! 


Daa verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
weided Ina und Naut mit Bequemlichfert getragen 
wırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärtiten Körpers 
Gatalog 


auf Verlangen frei zugeiandt. 253 


Improved Electrie Truss Co., 


Chicage, 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
N Seine fur, |De URAN 
BD Seine Bahlung Dr . KEAN 
}' Specialist. 
159 @. Slart Str 
— wohnt ieht — 

ER, 177 cLYBourn av. 
zmapjölm 
der jeinen Namen nicht genannt haben will, und ber 
feine volltändige Wicderberftellumg von vchmes 

nen Arzuet verdankt, läht Dur) uns dbafjelbe 
frei an feine: leidenpen Ditmenfchen verihiden, 

Apotbeie gemaht werden föunen. Sid 
Adrefie mit Briefmarte an „Privat Klinit und 


Etablirt 1864. 
Dr. ABERT, 54: #r74 
Au AbdE. u. Sountags zu ſprechen. 
. : > 
Ein dankbarer Patient, 
— — — — — — 0 — — 
rem Leiden einer iu einem Doktorbuch au —— 
Dieſes große Buch enthält Rezepte, die in ge 
any” ZU NIE 18. Ete.. New Dort, R. D, 


| 
—* 


—————— — — — — — —— nenn — ———— — 
Bi 


bei Herm. Schimpiky, Zu U 


Medical 
Dispensary 


4” Milwaukee 
7 Ave., 

Ecde Hurou Cir. 

Speat⸗-Aerzte für 
Haut: und Geichterhtäs 
Strantherten Snobiii®, 
Vänmerihimähe Mei 
Ben Fluß. "Miutterleis 
deu nad alle chroniſchen 
Strankteiten, 


Behandlung SF: per Monat 


z (intl. Medizin). 
Dfficejtunden: 9 bis 9 Uhr. Sonutags 10 bis I Ahr, 


WORLD’S [jEDIGAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe= 
taliften und betradten c3 als eine Ehre, ihre teibendem 


zu heilen. 
alle geheimen Rrantheiter der Männer Frauenz 
leiden uud Wienfitruationsftörungen ohne 
Speration, alte oifene Geihwüre und Wunden, 
NAuodheniraf ıc. YHihme und Ratarrh pofitin» 

eheilt. Neue Methode, abielut unjchlbar, 
* in Deutihland Zaufjende geheilt. Meine 

themnoth mehr. Behandlung, intL Diedizinen, uus 

Drei Dollars 

den Diomat. — Schneidet Died aus. — Sturs 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abend; Sonutags 
10 dis 12 Uhr. bio 


Borsch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung ven 
u 
Ken fü ae Beim der Srbfcait." Gonfainul uuS 
BORSCH, 103 Adams Sir., 


Goldene Brillen, Uugengläfer und» 
Ketten, Korgnetien, draiddg 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ete. 
Sröhte Auswahl — Niedrigiie Breife. 
W.WATRY, dautscher Onliker, 99 E. Randeiph Ste, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der beite, zuperlälfigfie 
*8 — — Fee = 
und aufwärts, Zähne een gezogen. ohne 
»latten. God und ug zum 
Aue Arbeiteu Sonntags offen. 


* 


titmenjchen jo tchnell als möglich von ihreu Gebreen 
Ste heilen gründlih. unter Garantie,” 


o 





„Ubendpofi«, Chicago, Dienftag, den 7. Mai 1895; 


rl U) a A: Berfaufsräume: 222—226 Franklin Straße, 


— Nordweſt-Ecke Ouinchy. 
—AI 


Deutſchlaud und Japan. 


Die Meldung Deutſchland habe im 
Verein mit Rußland und Frankreich 
gegen die chineſiſch-japaniſchen Frie— 
densbeſtimmungen proteſtirt, veran— 
laßte die Berliner „Voſſ. Ztg.“ zu fol— 
genden Worten: Wir ſehen Deutſch— 
land im Bunde mit Rußland und 
Frankreich — ein ſonderbarer Drei— 
bund — gegen die Landerwerbungen 
Japans Proleſt einlegen, und wir kön— 
nen nicht umhin, dieſe Theilnahme der 
Reichsvregierung als einen ſchweren 
Fehler zu bezeichnen. Während des 
Krieges blieb Deutſchland vollkommen 
neutral, es verhielt ſich allen Sondi— 
rungen verſchiedener Mächte gegenüber 
ablehnend, und dieſe Haltung fand die 
Zuſtimmung der Preſſe aller Parteien. 
Auf einmal wendet ſich⸗das Blatt. Der 1 
frühere deutfche Gefandte in Peking | | 
Hetr v. Brandt fommt nach Berlin, 
bat eine Audienz beim Kaifer und — 
Deutihland übernimmt die Führung 
in einen diplomatischen Feldzuge gegen 
Sapan, der diefes um die Früchte jeis 
ne3 Gieges bringen fol. Wenn fid die 
Aktion nur auf handel3politifchem Ge= 
biete bewegen würde, märe dagegen 
nicht das Mindefte einzumenden. Der 
Handel muß gefchügt werden, Japan 
darf nicht für fi) Sonderrechte in Chi- 
na beanfpruchen, e3 darf dur Gon- 
herklaufeln dem europäifchen Wettbe- 
tmwerb feine Hinderniffe in den Weg Ie- 
gen. Dies hat e3 aber auch nicht ge- 
than, fomweit die VBeitimmungen des 
Frieden? von Schimonofefi authen- 
tijeh find; e3 hat fi nur jene Rechte 
gefichert, welche die Gropmächte Durch 
die Handeläverträge mit China bereits 
befigen, und es macht ferne neuen Bes 
günftigungen — Deffnung von fünf 
Häfen, Errichtung von Fabriken, Ein- 
fuhr von Mafchinen — ausdrücklich 
allen handeltreibenden Gtaaten zu— 
gänglich. 

Das bedeutet nicht, daß Japan durch 
ſeine Gebietserweiterungen „einen fe— 
ſten Gürtel um China legen wolle, um 
andere Mächte vom Wettbewerb aus— 
zuſchließen.“ Es iſt nur der freie Wett— 
bemwerb eröffnet, und diefem wird man 
auf die Dauer mit Kriegsihiffen nicht 
begegnen fünnen. Selbjt wenn Japan 
bon jedem Einfluß auf China ausge- 
Schlofferi werben könnte, was doc wohl 
undenfbar ijt, würde das „Reich der 
Mitte“ jeht Anftrengungen machen, 
europäifche Einrichtungen einzuführen, 
und da tritt von felbjt der chinefifche 
Mitbewerb mit dem fremden in bie 
Schranken, der billige hinefifche Arbei- 
ter beginnt den Wettbewerb mit dem 


WARD, WILSON & CO., 
Wöpfefale-Aleider- Sabrikanten 


aus Bolton, 


LARGEST er ‚A größer als in Hew York oder Philadelphia waren die 
En —— = Verkäufe in unferen Chicagoer Verkaufsränmen. 


Die legten Fehs Tage, jeit der Eröffnung unferes riefi- 
gen jechsitödigen Zweiggeihäits, haben das Vertrauen weldes Ward, 
Wilſon & Co. in den gefunden Menjchenverftand und das richtige Urtheil 
der Bürger der weitlihen Metropole gefettt haben, gerechtfertigt. 

‚hr helft unjere Kleider in Geld umiegen, wenn Jhr einen von unie= 
ren feinen Glay= oder Martin Kammgarn-Anzügen für 88.65 kauft, die ge- 
macht wurden um in Retail-Stores für 825 vertauft zu werden, und den 
Unterihied von 816.35 in Eure Taiche ftedt. Fügt das Euren Konto 
in der Bank bei, gibt e3 etwas einfadheres? Wir Fönnen und wer: 
den unfere Angaben wahr machen, wenn Ihr uns eine Gelegenheit 
Dazu gebt, indem Jhr Euch unjer riefiges Lager und unjere niedrigen 
Preiſe anſeht. 


Warum thun wir es? 


Weil wir mülen— wir müllen uneren nagelnenen Vorrath in 
baares Geld umjeten. Jedermann weis, dab wir uns am 1.-Juli 
vom aktiven Gejchäft zurüdzichen. Wir fönnen nicht jo lange 

ji warten, bis unjer Lager im Wholejale an Händler abgefegt ilt und Drei 
B oder vier Monate auf unier Geld warten. Daher bieten 

i wir Dem Publifum Den Bortheil von Zeit, Berluft, Ra: 

u batt, Zinjen und Berfiherung und jind entichloiien, Allen, die nad) 
Sn : EVER 5 unieren Berfaufsräumen fommen, die allerfeiniten Qualitäten im jchneider- # 
dung), Frei verfchen?t mit allen Einfäufen von $1.00 m gemachten Kleidern für Männer, Yünglinge, — und Rinder im Re= 
und darüber, erwarben fich die Bewunderung Aller, die a OT ——— UI tail zu 26 rer * zu —* 

* —— * 5 Zur befonderen Beahtung! Bir verfaufen nicht an Zadeninha= 
fie fahen. Und das Haupt-Creignih unferes achten = * NEM ber (von fertigen (Hleidern) Diele Mode, : — 


Alle Beſtellungen per Poſt müſſen von Baar begleitet ſein. 


RE Beachtet folgende PBreife: "BE 
25.000 | 18,000 


Männer - Unzüge  Jinaben: und Kinderanzüge 


ſowohl als ſowohl als 
Ueberzieher. LUeberzieher. 


Wir laden ganz Chicago ein, den Hub während der noch verbleibenden 4 Tage unferer Jahrestags- feier zu befu- 512-Anzüge— 82.98 53-Anzüge— 
Alle Größen 3U....unnnuneee 17° Alle Größen zu............ 
hen—und dürfen ruhig vorausſagen, daß unter den vielen Tauſenden, die bei uns vorſprechen werden, 315 Auzüge — 84.75 84 Anzüge ⸗ 


auch nicht einer enttäuſcht fortgehen wird. — DEE 32 Ne Größen zu Alle Grögen zu 





— —— —— 
TE a a —— 


” 


iefe Woche feiern wir unferen achten Jahrestag — und nad dem endlofen Strom 
von Wlenfhen, die während der beiden erften Tage uns befuchten, zu fließen 
— haben die außergewöhnlihen Dorbereitungen, die für diefe Gelegenheit getrof: 
fen wurden, die volljte Anerkennung des Dublifums gefunden. 


Der Blumenihmud— wurde allgemein als der fchönite 
erflärt, den Chicago jemals aufzuweifen hatte. Die hüb- 
ſchen filberplattirten Souvenir: Kalender (wie Abbil- 


EBEN TEE ———— ———— — 


— —— 


— — —— 


verurfacht eine wirfliche Senfation an State Str.—denn er giebt den Bewohnern Chicagos eine ſeltene 
Gelegenheit zum Einkaufen der neueften, feinsten und eleganteften Waaren—zum wirklichen Netto 
Wholeſale⸗Koſtenpreis. 


76€ 


|Engros:PBreis : Berlauf don 


Kunden : Kleidern. 


Lange Sofen : Annben-Unzüge—in allen Größen bon 13 bis 19 
Sahren—Eein gewürfelt, nette Streifen und fett Farben—3- und 4 
Knopf » Sad-Mufter—uniere regulären $7 Anzüge—fonitivo für $8 
und $10 verfauft—dieje Woche zum WholejalesStojtenprere 


Engros-Breis-Berfauf von 


europäifchen Arbeiter, wie er dies in = Männer: Kleidern. 


Amerifa und Auftralien bereits ver= | 400 ganztwollene Männer: Anzüge —in zierlichen fämarı 
ee ee ee 
“ ; torc fir $12— ejferiren wir währen r Jahre =‘ 
da fonnen feine befehränfenben Gefehe ns 
gegen die „Kulis” gejchaffen werden. 
Hier handelt e3 fi nur darum, daß 
Die europäifhen Kapitaliften und Fa=- 
brifanten jelbft die fich ergebende Um- 
wanblung in die Hand nehmen und auf 
Hmnefifcher Erde das erzeugen, was fie 
- bisher aus dem Vaterlande einführten. 
E3 vollzieht fich jet ein Prozeh, der 
lange befürchtet wurde, der auch nicht 
jo fchnell feine Wirkungen üben wird, 


81,15 
913,75 
90,90 


214.00 


LUnzüge für Zünglinge und junge Männer— Größen: don 32 
bi8 35 Zoll Bruft-Map—feine Caffimeres, Eheviots, Homeipund,et..— 
in 3- und 4-nopf » Eutaway Sad Styles—regulär von The Hub für 
810 verfauft— don anderen Stores jedoH für $12 und $13.50—dieje 
Woche zum Wholeſale⸗Koſtenpreiſe ....................... aan 


200 der feinften Sheoß: und Frad-Unzüge— Die auöges 
fuchteften Materialien und Mufter — regulär verfauft in The 
Hub für $12.50—aber von anderen ©tored, für $20 — oifes 
Tiren wiv während ber SJahrestags-Wode zum Engroß-Rojtens 
N — — 


820⸗Anzüge — Anzii 
Alle Größen zu. 
ta un | ns un 
83. 65 Alle Größen zu 52.65 
830⸗Anzüge — 


Alle Größen zu .. 
Alle Größen zu 59.90 | —— 52.98 
3 
222-226 FRANKLIN STR., 


H18-Anzüge— ” QO | $5-Anzige— 
n Alle er . 85. 90 | Alle ssuge zu 
+2 49 w Pi) mii us re ® 
56.85 | lmige 62.28 
$25-Anziige— | H7-Anzüge— 
Alle Größen zu | 
Alle Grögen zu 
27,000 „Tailor:made‘“ Nünnerhofen zu Eurem eigenen Preife. 
( ! 
(Gegenüber Marihball Field’S Wholcjale-Haus.) 2 f; 
Abends offen Bis 6:30. Samflag bis 10 Ahr Abends. ME 


2:Stü@ dDoppeltbrüjtige Suitd für Kinder — Alter: 6 5:8 15 


3 
88 5 Ü 

Sahre—feine ganzwollene Stofje—ichr anzichende Mufter und neue 

Eifelte—ebenfo eine Reihe von Neejer-\inzügen— Alter: 4 bis 

8 Zahre—jehr Hübich befegt— non The Hub regulär für $6 derfauft— 

von allen anderen Stores jedoch fir $7.50—bdiefe Woche zum Whole a 


falesKoftenpreije .............. 
52.45 


45 5 
Star Wailtd für Knaben—einige badon mit angefügten Kradats 


ten—ale die neuejten und geihiwolleniten Mufter der Saifon—über 
das ganze Sand verkauft zu SI und 81.25—Ddieje Wore zum Whole 6 


ſale⸗Koſtenpreiſe .......... 


200 ausgezeichnete Covert Tuch Frhjahrs-Ueber— 
icher—gemeht wit erhabenen Säumen und jeidenem Aermel⸗ 
Futier — regulär verkauft in The Hub für $12 — aber von 
aller GConcntrenz » Gtored für #14 —  pfferiren wir Wahs 
vend ber Yabrebtags » Woche zum Ongros-Kojtenpreig .. 








100 der feinften twolenen und Govert = TZuh Früh 
jahrs = WHeberziceher — in den fhönften Eutwürfen und Mi 
tern — regulär verfauft in The Hub für 817.50 — aber 


den man aber nie und nimmer aufhal- E 1 
ten fann. Daß Japan mit feiner | 1 u u Gmsuet = Tas vn ee = a 
mächtig aufftrebenden Induſtrie in die | AP DIEIB „na nonnan soon sune na nenn ne saneBnnen nnannsan onen nase anne ıe se 
Neihe der mitwerbenden Mächte tritt, 
wäre auch ohne den fiegreichen Krieg 
gejchehen, und die Engländer miffen 
in Hinterindien ein Lied davon zu fin= 
gen. Gerade aber weil diefe die Lage 
genau fennen, halten fie fi) von allen 
diplomatischen Schritten gegen Japan 
jetzt zurück. 

Nur Deutſchland ſteht auf einmal 
an der Seite der „Kronſtädter Verbün— 
deten“. Was Rußland beanſprucht, 
tar längft befannt, felbft wenn fich 
micht der „Smet“ beeilt hätte, einen 
Theil der Mandfchurei und den Hafen 
Port Lazarem in Korea als Auzgleichs- 
objeft zu beanfpruchen. Frankreich 
aber fteht nur an Rußlands Seite, um 
biefem endlich einmal einen Dienft er- 
meifen zu können, denn in Wirklichkeit 


Sunior:- Anzüge für Kinder— Alter: 3 bid 6 Jahre—Itrift ganz» 
wolene und Worfted-»Stoffe—jehr nett und hübjge Mufter, ges 
ihmadovoll bejegt—unjere reguläre 83.50 Sorte—don anderen Stores 
für $4 und $5 verfauft—diefe Aboche zum WpolefalesKojtenpreije.... 


Knie⸗Hoſen für Minder— Alter: FBi3-15—nette Mufter—audges 
zeichnet dauerhafte Waare—garantırt nicht zu rergen—gemacht mit 
Patent Knöpfen und Patent » Wailt-Schnur—unfere reguläre 6%e 
Sorte— don anderen Stores für S5c und 81 verfauft — diefe Wode 
zum WiolejalesStoftenpreife „eeuroconunssnunsunnnennnunne anen anne 


190 braune und graue Bichele » Anzüge (mit Bloo« 
mer » Hofen) — ausgezeichrete veritärfte Qualität — regulär 
verkauft in The Hub für $6.50 — aber vom Goncurrenz« Stores 
für $8_ und $I0 — offeriren wir während ber Jahrestags-Woche 
gu EngroiRoßenpreiß...nou00 snan0e nano sea nn euer sun r nee 


$ 4 CUSTOM- 
HOSEN | 
Die Herbft: und Wintermoden des arogen Einfaufs von 
$ield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. Nidt mehr, nit 
weniger, 


500 feine ganz =» wollene worſted zw. — Regulär 
berfauft in The Hub für $S — aber ın allen anderen Stores 
fürs6 — offerisen iwır während ber Jahrestags-Wode zum Eis 
Sindſor und Bow Ties für Kinder — ſtrikt ganz Seide — 
neueſten und niedlichſten Muſter-können ſonſtwo nicht zu weniger 
als 835e gekauft werden — 

dieſe Woche für nur 


250 ganz s wollene Caſhmere ⸗Unterhoſen — zier⸗ 
liche Neine Streifen — regulär verkauft in She Hub für 


55.00 
54.00 
33.50 — abır in auderen Stores für $i und 5 — offeris 
ren wir während ber SYahrestags » Wo zum Cugros » Stus 


Im Hut⸗Dept. „The sub“ oferirt für die Jahtestngs-Bode — 
300 Bubend Berby- und Fedora-Hüte für Männer— na 


Keine Odba8 und Ends, fondern Kübjdhe, reine umd modifhe Hüte — fperiell für 
„Ihe rl an — ad zen ae > — a a 
1 } ’ Öben der Kronen un reıten der Ränder — zu bem omenale d — — J 
ſind die Handelsintereſſen Frankreichs 8—— Vreije von nur und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


in Oftaften jehr gering. Die Kafta- | BAY Wir bezweifeln, dat; Ihr für 82 einen folden auderäwo befommt, | ui zu errichten. Sidi 
nien Rußlands Holt Deutfchland aus | WE a A EEE Kr * — — ET 
tem euer; e3 verfcherzt fich und fei- | W = 


Schreibt un Zlufier. 


APOLLO CUSTOM-NÜSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen grohen g 





mer Induftrie dabei alle Sympathien, 
bie e8 in Japan erworben hat und Bag 
ohne Ausficht auf Dank, denn Rußland 
hätte jeine Anfprüche auch allein von 
Sapan erreicht. Umd da tritt noch die 
Frage auf: was gefchieht, wenn Japan 
Mich weigert, den neuen „breimächtlichen 
Sorderungen“ nachzufommen, menn 
England und die Ver. Staaten auf die 
Seite Japanz treten? Gelbftverjtänd- 
lc auch nur im „Handelsintereffe”? 
Dann geräth Deutfchland in eine Ver- 
widlung, die e8 ohne Noth jelbft ge- 
ſucht hat. Von China erntet es ſicher⸗ 
lich keinen Dank, Japans Sympathien 


hales ſich verſcher Die Zolgen trägt 


Bes 


F 


| 
— 
— 


— 


der deutſche Handelsſtand. Daß eine 
ſolche Schaukelpolitik unter dem Für— 
ſten Bismarck nicht möglich geweſen 
wäre, iſt ſicher. Da wäre die beim Be— 
ginne des japaniſch-chineſiſchen Krieges 
— Richtung feſtgehalten wor- 
n. 





N 


BEE 


| 
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Engros:Breis-Berfanf in The Hub’3 


Shuh-Dept. . . 


Zan rufifge ValdIederne Shuürfhihe Für Männer—Gand-ges 
mäht. Welt-Sohle, Rezor und jhmale Sauare Xoe Tip—ebenjalis Phi 
Iadelphia Plain Toe-Dioden—leıht, modern und bequem, Schuhe, welche 
Sye Hub fortwährend für 8850 verfauft—mwofür aber andere Gefhäfte 
84 und $5 befommen— 

bieje Woche zum Koſtenpreis .......................... 


DeauemBennele und Zar Chrome Kid, Shnür und Kudp- Schuhe 
— Opera, Nadel ind Square Toe-Moden— Schube, welde The Hub fort 
twähren» für 83.00 verfauft— wofür aber andere Gejhäfte 8.50 umd 

befommen—bdiefe Woche zum Koftenpreiß. „un one seen unen onen nenn 


Kalbleverue Schnũrſchuhe für Knaben — in Square Toe Tide 
Moden—alle Gräpen— weldge Tye Hub fortwährend für $1.75 derfauft— 
wofür aber andere Gejhäfte 32 und 82.25 befommen—diefe Wode zum 
CHEND. u sr Sehen äeree ae ee Eee aan anne eaee 


Mädchens Dongola Mid und „Nepeld’” Tan Boat Shrür und 
Kndriihuhe—Soauare Toe Tip, Eprıng Heel-Moden — Größen von 11 
bı8 2, Weiten U bis E&— welche The Hub fortwährend für $1.50 ver» 
tauft— wofür aber andere Geipäfte $L75 und $2 befommen— 

diefe Woche zum Engrossstofteupreiß..uuunonsennunenene 


.u_.— nennen. 


Dougsla und Tan Mid Orfords für Damen—gemadt mit hand« 
enühten Welt-Sohlen—iech3 veriiedene Moden—ale Grögen undWers 
en— melde Che Hub fortwährend für 82 verlauft—mofür aber andere 

Geihäfte 32.50 befommen—dieje Woche zum Engroß-Rojtenpreis 


Chnür: und Anöpfihuhe von rothemSgiegenleder für Kinder 
—in Opera Toe TıpModen— Größen von 8 Did 11— 

wurden fortwährend für $1 verfauft— 

bieje MBocpe zum Eugrossfloftenpzeih zuunenunnnunnnnn sans anun snnnan one 


200 Dutend gebügelte Waiftd für Damen—eine elegante Auswahl von Muftern— 
Si ER pafjend—gewühnlid für 81.50 verkauft — 


500 Gloth Doppel-Gapes für Damen —in tan, marineblau und jhwarz — hübjch bes 


92,50 
52.00 
51.35 


$ 1.20 
51,50 
. b5€ 


jegt— gewöhnlich für 83.50 vertauft — 


Diefe Wode. en... ... ae PETE RER na a 


225 blau und fhwarze Chebiot:Röde für Damen—t'% Nd. weit mit Organ-Pive 
Bad ea m oigeften und beit pafjenditen Sfirts, die u für 88.50 verkauft wur» 


den—bieie 


.uunsene.. ..... 


Engros-Breis:Berfanf von 


Ansitattunestunaren. 


509 Duhend Tedd, Fourin-pand und SFlowing End Grabatien— 356 
Ihwarzen Farben werden regular vertauft für De—und in einigen Steres 
für We—Dieſe Woche zum Koſtendpreiſe 


erben regulär verkauft für 50c—in cınigen Stores für 7— 
J 36 


Dieje Woche zum Engros:KRofteupreig 

BOB ee a re ee su nsenne net 

500 Dutzend Balbriggan Hals:-Strämpfe—in tan, braunen und 

400 Dugend feine franzöfiihe gewebte Hpfenträger—in 35 ber 

ſchiedenen Muſtern⸗helle und duntle ee was requlär vers N 
Tauft für 50c—und in einigen Stores für Tdc—Dieje Woge zum Koftenpretie U 
DS a ae Se ee an ee ee ee 


New Yorker Mils Eotton--mit 2000 leınenen Buien—merden regulär für 69c 
derfauft — und in den merjten Stores für Tc—Dieje Lsode zum stoftenpreife 
ET EEE REITS EIER TE A RAR 


600 Daten) ungewaihene veihe Hemden — gemaht aus beiten 496 


2 


250 Dußend feine importirte Madras-Hemden—mit gewaidgenen 
Krägen und Manjhettien— weiche Stofe- werden ee ulär Berfauft [Ar en 
und ın einigen Gtores für 00 Dieje Wogye zum KRojtenpreije 

—————— 

10 Siiten impartirted Franzöfiihes Balbrisgan Fr 
in Blau und fancy Weiihungen, fomwie Nanıriarben merken — — 
für 75 Cents —und in conkurrirenden Stores für SI—Dieje Woche zum KRoften« 5 


700 Dutzend Ieinene Talhentücher für Männer—einfage weiße 
J 


und fancy Rad Mufter — wurden immer verlauft für 15 Gent 
Diefe Wode zum Roftenpreife uft für 15 Gents 
200 Dutzend feines franzöſiſches Balbriggau und Lie 

ee meine jtetß fiir 81.50 serlanft wird—und in den —5 — 05 


für 2— Diele Wode zum Kojtenpreis 
—— 6 


89c 
$1.98 
51.89 


..nunnnnrneee 


100 modifhe Serge:Suits für Danten—beftehend aus hübjhem Gutatvay Jadet und 


Organ Pipe Bad Ekirts neueiter 


ode, 44% 


—biefelbe Sorte, die in anderen Stores für 87.50 d 


Diefe Woche zum Koftenpreife „unueonasnnannunenensnnnnens aren 


rd8 —— ——— zu 36 dertauft $ 4, 48 


...... nun nenne 





| Bett 


| Bitten wir auf die Marfe C. BR. 
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Schiffskarten! 
82 zR3Sh- 
Buropa. 
Scneldampfer-Dienft nad) London, Bres 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Havre. Freie Gepäckbeförderung. 
Billige Tirlets von Europa, gültig 12 Mo: 

uate, nod) zu alten Raten. 

Geldſendungen, täglich, durch die deutſche 


Reichspoſt. Deutſches Geld zum Tagescours 
umgewechſelt. 


Kempf & Lowitz, 


General: Agentur, 


ı 155 O0. WASHINCTON STR., 


gwiihen La Salle und 5. Ave, 


— Dafeldbit — 


1 Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


| Erbihajts: und Bolmadhtsjadhen. 


820 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, allen ‚ Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Office Elvridge B 
Naãh⸗Maſchine 


*275 Wabash Ar. 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


halb unieres Haufes 
Co. zu acdjten, wel 


Beim Einfauf von federn au . 
die von uns fonımenden Säcdden tragen. ddoſbw 


 Schußverein der Haushbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


h | Terwiligen. 794 Milwaukee Ave. 
Branch |, Weiss, 614 Racine: Ave. 
Offices: | 4, F. Stolte, 3554 $. Halsted Sir. 


Neparaturen an Shieferdädern 
fomwie alle Die Mg ano TEE = Lg zu 
Dächern werden billig und gut audgejü sure 
— * for leaking chimneys and valleys, Wie Arbeiten 
unter Garantie. 


Wm. Orr, 
S2ndjdlj 810 W. 15. Str, nahe Aibland Ave, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


La Salle Str. | 
— 
Zwifchendeck u. Cafüle 


— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 

3... 3 v ... I 
Bremen Einie-Hicmer — Re Bert-Bar 
3 ,, Damburg— Rey Dort 
Hamhurg Linie- Seiten — 

ladelpyia uud Montreal. 

Ant m * 

Red Slat linie i hti ee veriun 


Holländische Einie-Aeut spam Amterdam 


Kaiferlich Denlfche Reihspollı 


PFoit- u. Geldfendungen 3mal wöhentlih. + 


eine Reife nah Europa zu machen a& 

£ © denkt, oder wer Berwandie bon drüben 
- nad bier tommmen laflen will, Tokte 
nit verjeylen. bei. und,vorzuiprechen. 


Sentfde Münzforten ge: und verkauft. 
Man beadte: bw 


92 La Salle Str. 


Schiffsbillette 
von Europa 

noch billiger geworden! 

Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen, 


6. B. RICHARD & C0,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Bormittagd 
Wenn Sie Geld iyaren — 


tauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 
und Sans- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, gan 282 


Warn nid TO men an 5 





